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Anhang

Qualitatsbericht der Statistik: Beschaftigung, Umsatz und Investitionen im Baugewerbe
(Investitionserhebung im Baugewerbe)

Gebietsstand

Die Angaben beziehen sich auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland seit dem 3.10.1990.

Zeichenerkldrung

nichts vorhanden 0 = wenigerals die Hélfte von 1 in der letzten
besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

= Zahlenwert unbekannt oder X = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
geheim zu halten nicht sinnvoll

Abkiirzungen

BGBI.
EUR = Euro 0.a.S.
Mill. Million

Bundesgesetzblatt a.n.g. anderweitig nicht genannt

ohne ausgeprdgten Schwerpunkt

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen
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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht der Fachserie 4, Reihe 5.2 enthdlt die Ergebnisse der Unternehmens- einschl.

Investitionserhebung im Baugewerbe 2003 fiir die Bundesrepubilk Deutschland.

Rechtsgrundlage fiir diese Statistik sind das Gesetz iiber die Statistik im Produzierenden Gewerbe (ProdGewStatG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 21.Marz 2002 (BGBI. IS.1181), zuletzt gedndert durch Artikel 104 der
Verordnung vom 25. November 2003 (BGBI. | S. 2304) sowie die Verordnung (EG, Euratom) Nr. 58/97 des Rates vom
20. Dezember 1996 iiber die strukturelle Unternehmensstatistik (ABl. EG Nr. L 14 S. 1), zuletzt gedndert durch durch
Anhang Ill Nr. 69 der Verordnung (EU) Nr. 1882/2003 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29.September
2003 (ABI EU Nr. L384 S. 1), in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBL. |
S. 462, 565), zuletzt gedndert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 21. August 2002 (BGBLI. | S. 3322).

Die Unternehmens- einschl. Investitionserhebung liefert wichtige Informationen {iber die Bauleistung, die
Beschiftigung und die Investitionen der Bauunternehmen zur Beurteilung der Wirtschaftsentwicklung und
Investitionstatigkeit im Baugewerbe auch auf regionaler Ebene. Als Teil der strukturellen Unternehmensstatistik der
Europdischen Gemeinschaft dienen diese Ergebnisse auch als Datenbasis fiir die Wirtschaftspolitik auf nationaler und

internationaler Ebene.

Seit dem Berichtsjahr 1995 basiert die Unternehmens- einschliefilich Investitionserhebung im Baugewerbe auf der
»Klassifikation der Wirtschaftszweige — Ausgabe 1993“ (WZ 93), die von der NACE Rev. 1 ) abgeleitet ist. Im Sinne des
ProdGewG werden dem Bauhauptgewerbe die Gruppen ,Vorbereitende Baustellenarbeiten“ (45.1) und ,,Hoch- und
Tiefbau® (45.2) zugeordnet; zum Ausbaugewerbe werden die Gruppen ,Bauinstallation® (45.3), ,Sonstiges

Baugewerbe“ (45.4) sowie ,,Vermietung von Baumaschinen und -gerdten mit Bedienungspersonal® (45.5) gezahlt.

Ein Vergleich der Ergebnisse ab 1995 mit denen der vorangegangenen Jahre ist nur bedingt moglich).

Erlduterungen zur Umstellung der Veroffentlichungen auf den Euro

Sie finden in der hier vorliegenden Veréffentlichung alle Wertangaben in Euro dargestellt.

Umrechnung von DM in Euro:

Die in DM fiir die Zeit vor dem 1. Januar 2002 ermittelten Werte wurden einheitlich mit dem konstanten Faktor
1 Euro = 1,95583 DM umgerechnet.

Rundung:

Rundungsdifferenzen werden bei der Summenbildung nicht ausgeglichen. Daher kann es zu geringfligigen
Rundungsdifferenzen kommen.

Zuwachsraten, Anteile:

Die Zuwachsraten und Anteile vor dem 1. Januar 2002 wurden aus DM-Werten errechnet und kénnen rundungsbedingt
von den in Euro dargestellten Werten geringfligig abweichen.

1) NACE — Nomenclature générale des activités économiques dans les Communautés européennes — Statistische
Systematik der Wirtschaftszweige in der Europdischen Gemeinschaft.

2) Siehe dazu Kockel, K.: ,,Die Umstellung der Baugewerbestatistik auf NACE Rev. 1 in Wista 11/1995, S. 828 ff.
Statistisches Bundesamt, Fachserie 4, R 5.2, 2003



Methodische Erlduterungen zum Tabellenteil

Wirtschaftszweigzuordnung

Die Zuordnung der Erhebungseinheiten zu den einzelnen Wirtschaftszweigen des Baugewerbes (WZ 93) erfolgte nach

dem Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tatigkeit:
45 Baugewerbe

45.1/45.2 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch-
und Tiefbau

45.1 Vorbereitende Baustellenarbeiten
(45.11.1 bis 45.11.4)

Ausfiihrung von Abbruch-, Spreng- und
Enttrimmerungsarbeiten, Kampfmittelbeseitigung auf
Baugrundstiicken, Ausfiihrung von Erdbewegungs-
arbeiten, wie Ausschachtungen, Planierung sowie
Baustellenentwdsserung; Landeskulturbau, wie
Entwdsserung von land- und forstwirtschaftlichen Fla-
chen, Meliorations- und Drainierarbeiten;
AufschlieBung von Lagerstdtten; Test-, Such- und
Kernbohrung  fir bauliche, geophysikalische,
geologische und &hnliche Zwecke (ohne Erddl- und
Erdgasbohrungen, Brunnenbau, Schachtbau).

45.2 Hoch- und Tiefbau
45.21.1 Hoch- und Tiefbau ohne ausgepragten Schwerpunkt

Ausfiihrung von Hoch- und Tiefbauarbeiten aus dem
Produktionsprogramm mehrerer  Zweige des
Hochbaus, Briicken- und Tunnelbaus u.A., ohne dass
Arbeiten aus dem Produktionsprogramm eines
Zweiges klar tiberwiegen.

45.21.2 Hochbau (ohne Fertigteilbau)

Ausfiihrung von Hochbauten konventioneller Art (ohne
Fertigteilbau), Bau von Kldranlagen sowie Fassaden-
bau.

45.21.3 Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton im
Hochbau aus selbsthergestellten Bausdtzen

Errichtung von Fertigteilbauten aus Beton aus
selbstgefertigten  Bausdtzen:  Herstellung  von
Fertighdusern u.a. Fertigteilbauten aus Beton im Hoch-
bau, zur Vollmontage vorgesehen (mit anschlieBender
Montage durch betriebs- oder unternehmenseigene
Montagetrupps), darunter ein- und zweigeschossige
Fertighduser, drei- und mehrgeschossige Wohn-
gebdude, Nichtwohngebiude (zum Beispiel: Anstalts-,
Biiro-, landwirtschaftliche und gewerbliche
Betriebsgebdude, Garagen).

45.21.4 Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton im
Hochbau aus fremdbezogenen Bausdtzen

aus Beton aus
fremdbezogenen Bausdtzen. Eingeordnet  sind
Betriebe/Unternehmen, die nur die Montage
vornehmen, die zu montierenden Erzeugnisse aber
nicht selbst herstellen.

Errichtung von Fertigteilbauten

45.21.5 Herstellung von Fertigteilbauten aus Holz im
Hochbau aus fremdbezogenen Bausdtzen

Montage von serienmafig hergestellten Fertighdusern
u.a. Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau.
Eingeordnet sind Betriebe/Unternehmen, die nur die
Montage vornehmen, die zu montierenden Erzeug-
nisse aber nicht selbst herstellen.
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45.21.6 Briicken- und Tunnelbau u.A.

Errichtung von Briicken (nicht aus Holz) einschlieBlich
solcher fiir Hochstraen, Tunneln u.A. (z.B. Viadukte,
Unterfithrungen), Spritzbetonsanierung an Briicken.

45.21.7 Kabelleitungstiefbau

Verlegen von Rohrfernleitungen, Fernmelde- und
Hochspannungsleitungen, Kabeln sowie Frei- und
Fahrleitungen; Verlegen von stadtischen Rohrleitungs-
und Kabelnetzen, z.B. Druckrohrleitungen, Kanalbau,
einschlieflich zugehdoriger Arbeiten.

45.22.1 Dachdeckerei

Errichtung von Dachern; Dachdeckung (einschlieBlich
Dachteererei und Dachverschindlerei); Spenglerar-
beiten im Auflenbereich im Rahmen der Errichtung von
Déachern.

45.22.2 Abdichtung gegen Wasser und Feuchtigkeit

Abdichtung gegen Wasser und Feuchtigkeit, darunter
Flachdachabdichtung; Abdichtung von Kesseln und
Rohren (auch auf Schiffen); Isolierbau.

45.22.3 Zimmerei und Ingenieurholzbau

Zurichten von Bauholz; Herstellung (Einzelfertigung)
von Holzbauten, Treppen und Dachstiihlen aus Holz;
Herstellung (Einzelfertigung) von Briicken, Tirmen,
Triblinen aus Holz; Impragnierungen von Holz in
Gebduden.

45.23.1 StraBBenbau

Bau und Instandsetzung von Autobahnen, Strafien
und Wegen; Befestigungsarbeiten; Asphaltierung;
Pflasterung; Bau von Rollbahnen; Bau von
Sportplatzen, Stadien, Schwimmbéadern, Tennis- und
Golfpldatzen (ohne Gebdude); StraBenausstattung,
darunter  Fahrbahnmarkierung,  Anbringen  von
Leitplanken, VergieBen von Fugen in Betonstrafien,
Felshangsicherung.

45.23.2 Eisenbahnoberbau

Bau von Bahnverkehrsstrecken, auch von anderen
Bahnen als Eisenbahnen.

45.24.0 Wasserbau

Bau von WasserstraBen, Hafen (einschlieBlich
Yachthafen), Flussbauten, Schleusen usw.; Errichtung
von Talsperren und Deichen; Nassbhaggerei;

Unterwasserarbeiten.
45.25.1 Brunnenbau

Brunnenbau und Bau d&hnlicher Einrichtungen zur
Wassergewinnung, z.B. Pumpenbohrung.

45.25.2 Schachtbau

Spezielle Tatigkeiten im Tiefbau, die besondere
Fachkenntnisse  bzw. Ausriistungen erfordern:
Schachtbau, Gefrierschachtbau, Schachtabteufung,
sonstige Untertagebauarbeiten.



45.25.3 Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau

Bau von Schornsteinen, Industrieofen-, Sdure- und
Feuerungsbau (Maurerarbeiten); Kesseleinmauerung,
Backofenmauerung, Winderhitzer-, Hochofen- und
Cowperausmauerung; Dampfiiberhitzer- und Rauch-
kanaleinbau.

45.25.4 Geriistbau

Auf- und Abbau von Geriisten einschlieBlich deren
Vermietung.

45.25.5 Gebdudetrocknung

Bauwerkstrockenlegung, z.B. Warmluftaustrocknung
von Gebiuden u.A.

45.25.6 Sonstiger Tiefbau

Ausflihrung von anderweitig nicht genannten Arbeiten
im Tiefbau und sonstigen Spezialbau. Dazu gehoren:
Herstellen von Fundamenten einschlieilich
Pfahlgriindung; Eisenbiegerei und -flechterei auf der
Baustelle; Montage von fremdbezogenen
Stahlelementen; Maurerarbeiten; Schalungsarbeiten;
Asbestsanierung an Bauwerken.

45.3/45.4/45.5
Baugewerbe

Bauinstallation und sonstiges

45.31.0 Elektroinstallation

Installation von Kommunikationssystemen; elektri-
schen Leitungen und Armaturen; Elektroheizungen;
Rundfunk- und Fernsehantennen (fiir Wohngeb&ude);
Feuermeldeanlagen; Einbruchsicherungen; Aufziigen
und Rolltreppen, Lautsprecheranlagen; Lichtreklame;

Blitzableitern usw. in Gebduden wund anderen
Bauwerken.
45.32.0 Dammung gegen Kalte, Wé&rme, Schall und
Erschiitterung
Dadmmung gegen Kalte, Warme, Schall und

Erschiitterung in Geb&duden und anderen Bauwerken;
Dammung von Kesseln und Rohren (auch auf
Schiffen); Akustikbau, Strahlenschutzbau, Trocken-
bau.

45.33.1 Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation

Gas-, Wasser- und Sanitdrinstallation sowie
Ausfiihrung von Klempnerarbeiten in Gebduden und
anderen Bauwerken; Installation von Sprinkleranlagen
in Gebduden und anderen Bauwerken.

45.33.2 Installation von Heizungs-, Liiftungs-, Klima- und
gesundheitstechnischen Anlagen

Installation  von Heizungs-, Luftungs- und
Klimaanlagen in Gebduden und anderen Bauwerken,
Installation von Ab-wdrmeverwertungsanlagen,
Warmwasserbereitungsanlagen, Rauchgasentstau-
bungsanlagen, Einbau von Liiftungskandlen in
Geb&uden und anderen Bauwerken.

45.34.0 Sonstige Bauinstallation

Installation von Beleuchtungs- und Signalanlagen fiir
Straflen, Eisenbahnen, Flughdfen und Héafen, von
Ausriistungen und Befestigungselementen a.n.g. in
Geb&duden und anderen Bauwerken; von Kabeln (auch
verbunden mit Verlegen); Montage von Frei- und
Fahrleitungen, Antennen-Grofianlagen; Installation
von Jalousien und Markisen; Errichtung von Zdunen
und Geldandern.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 4, R 5.2, 2003

45.41.0 Stuckateurgewerbe, Gipserei und Verputzerei

Stuck-, Gips- und Verputzarbeiten innen und aufen
einschliefllich damit verbundener Lattenschalung in
und an Gebduden und anderen Bauwerken; Fugerei.

45.42.0 Bautischlerei

Einbau von fremdbezogenen Tiiren, Toren, Fenstern,
Rahmen und Zargen, Einbauschranken,
Einbaukiichen, Treppen, Ladeneinrichtungen u.A. aus
Holz oder anderem Material; Einbau von Decken,
Wandvertdfelungen, beweglichen Trennwédnden u.d.
Innenausbauarbeiten. Eingeordnet sind Be-
triebe/Unternehmen, die reine Montageleistungen
erbringen, indem komplette oder als Einzelteile
fremdbezogene Bauelemente u.A. fest mit dem
Bauwerk verbunden werden.

45.43.1 Parkettlegerei

Verlegen von Parkett- und anderen Holzbdden;
Parkettversiegelung; Fu3bodenschleiferei.

45.43.2 Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerei

Verlegen von Wand- und Bodenfliesen oder -platten
aus Keramik, Beton oder Stein; Verlegen von Marmor-,
Granit- oder Schieferbdden sowie Wandverkleidungen
aus diesen Materialien.

45.43.3 Estrichlegerei
45.43.4 Sonstige Fu3bodenlegerei und -kleberei

Verlegen von Teppich- und Linoleumbdden sowie
Bodenbeldgen aus Gummi oder synthetischem
Material; Terazzobdden.

45.43.5 Tapetenkleberei
45.43.6 Raumausstattung ohne ausgepragten Schwerpunkt

Textile Raumausstattung (Anbringen von Vorhdngen,
Gardinen u.A.) sowie nichttextile Raumausstattung.

45.44.1 Maler- und Lackierergewerbe

Innen- und AuBenanstrich von Bauwerken; Korrosions-
schutzarbeiten, Entrostungsarbeiten (auch mittels
Flamm- oder Sandstrahl), nicht jedoch
Schiffsanstreicherei und Entrosten von Schiffen.

45.44.2 Glasergewerbe

Ausfiihrung von Glaserarbeiten einschliefilich Einbau
von Glasverkleidungen, Spiegeln usw., nicht jedoch
Autoglaserei.

45.45.1 Fassadenreinigung
45.45.2 Ofen- und Herdsetzerei

Aufsetzen und AnschlieRen von Ofen und Herden,
darunter von Kachelofen und -herden;
Schornsteinanschlussbau; nicht jedoch
Industrieofenbau (s. 45.25.3).

45.45.3 Ausbaugewerbe, anderweitig nicht genannt

Einbau von Swimmingpools (ohne Ausschachtung,
ohne Elektroinstallation); Reinigung neu errichteter
Gebdude (Baugrobreinigung); sonstige
Baufertigstellung und Ausbauarbeiten a. n. g.

45.50.0 Vermietung von Baumaschinen und -gerdten mit Be-
dienungspersonal



Erhobene Merkmale

Beschiftigte

Zu den Beschdftigten zahlen alle im Unternehmen téatigen
Personen einschl. der tdtigen Inhaber und Mitinhaber sowie
ihrer unbezahlt mithelfenden Familienangehorigen. Auch vo-
riibergehend Abwesende (Erkrankte, Urlauber usw.) sind

einbezogen.

Bruttolohn- und -gehaltsumme

Als Bruttolohnsumme und Bruttogehaltsumme gelten die
Summen der lohnsteuerpflichtigen Bruttobeziige (Bar- und
Sachbeziige). Diese Betrége sind ohne Arbeitgeberanteile zur
Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung,
ohne Beitrdge zu den Sozialkassen des Baugewerbes, ohne
Winterbau-Umlage, ohne Aufwdndungen fiir die betriebliche
Alters-, Invaliditdats- und Hinterbliebenenversorgung, ohne
gezahltes Vorruhestandsgeld, ohne geleistete Zuschiisse der

Bundesanstalt fiir Arbeit anzugeben.

Umsatz

Als Umsatz gilt, unabhdngig vom Zahlungseingang, der Ge-
samtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen
an Dritte (ohne Umsatzsteuer) einschl. Erlése aus Lieferun-
gen und Leistungen an mit dem Unternehmen verbundene

rechtlich selbstdndige Konzern- und Verkaufsgesellschaften.

Jahresbauleistung

Die Jahresbauleistung ist die Summe aller vom Unternehmen
im Geschéftsjahr im Inland erbrachten Bauleistungen
einschl. der Leistungen aus eigener Nachunternehmertatig-
keit sowie der Leistungen von Fremd- und Nachunterneh-

mern.

Vorauszahlungen oder Anzahlungen, denen keine Leistung

gegeniibersteht, diirfen hier nicht beriicksichtigt werden.

Die Jahresbauleistung umfasst abgerechnete sowie angefan-
gene und noch nicht abgerechnete Bauleistungen fiir Dritte,

Bauleistungen an Gebduden, die noch keinen Kadufer gefun-
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den haben, Bauleistungen fiir eigene Zwecke des Unterneh-

mens (selbsterstellte Anlagen).

Bei der Jahresbauleistung handelt es sich also nicht um den
steuerbaren baugewerblichen Umsatz, wie er fiir Betriebe im

Monatsbericht und in der Totalerhebung zu melden ist.

Jahresbauleistung im Ausland erbracht

Hierzu zahlt der Wert aller vom Unternehmen im Ausland er-
brachten Bauleistungen einschlieBlich der Anteile in Arbeits-
gemeinschaften. Einbezogen sind alle eigenen Bauleistun-
gen, unabhdngig von ihrer Abrechnung oder Anzahlung ein-
schlieBlich Bestdande an angefangenen und noch nicht abge-

rechneten Bauten.

Sonstige Umsatze

Zu diesen Umsdatzen (ohne Umsatzsteuer) zdhlen alle Erlose
fiir Erzeugnisse und Leistungen aus Nebenbetrieben (Kies-
grube, Betonwerk, Ziegelei, Schreinerei, Baustoffhandel u.A.)
und aus Nebengeschaften (Architektenhonorare, FuhrlGhne,
Verkauf von Abbruchmaterial, Vermietungen u.a.m.) sowie
Umsatz aus Handelsware. Erlose aus dem Verkauf von Anla-
gevermodgen (z.B. Grundstiicke und Maschinen) gehdren

nicht zum Umsatz.

Investitionen

Ab dem Berichtsjahr 1988 werden neben den aktivier -
ten Bruttozugdngen an erworbenen und
selbsterstellten Sachanlagen auchdie Zu-
gdnge an neu gemieteten und gepachte-
ten neuen Sachanlagen erfasst. Als Investitionen
gelten somit die aktivierten Bruttozugdnge an Sachanlagen
sowie der Wert der neu gemieteten und gepachteten neuen

Sachanlagen.

Beiden aktivierten Bruttozugdngen an
Sachanlagen handelt es sich um den Wert der Ersatz-

und Neuinvestitionen (einschl. aktivierbarer Grofreparaturen



und geringwertiger Wirtschaftsgiiter, soweit aktiviert, sowie
selbsterstellter und im Bau befindlicher Anlagen). Nicht
beriicksichtigt werden die Anzahlungen auf Anlagen, sofern
sie nicht bereits aktiviert wurden, Zugdnge an Sachanlagen
in Zweigniederlassungen im Ausland, Zugdnge durch den
Kauf ganzer Unternehmen oder Betriebe, die bei Investitio-
nen entstandenen Finanzierungskosten, Umbuchungen aus
Anlagekonten auf andere Anlagekonten, der Erwerb von Be-
teiligungen, Wertpapieren usw. (Finanzanlagen) sowie der

Erwerb von Konzessionen, Patenten, Lizenzen usw.

Die aktivierten Bruttozugdange an Sachanlagen werden nach

Anlagearten gegliedert in

bebaute Grundstiicke und Bauten, d.h. Grundstiicke mit
Geschifts-, Fabrik-, Wohn- und anderen Bauten (einschl.
Gleisanlagen, Kanalbauten, Parkpldtzen usw. sowie
einschl. Bauarbeiten auf bereits bebauten Grundstiicken)

sowie Bauten auf fremden Grundstiicken,

Grundstiicke ohne Bauten (einschl. Grundstiickserschlie-

Bungskosten u.A.),

Baugerdte, Maschinen u. maschinelle Anlagen,Baustellen-,
Betriebs- und Geschaftsausstattung (einschl. Werkzeugen,
Geriisten und Geristteilen, Schalungen, aktivierter ge-

ringwertiger Wirtschaftsgiiter und Fahrzeugen).

AuBerdem werden fiir Unternehmen der in den Gesamtanla-

geinvestitionen enthaltene

Wert der fiir eigene Rechnung selbsterstellten Anlagen
(auch Geb&ude),

Anschaffungswert der in gebrauchtem Zustand erworbenen

Bauten und zugehorigen Grundstiicke,

Wert der aktivierten Sachanlagen, die an Dritte vermietet
oder verpachtet wurden bzw. fiir die Vermietung oder Ver-

pachtung bestimmt sind,

getrennt nachgewiesen.
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Zuden neu gemieteten und gepachteten
neuen Sachanlagen gehoren alle Sachanlagen, die
z.B. von Leasingfirmen, vom Hersteller direkt oder von Unter-
nehmen der gleichen Unternehmensgruppe (z.B. Besitzge-
sellschaften) iiber mittel- oder langfristige Miet- bzw. Pacht-
vertrage bereitgestellt werden, soweit sie nicht beim Leasing-
Nehmer aktiviert sind. Nicht beriicksichtigt werden Anmie-
tungen von Sachanlagen mit einer Mietdauer von weniger als
einem Jahr, gebrauchte Investitionsgiiter sowie unbebaute

Grundstiicke.

Die neu gemieteten und gepachteten neuen Sachanlagen

werden nach Anlagearten gegliedert in

bebaute Grundstiicke und Bauten, d.h. Grundstiicke mit
neuen Geschdfts-, Fabrik-, Wohn- und anderen Bauten

(einschl. Parkplatzen),

neue Baugerdte, Maschinen, maschinelle Anlagen sowie
Baustellen-, Betriebs- und Geschaftsausstattung (einschl.

Fahrzeugen, EDV- und Telefonanlagen).

Selbsterstellte Anlagen

Zu dem Wert der Anlagen, die fiir eigene Rechnung selbst er-
stellt werden, gehoren alle in diesem Zusammenhang ent-
stehenden Kosten fiir Grundstiicksaufschlieung, fiir Lohne
und Materialien sowie fiir an andere Unternehmer vergebene

Teilarbeiten, soweit sie selbsterstellte Anlagen betreffen.

Verkaufserlose aus dem Abgang von Sachanlagen

Hierunter fallen alle Erlése aus dem Verkauf von bebauten
Grundstiicken und Bauten, Grundstiicken ohne Bauten sowie
Baugeraten, Maschinen und maschinellen Anlagen (Abgren-

zungen siehe oben).



Zusammenfassende Ubersicht
Unternehmen, Beschaftigte, Jahresbauleistung und sonstige Umsatze

sowie
Investitionen im Baugewerbe 1995 bis 2003%)

Unternehmen Aktivierte Unternehmen Neu gemietete und
Jahresbau- mit Bruttonanlage- mit neu gepachtete neue
Unter- o Jahresbau- leistung | aktivierten Investitionen gemieteten Sachanlangen
Jahr nehmen Beschaftigte leistung und. Brutto- . darunter und . darunter
sonstige .anlage.- insge- Maschinen, gepachteten insge- Maschinen,
Umsétze!) investi- samt  |maschinelle|  "€Y€" samt  Imaschinelle
tionen Anlagen?) Sachanlagen Anlagen?)
Anzahl 1000 Mill. EUR Anzahl Mill. EUR Anzahl Mill. EUR
45 Baugewerbe insgesamt
1995 i 24738 1486,3 X 133396,4 20998 4346,3 3306,2 3599 .
1996 .covvveeieeannne 24 848 1403,1 X 128720,1 21183 3576,2 2733,7 3743 429,4 337,8
1997 weviviiiiiinnnns 22570 1259,7 X 122278,1 19107 2971,0 2330,0 3316 398,4 326,9
19983) ... 21 642 1176,7 X 115034,2 18707 2 883,1 2352,9 4 492 473,1 407,0
1999 ... 20 639 1126,6 X 115309,6 17 857 2992,8 2 489,6 4783 594,9 515,3
2000 iiviiiinniiiannes 19 208 1029,6 X 109528,1 16 495 2772,3 2352,2 4254 557,0 497,9
2001 cvviiiniiiannns 17 047 907,9 X 98 739,3 14 458 2238,5 1908,5 3790 480,5 435,1
2002 civiiineeiannes 15 264 808,5 X 89 859,3 12758 1894,4 1662,2 3289 455,2 420,5
2003 i 14203 743,5 X 85 206,5 11765 1698 1465,5 3203 470,8 423,1
Verdanderung gegeniiber dem Vorjahrin %
+ 0,4 - 5,6 X - 3,5 + 0,9 -17,7 -17,3 + 4,0 .
- 9,2 -10,2 X - 5,0 - 98 -16,9 - 14,8 - 11,4 - 7,2 - 3,2
- 4,1 - 6,6 X - 59 - 2,1 - 3,0 + 1,0 + 35,5 + 18,8 + 24,5
- 4,6 - 4,3 X + 0,2 - 4,5 + 3,8 + 5,8 + 6,5 + 25,7 + 26,6
- 6,9 - 8,6 X - 5,0 - 7,6 - 7,4 - 55 - 11,1 - 6,4 - 3,4
-11,3 -11,8 X - 99 - 12,3 -19,3 - 18,9 - 10,9 -13,7 -12,6
-10,5 -10,9 X - 9,0 - 11,8 - 15,4 -12,9 - 13,2 - 53 - 3,4
- 7,0 - 8,0 X - 52 - 7,8 - 10,4 -11,8 - 2,6 + 3,4 + 0,6
nach Wirtschaftszweigen
45.1/45.2 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
(Bauhauptgewerbe insgesamt)
14181 999,4 94 130,5 97 445,9 12159 3528,0 2 696,6 1961 .
13 480 899,9 88 667,0 91704,9 11 564 2811,1 2171,6 1980 307,1 250,5
12588 809,2 84 418,0 87 280,9 10726 2303,2 1829,8 1796 289,7 247,2
11836 741,8 77 872,2 80 541,1 10 306 2241,8 1832,1 2428 342,7 299,5
11 396 713,8 78 997,4 81 665,9 9 897 2 384,4 1967,0 2541 435,3 387,3
10 489 644,4 74 403,4 76 814,9 9074 2209,4 1864,2 2234 392,6 361,8
9105 560,9 65 909,8 68 214,7 7 804 1747,0 1479,9 1940 334,3 313,7
8038 493,5 59 982,5 61742,2 6799 1461,9 1289,7 1686 321,7 308,2
7 495 454,7 57 630,5 59 330,1 6251 1341,7 1150,4 1638 323,1 306,7
Verdanderung gegeniiber dem Vorjahrin %
1996 evveviiiniiinnnes - 4,9 -10,0 - 58 - 59 - 4,9 -20,3 - 19,5 + 1,0
1997 weviviiiiiinnnns - 6,6 -10,1 - 4,8 - 4,8 - 7,2 -18,1 - 15,7 - 93 - 57 - 1,4
1998 i - 6,0 - 8,3 - 7,8 - 7,7 - 3,9 - 2,7 + 0,1 + 35,2 + 18,3 + 21,2
1999 i - 3,7 - 3,8 + 1,4 + 1,4 - 4,0 + 6,4 + 7,4 + 4,7 +27,0 +29,3
2000 iieiiiinniiiannes - 8,0 - 9,7 - 58 - 59 - 8,3 - 7,3 - 52 - 12,1 - 9,8 - 6,6
2001 cooiiiinneeiannes -13,2 - 13,0 -11,4 -11,2 - 14,0 -20,9 - 20,6 - 13,2 - 14,9 -13,3
2002 .iiiiineeiannns -11,7 -12,0 - 9,0 - 9,5 - 12,9 - 16,3 -12,8 - 13,1 - 3,8 - 1,7
2003 i - 6,8 - 7,9 - 3,9 - 3,9 - 8,1 - 8,2 -10,8 - 2,9 + 0,4 - 0,5
*) Unternehmen mit 20 Beschéftigten und mehr. 2) Einschl. Werkzeuge, Baustellen-, Betriebs- und Geschiftsausstattung.
1) Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe: Umsatz. 3) Fir Hamburg Ergebnisse aus 1997.
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Zusammenfassende Ubersicht
Unternehmen, Beschaftigte, Jahresbauleistung und sonstige Umsatze

sowie
Investitionen im Baugewerbe 1995 bis 2003%)

Unternehmen Aktivierte Unternehmen Neu gemietete und
Jahresbau- mit Bruttonanlage- mit neu gepachtete neue
Unter- o Jahresbau- leistung | aktivierten Investitionen gemieteten Sachanlangen
Jahr nehmen Beschaftigte leistung und. Brutto- . Darunter und . Darunter
sonstige .anlage.- insge- Maschinen, gepachteten insge- Maschinen,
Umsétze!) investi- samt  |maschinelle|  "€Y€" samt  Imaschinelle
tionen Anlagen?) Sachanlagen Anlagen?)
Anzahl 1000 Mill. EUR Anzahl Mill. EUR Anzahl Mill. EUR
45.1 Vorbereitende Baustellenarbeiten
1995 i 336 27,1 2241,0 2317,8 276 102,6 95,0 45 13,9 10,5
1996 .covvvneieeannnn 354 26,2 2206,5 2318,7 297 98,5 89,4 57 10,2 8,9
1997 e 310 20,8 1888,1 1973,0 264 84,7 75,1 51 12,5 10,3
19983) ... 292 18,7 1746,8 1841,4 264 101,0 91,0 65 13,5 12,2
1999 ... 292 24,5 2137,8 2243,1 257 136,1 123,7 62 14,4 13,2
2000 iieiiiinniiiannes 280 25,0 2147,6 2261,0 240 117,9 105,8 64 15,4 14,2
2001 cooviiiniiiannns 286 24,1 2 045,9 2 148,8 253 106,4 97,3 60 10,0 8,5
2002 i 224 20,4 1853,9 1953,4 193 82,9 76,6 63 13,4 12,7
2003 i 216 18,0 1665,4 1753,1 186 83,9 80,9 61 14,0 13,1
Verdanderung gegeniiber dem Vorjahrin %
+ 5,4 - 3,3 - 1,5 + 0,0 + 7,6 - 4,0 - 6,0 + 26,7 - 26,7 -15,1
-12,4 - 20,5 - 14,4 - 14,9 - 11,1 - 14,0 - 16,0 - 10,5 +22,8 +15,4
- 58 -10,3 - 7,5 - 6,7 0,0 +19,3 +21,3 + 27,5 + 8,5 + 18,6
0,0 + 30,8 +22,4 +21,8 - 2,7 + 34,8 + 35,9 - 4,6 + 6,5 + 8,1
- 4,1 + 2,1 + 0,5 + 0,8 - 6,6 - 13,4 - 14,5 + 3,2 + 7,1 + 7,0
+ 2,1 - 3,5 - 4,7 - 5,0 + 5,4 - 98 - 8,0 - 6,3 - 35,4 - 40,2
-21,7 -15,3 - 9,4 - 91 - 23,7 -22,1 -21,3 + 5,0 + 34,3 + 49,9
- 3,6 -11,8 -10,2 -10,3 - 3,6 + 1,2 + 5,6 - 3,2 + 4,5 + 3,2
45.2 Hoch- und Tiefbau
1995 i, 13 845 972,3 91 889,5 95128,2 11883 3425,4 2601,6 1916 .
1996 .covvereiieannnn 13126 873,7 86 460,5 89 386,1 11267 2712,6 2082,2 1923 297,0 241,6
1997 e 12278 788,3 82529,9 85307,9 10 462 2218,5 1754,8 1745 277,3 236,8
19983) ..cerenne 11 544 723,2 76 125,4 78 699,7 10 042 2 140,7 17411 2363 329,2 287,3
1999 i 11104 689,3 76 859,6 79 422,8 9 640 2248,3 1843,3 2479 420,9 374,0
2000 iiviiiinniiinnnes 10 209 619,5 72 255,8 74 553,9 8 834 2091,5 1758,4 2170 377,2 347,7
8819 536,8 63 863,9 66 066,0 7 551 1640,7 1382,5 1880 324,3 305,2
7 814 473,1 58 128,6 59 788,9 6 606 1379,0 1213,2 1623 308,3 295,5
7279 436,7 55965,1 57 577,0 6 065 1257,8 1069,6 1577 309,1 293,6
Verdanderung gegeniiber dem Vorjahrin %
1996 evvnviiinniiinnnns - 52 -10,1 - 59 - 6,0 - 52 -20,8 - 20,0 + 0,4
1997 weviiiiiiiiannns - 6,5 - 98 - 4,5 - 4,6 - 7,1 - 18,2 - 15,7 - 93 - 6,6 - 2,0
1998 i - 6,0 - 8,3 - 7,8 - 7,7 - 4,0 - 3,5 - 0,8 + 35,4 +18,7 +21,3
1999 i - 3,8 - 4,7 + 1,0 + 0,9 - 40 + 5,0 + 59 + 4,9 + 27,9 + 30,2
2000 iieiiiinniiiannes - 8,1 -10,1 - 6,0 - 6,1 - 8,4 - 7,0 - 4,6 - 12,5 - 10,4 - 7,1
2001 cooeviiinnieiannes -13,6 -13,3 - 11,6 -11,4 - 14,5 -21,6 - 21,4 - 13,4 - 14,0 -12,2
2002 civiiineeiannes -11,4 - 11,9 - 9,0 - 9,5 - 12,5 - 15,9 -12,2 - 13,7 - 4,9 - 3,2
2003 .eviiineiannes - 6,8 - 7,7 - 3,7 - 3,7 - 8,2 - 8,8 -11,8 - 2,8 + 0,3 - 0,6
*) Unternehmen mit 20 Beschéftigten und mehr. 2) Einschl. Werkzeuge, Baustellen-, Betriebs- und Geschiftsausstattung.
1) Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe: Umsatz. 3) Fir Hamburg Ergebnisse aus 1997.
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Zusammenfassende Ubersicht
Unternehmen, Beschaftigte, Jahresbauleistung und sonstige Umsatze

sowie
Investitionen im Baugewerbe 1995 bis 2003%)

Unternehmen Aktivierte Unternehmen Neu gemietete und
Jahresbau- mit Bruttonanlage- mit neu gepachtete neue
Unter- o Jahresbau- leistung | aktivierten investitionen gemieteten Sachanlangen
Jahr nehmen Beschaftigte leistung und. Brutto- . Darunter und . Darunter
sonstige .anlage.- insge- Maschinen, gepachteten insge- Maschinen,
Umsétze!) investi- samt  |maschinelle|  "€Y€" samt  Imaschinelle
tionen Anlagen?) Sachanlagen Anlagen?)
Anzahl 1000 Mill. EUR Anzahl Mill. EUR Anzahl Mill. EUR
darunter
45.21.1 Hoch- und Tiefbau ohne ausgeprdgten Schwerpunkt
1995 i, 2535 314,2 33 353,4 34622,8 2242 1167,9 798,0 389 .
1996 covvviviniiinnnns 2256 272,5 32591,3 33772,5 1985 804,1 564,9 388 72,0 62,9
1997 ... 1901 226,2 30 055,4 31126,1 1678 586,8 421,1 298 64,4 59,7
19983) 1708 203,2 26 573,1 27 578,7 1492 526,4 415,7 361 58,8 54,3
1999 i 1540 184,6 25795,2 26730,8 1362 537,6 413,0 364 101,2 97,2
2000 ieeviiinnieiannes 1357 159,1 24 018,6 24 760,0 1193 538,6 434,6 304 89,4 87,7
2001 cooiiiinnieiannes 1210 135,7 20992,4 21 666,8 1043 394,8 318,8 261 68,2 66,9
2002 v 1075 113,5 17 098,1 17 631,4 916 308,3 267,6 231 84,0 83,0
2003 v 1018 107,3 17 057,5 17 705,5 849 291,0 246,5 228 59,5 57,5
Veranderung gegeniiber dem Vorjahrin %
-11,0 -13,3 - 2,3 - 2,5 - 11,5 -31,2 -29,2 - 0,3
- 15,7 -17,0 - 7,8 - 7,8 - 15,5 -27,0 - 25,5 - 23,2 -10,5 - 51
-10,2 - 10,2 - 11,6 -11,4 - 11,1 -10,3 - 1,3 + 21,1 - 8,7 - 91
- 9,8 - 91 - 2,9 - 3,1 - 8,7 + 2,1 - 0,6 + 0,8 +72,0 +79,2
-11,9 -13,8 - 6,9 - 7,4 - 12,4 + 0,2 + 5,2 - 16,5 -11,7 - 98
-10,8 - 14,8 -12,6 -12,5 - 12,6 - 26,7 - 26,6 - 14,1 -23,8 - 23,7
-11,2 -16,3 - 18,6 - 18,6 - 12,2 -21,9 -16,1 - 11,5 + 23,2 + 24,0
- 53 - 55 - 0,2 + 0,4 - 7,3 - 5,6 - 7,9 - 1,3 -29,2 -30,7
45.21.2 Hochbau (ohne Fertigteilbau)
1995 i, 5591 283,4 25169,2 25818,9 4738 749,5 517,4 707 71,3 52,6
1996 cevvnviiiniiinnnns 5327 257,6 23 525,5 24 033,0 4 545 582,2 397,8 659 68,2 50,4
1997 e 4993 237,0 22562,8 23 069,4 4227 508,9 358,1 609 57,3 42,0
19983) ..cereennen 4 687 216,1 21222,1 21 631,4 4091 509,7 340,6 941 76,4 60,8
1999 i 4 525 206,2 21 386,4 21785,9 3910 508,3 351,6 957 82,2 69,0
4068 180,7 19 438,4 19772,2 3540 407,4 295,4 806 68,8 60,2
3 345 146,9 16 119,8 16 426,4 2 888 321,1 224,7 659 49,8 42,3
2 844 130,2 16 206,0 16 559,6 2 404 248,5 187,2 534 48,3 43,1
2630 117,6 15105,2 15382,9 2196 237,3 169,0 525 40,5 37,0
Veranderung gegeniiber dem Vorjahrin %
1996 evvnviiinniiinnnns - 4,7 - 91 - 6,5 - 6,9 - 4,1 -22,3 -23,1 - 6,8 - 4,3 - 4,3
1997 weviiiiiiiiannns - 6,3 - 8,0 - 4,1 - 4,0 - 7,0 -12,6 -10,0 - 7,6 -16,1 - 16,6
1998 i - 6,1 - 8,8 - 59 - 6,2 - 3,2 + 0,2 - 4,9 + 54,5 + 33,4 + 44,9
1999 i - 3,5 - 4,6 + 0,8 + 0,7 - 4,4 - 0,3 + 3,2 + 1,7 + 7,6 +13,5
2000 iieiiiinniiiannes -10,1 -12,4 - 91 - 9,2 - 9,5 -19,9 -16,0 - 15,8 - 16,2 -12,8
2001 cooeviiinnieiannes -17,8 - 18,7 -17,1 -16,9 - 18,4 - 21,2 - 23,9 - 18,2 - 27,6 -29,7
2002 v - 15,0 -11,3 + 0,5 + 0,8 - 16,8 -22,6 - 16,7 - 19,0 - 3,1 + 1,8
2003 .eviiineiannes - 7,5 - 9,7 - 6,8 - 7,1 - 8,7 - 4,5 - 9,7 - 1,7 - 16,2 - 14,2
*) Unternehmen mit 20 Beschéftigten und mehr. 2) Einschl. Werkzeuge, Baustellen-, Betriebs- und Geschiftsausstattung.
1) Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe: Umsatz. 3) Fiir Hamburg Ergebnisse aus 1997.
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Zusammenfassende Ubersicht
Unternehmen, Beschaftigte, Jahresbauleistung und sonstige Umsatze

sowie
Investitionen im Baugewerbe 1995 bis 2003%)

Unternehmen Aktivierte Unternehmen Neu gemietete und
Jahresbau- mit Bruttonanlage- mit neu gepachtete neue
Unter- o Jahresbau- leistung | aktivierten investitionen gemieteten Sachanlangen

Jahr nehmen Beschaftigte leistung und. Brutto- . Darunter und . Darunter
sonstige .anlage.- insge- Maschinen, gepachteten insge- Maschinen,
Umsétze!) investi- samt  |maschinelle|  "€Y€" samt  Imaschinelle

tionen Anlagen?) Sachanlagen Anlagen?)

Anzahl 1000 Mill. EUR Anzahl Mill. EUR Anzahl Mill. EUR
45.3/45.4/45.5 Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe(Ausbaugewerbe insgesamt)

1995 i 10 557 486,8 X 35 950,5 8 839 818,4 609,6 1638 129,8 91,0
1996 .covvveeiieannnn 11 368 503,2 X 37 015,2 9619 765,1 562,2 1763 122,3 87,2
9982 450,5 X 34 997,1 8 381 667,8 500,2 1520 108,6 79,8

9 806 434,9 X 34 493,1 8 401 641,3 520,8 2064 130,4 107,5

9 243 412,8 X 33 643,7 7 960 608,3 522,6 2242 159,5 128,0

8719 385,2 X 32713,2 7 421 562,9 488,1 2020 164,4 136,1

7 942 347,0 X 30 524,6 6 654 491,5 428,6 1850 146,2 121,4

7 226 315,1 X 28117,1 5959 432,6 372,4 1603 133,5 112,3

6708 288,8 X 25876,4 5514 356,3 315,1 1565 147,7 117,0

Veranderung gegeniiber dem Vorjahrin %

+ 7,7 + 3,4 X + 3,0 + 8,8 - 6,5 - 7,8 + 7,6 - 58 - 4,1

-12,2 - 10,5 X - 55 - 12,9 -12,7 -11,0 - 13,8 -11,2 - 8,5

- 1,8 - 3,5 X - 1,4 + 0,2 - 4,0 + 4,1 + 35,8 + 20,0 + 34,7

- 57 - 51 X - 2,5 - 52 - 51 + 0,3 + 8,6 +22,4 +19,1

- 57 - 6,7 X - 2,8 - 6,8 - 7,5 - 6,6 - 99 + 3,1 + 6,3

- 8,9 - 9,9 X - 6,7 - 10,3 -12,7 -12,2 - 8,4 - 11,0 -10,8

- 9,0 - 9,2 X - 7,9 - 10,4 -12,0 -13,1 - 13,4 - 8,7 - 7,5

- 7,2 - 8,4 X - 8,0 - 7,5 -17,6 - 15,4 - 2,4 + 10,6 + 4,2

45.3 Bauinstallation

6 420 319,4 X 24 480,5 5370 522,9 390,6 1083 89,9 64,8

7 026 333,2 X 25623,9 5988 510,2 374,4 1165 83,5 63,2

6193 299,2 X 24 569,6 5220 460,3 340,2 1001 79,5 57,5

6026 286,9 X 24 206,7 5221 416,0 340,1 1377 95,1 78,9

5668 272,5 X 23 662,9 4960 397,6 345,6 1463 115,3 94,9

5362 256,2 X 23 260,2 4642 363,6 320,1 1358 117,4 99,0

4 965 236,7 X 22 308,1 4220 333,7 294,0 1255 107,6 90,2

4612 217,4 X 20 606,5 3 880 290,9 252,1 1117 95,6 84,3

4382 201,9 X 19 066,6 3666 236,5 211,2 1106 111,5 82,9

Veranderung gegeniiber dem Vorjahrin %
1996 evvnviiinniiinnnns + 9,4 + 4,3 X + 4,7 + 11,5 - 2,4 - 4,1 + 7,6 - 7,1 - 2,5
1997 weviiiiiiiiannns -11,9 - 10,2 X - 4,1 - 12,8 - 9,8 - 91 - 14,1 - 4,9 - 9,0
1998 i - 2,7 - 4,1 X - 1,5 + 0,0 - 9,6 - 0,0 + 37,6 +19,8 + 37,1
1999 i - 59 - 5,0 X - 2,2 - 50 - 4,4 + 1,6 + 6,2 +21,2 + 20,4
2000 iieiiiinniiiannes - 5,4 - 6,0 X - 1,7 - 6,4 - 8,5 - 7,4 - 7,2 + 1,8 + 4,3
2001 cooeviiinnieiannes - 7,4 - 7,6 X - 4,1 - 9,1 - 8,2 - 8,1 - 7,6 - 8,3 - 8,9
2002 civiiineeiannes - 7,1 - 8,2 X - 7,6 - 8,1 -12,8 - 14,3 - 11,0 -11,2 - 6,6
2003 .eviiineiannes - 5,0 - 7,1 X - 7,5 - 55 - 18,7 - 16,2 - 1,0 + 16,6 - 1,7
*) Unternehmen mit 20 Beschéftigten und mehr. 2) Einschl. Werkzeuge, Baustellen-, Betriebs- und Geschiftsausstattung.
1) Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe: Umsatz. 3) Fiir Hamburg Ergebnisse aus 1997.
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Zusammenfassende Ubersicht
Unternehmen, Beschaftigte, Jahresbauleistung und sonstige Umsatze

sowie
Investitionen im Baugewerbe 1995 bis 2003%)

Unternehmen Aktivierte Unternehmen Neu gemietete und
Jahresbau- mit Bruttonanlage- mit neu gepachtete neue
Unter- o Jahresbau- leistung | aktivierten investitionen gemieteten Sachanlangen
Jahr nehmen Beschaftigte leistung und. Brutto- . darunter und . darunter
sonstige .anlage.- insge- Maschinen, gepachteten insge- Maschinen,
Umsétze!) investi- samt  |maschinelle|  "€Y€" samt  Imaschinelle
tionen Anlagen?) Sachanlagen Anlagen?)
Anzahl 1000 Mill. EUR Anzahl Mill. EUR Anzahl Mill. EUR
45.4/45.5 Sonstiges Baugewerbe
1995 i 4137 167,5 X 11 470,0 3469 295,4 219,0 555 39,9 26,1
1996 covvviviniiinnnns 4342 170,0 X 11 391,4 3631 254,9 187,8 598 38,8 24,0
1997 e 3789 151,3 X 10 427,6 3161 207,5 160,0 519 29,2 22,2
19983) 3780 147,9 X 10 286,4 3180 225,3 180,7 687 35,2 28,6
1999 ... 3575 140,3 X 9 980,8 3000 210,8 177,1 779 44,2 33,0
2000 ... 3357 129,0 X 9 453,0 2779 199,3 168,0 662 47,0 37,0
2001 2977 110,3 X 8 216,5 2434 157,8 134,6 595 38,6 31,2
2002 .iviiineeiannes 2614 97,7 X 7 510,6 2079 141,7 120,0 486 37,9 28,0
2003 v 2326 86,9 X 6 809,8 1848 119,9 103,9 459 36,2 34,1
Veranderung gegeniiber dem Vorjahrin %
+ 5,0 + 1,5 X - 0,7 + 4,7 -13,7 - 14,2 + 7,7 - 2,7 - 8,1
-12,7 - 11,0 X - 8,5 - 12,9 - 18,6 - 14,8 - 13,2 - 24,7 - 7,4
- 0,2 - 2,2 X - 1,4 + 0,6 + 8,6 +13,0 + 32,4 + 20,7 + 28,7
- 5,4 - 5,2 X - 3,0 - 57 - 6,4 - 2,0 + 13,4 + 25,5 + 15,4
- 6,1 - 8,0 X - 53 - 7,4 - 5,4 - 51 - 15,0 + 6,3 +12,1
-11,3 - 14,5 X -13,1 - 12,4 - 20,8 - 19,9 - 10,1 -17,8 - 15,7
-12,2 - 11,4 X - 8,6 - 14,6 - 10,2 - 10,6 - 18,3 - 1,9 -10,3
-11,1 -11,1 X - 9,3 - 11,1 - 15,4 - 13,4 - 56 - 4,5 +21,8
45.1/45.2 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
(Bauhauptgewerbe insgesamt)
nach BeschéftigtengroBenklassen
Unternehmen mit 20 bis 49 Beschéftigten
9241 284,8 20789,3 21175,3 7706 851,1 687,2 1130 95,6 67,4
8 987 275,6 20 040,0 20 405,7 7 503 773,1 602,0 1137 81,2 60,0
8 541 260,8 19 899,8 20272,9 7129 685,1 546,7 1087 82,8 60,4
8178 249,5 19 630,7 19 958,9 6 985 689,3 554,9 1550 106,7 83,3
7 901 240,4 19 849,1 20 185,4 6718 696,9 584,0 1619 132,1 105,3
7 350 221,0 18732,3 19 014,9 6178 613,1 520,0 1411 105,1 91,3
6 347 190,3 16 420,7 16 663,6 5290 460,1 401,5 1187 84,6 72,2
5603 168,8 15108,4 15334,1 4595 397,7 347,0 1015 81,6 73,7
5284 159,7 14 940,7 15163,8 4278 368,0 314,8 985 79,4 71,5
Veranderung gegeniiber dem Vorjahrin %
1996 evveviiiniiinnnes - 2,7 - 3,2 - 3,6 - 3,6 - 2,6 - 9,2 -12,4 + 0,6 - 15,0 -10,9
1997 weviviiiiiinnnns - 5,0 - 5,4 - 0,7 - 0,7 - 5,0 -11,4 - 9,2 - 4,4 + 1,9 + 0,6
1998 i - 4,3 - 4,3 - 1,4 - 1,5 - 2,0 + 0,6 + 1,5 + 42,6 + 28,9 + 37,9
1999 i - 3,4 - 3,7 + 1,1 + 1,1 - 3,8 + 1,1 + 5,2 + 4,5 + 23,8 + 26,4
2000 iieiiiinniiiannes - 7,0 - 8,0 - 5,6 - 58 - 8,0 -12,0 - 11,0 - 12,8 - 20,4 -13,3
2001 cooeviiinnieiannes -13,6 -13,9 -12,3 -12,4 - 14,4 - 25,0 -22,8 - 15,9 -19,6 -21,0
2002 v -11,7 -11,3 - 8,0 - 8,0 - 13,1 -13,6 -13,6 - 14,5 - 3,5 + 2,1
2003 i - 57 - 5,4 - 1,1 - 1,1 - 6,9 - 7,5 - 93 - 3,0 - 2,7 - 3,0
*) Unternehmen mit 20 Beschéftigten und mehr. 2) Einschl. Werkzeuge, Baustellen-, Betriebs- und Geschiftsausstattung.
1) Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe: Umsatz. 3) Fiir Hamburg Ergebnisse aus 1997.
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Zusammenfassende Ubersicht
Unternehmen, Beschaftigte, Jahresbauleistung und sonstige Umsatze

sowie
Investitionen im Baugewerbe 1995 bis 2003%)

Unternehmen Aktivierte Unternehmen Neu gemietete und
Jahresbau- mit Bruttonanlage- mit neu gepachtete neue
Unter- o Jahresbau- leistung | aktivierten investitionen gemieteten Sachanlangen
Jahr nehmen Beschaftigte leistung und. Brutto- . darunter und . Darunter
sonstige .anlage.- insge- Maschinen, gepachteten insge- Maschinen,
Umsétze!) investi- samt  |maschinelle|  "€Y€" samt  Imaschinelle
tionen Anlagen?) Sachanlagen Anlagen?)
Anzahl 1000 Mill. EUR Anzahl Mill. EUR Anzahl Mill. EUR
Unternehmen mit 50 bis 99 Beschéftigten
1995 i 3108 212,8 17 571,0 18 004,9 2758 695,1 561,7 470 65,7 56,3
1996 covvviviniiinnnns 2854 194,1 16 330,3 16742,5 2542 550,2 449,9 487 66,4 52,3
1997 e 2588 176,0 15552,0 15942,6 2262 465,2 376,3 395 65,5 58,2
19983) ... 2332 158,9 14197,2 14 551,2 2083 468,6 380,4 517 67,5 55,8
1999 ... 2228 150,8 14 256,3 14 559,6 1999 466,2 395,1 536 71,0 61,7
2000 ieeviiinnieiannes 2028 137,9 13781,1 14 089,6 1848 458,5 387,2 471 68,3 60,0
2001 cooeviiinneeiannes 1770 120,3 12 338,6 12 605,9 1591 342,2 290,2 441 60,1 56,2
2002 v 1570 106,7 11 292,2 11 546,0 1394 288,6 255,4 389 58,0 55,9
2003 v 1444 98,2 10737,5 10974,1 1259 282,2 228,0 393 61,6 59,8
Veranderung gegeniiber dem Vorjahrin %
- 8,2 - 8,8 - 7,1 - 7,0 - 7,8 - 20,9 - 19,9 + 3,6 + 1,0 - 7,1
- 9,3 - 9,3 - 4,8 - 4,8 - 11,0 - 15,4 - 16,4 - 18,9 - 1,3 +11,3
- 99 - 9,7 - 8,7 - 8,7 - 7,9 + 0,7 + 1,1 + 30,9 + 3,0 - 4,1
- 4,5 - 51 + 0,4 + 0,1 - 4,0 - 0,5 + 3,9 + 3,7 + 53 + 10,6
- 9,0 - 8,6 - 3,3 - 3,2 - 7,6 - 1,7 - 2,0 - 12,1 - 3,9 - 2,7
-12,7 -12,7 -10,5 -10,5 - 13,9 - 25,4 - 25,0 - 6,4 -12,0 - 6,4
-11,3 -11,3 - 8,5 - 8,4 - 12,4 - 15,7 -12,0 - 11,8 - 3,4 - 0,5
- 8,0 - 8,0 - 4,9 - 5,0 - 97 - 2,2 - 10,7 + 1,0 + 6,2 + 7,0
Unternehmen mit 100 bis 249 Beschéftigten
1995 i 1425 210,7 19 484,7 20 225,5 1305 738,7 574,7 255 75,7 62,9
1996 cevvnviiiniiinnnns 1294 189,2 18 398,2 19 099,6 1190 584,1 465,6 266 68,3 51,4
1997 e 1164 169,6 17 500,0 18 163,5 1058 553,8 436,1 238 56,8 47,9
19983) ..coreennen 1070 156,2 16 569,7 17 210,6 992 523,2 427,9 285 78,7 72,9
1999 i 1007 145,9 16 496,1 17 145,9 933 540,1 444,9 288 92,5 87,3
2000 iieiiiinniiinnnns 882 128,5 15160,6 15701,7 826 487,3 404,3 267 83,2 75,3
2001 cviiiniiiannes 778 112,4 13 282,3 13 803,2 723 391,3 313,0 241 71,7 67,8
2002 i 688 99,5 12 659,4 13 071,5 637 342,0 300,8 222 74,4 70,9
599 86,4 11 383,9 11732,5 552 280,9 248,3 187 68,1 64,3
Veranderung gegeniiber dem Vorjahrin %
1996 evvnviiinniiinnnns - 9,2 - 10,2 - 5,6 - 5,6 - 8,8 - 20,9 -19,0 + 4,3 - 9,8 -18,3
1997 weviiiiiiiiannns -10,0 -10,3 - 4,9 - 4,9 - 11,1 - 52 - 6,3 - 10,5 - 16,9 - 6,6
1998 i - 8,1 - 7,9 - 53 - 52 - 6,2 - 55 - 1,9 + 19,7 + 38,5 +52,1
1999 i - 59 - 6,6 - 0,4 - 0,4 - 59 + 3,2 + 4,0 + 1,1 +17,6 +19,7
2000 iieiiiinniiiannes -12,4 -12,0 - 8,1 - 8,4 - 11,5 - 9,8 - 9,1 - 7,3 -10,1 -13,7
2001 cooeviiinnieiannes -11,8 -12,5 - 12,4 -12,1 - 12,5 -19,7 -22,6 - 97 -13,9 -10,0
2002 civiiineeiannes -11,6 - 11,5 - 4,7 - 53 - 11,9 -12,6 - 3,9 - 7,9 + 3,8 + 4,6
2003 .eviiineiannes -12,9 -13,2 -10,1 -10,2 - 13,3 -17,9 -17,5 - 15,8 - 8,5 - 9,3
*) Unternehmen mit 20 Beschéftigten und mehr. 2) Einschl. Werkzeuge, Baustellen-, Betriebs- und Geschiftsausstattung.
1) Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe: Umsatz. 3) Fiir Hamburg Ergebnisse aus 1997.
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Zusammenfassende Ubersicht
Unternehmen, Beschaftigte, Jahresbauleistung und sonstige Umsatze

sowie
Investitionen im Baugewerbe 1995 bis 2003%)

Unternehmen Aktivierte Unternehmen Neu gemietete und
Jahresbau- mit Bruttonanlage- mit neu gepachtete neue
Unter- o Jahresbau- leistung | aktivierten investitionen gemieteten Sachanlangen
Jahr nehmen Beschaftigte leistung und. Brutto- . Darunter und . Darunter
sonstige .anlage.- insge- Maschinen, gepachteten insge- Maschinen,
Umsétze!) investi- samt  |maschinelle|  "€Y€" samt  Imaschinelle
tionen Anlagen?) Sachanlagen Anlagen?)
Anzahl 1000 Mill. EUR Anzahl Mill. EUR Anzahl Mill. EUR
Unternehmen mit 250 bis 499 Beschaftigten
1995 i 282 95,2 10 359,0 10 844,1 270 395,8 279,8 59 39,9 24,0
1996 .covvvneieeannnn 241 80,8 9330,2 9676,4 229 358,4 238,0 53 37,6 34,1
1997 e 203 67,8 8090,6 8 404,0 192 219,1 176,2 43 25,7 22,4
19983) ... 177 58,9 7241,4 7 533,6 168 225,6 178,8 47 32,8 32,6
1999 ... 174 56,9 7 845,1 8117,4 162 232,9 184,9 58 39,0 36,7
2000 iieiiiinniiiannes 150 50,7 7 143,2 7 475,4 144 206,7 180,2 49 31,8 31,0
2001 cooviiiniiiannns 139 46,9 6 853,7 7122,7 130 193,8 167,4 38 21,5 21,1
2002 i 121 41,5 6 613,0 6812,2 117 142,6 130,4 35 41,8 41,8
2003 i 113 37,8 6 008,1 6 206,5 107 142,4 119,6 41 41,6 40,1
Veranderung gegeniiber dem Vorjahrin %
1996 evveviiiniiinnnes - 14,5 -15,1 - 9,9 -10,8 - 15,2 - 9,4 - 14,9 - 10,2 - 5,6 + 41,9
1997 weviviiiiiinnnns - 15,8 - 16,1 -13,3 -13,1 - 16,2 - 38,9 - 25,9 - 18,9 -31,8 - 34,3
1998 i -12,8 -13,2 -10,5 -10,4 - 12,5 + 3,0 + 1,5 + 9,3 +27,8 + 45,7
1999 i - 1,7 - 3,4 + 8,3 + 7,7 - 3,6 + 3,2 + 3,4 + 23,4 +18,8 +12,4
2000 iieiiiinniiiannes -13,8 - 10,9 - 8,9 - 7,9 - 11,1 -11,2 - 2,5 - 15,5 - 18,4 - 15,5
- 7,3 - 7,4 - 4,1 - 4,7 - 97 - 6,2 - 7,1 - 22,4 - 32,4 -32,0
-12,9 -11,6 - 3,5 - 4,4 - 10,0 - 26,4 -22,1 - 7,9 + 94,5 + 98,3
- 6,6 - 8,9 - 9,2 - 8,9 - 8,6 - 0,1 - 8,3 + 17,1 - 0,5 - 4,1
Unternehmen mit 500 und mehr Beschaftigten
1995 i 125 195,9 25926,6 27 196,2 120 847,2 593,3 47 .
1996 .covvvneieeannnn 104 160,2 24 568,3 25780,9 100 545,3 416,1 37 53,6 52,8
1997 e 92 135,0 23 375,6 24 498,0 85 380,0 294,5 33 59,1 58,2
19983) ..cereennen 79 118,3 20 233,2 21 286,8 78 335,2 290,1 29 57,1 54,8
1999 i 86 119,8 20 550,7 21 657,7 85 448,4 358,0 40 100,7 96,3
2000 iiviiiinniiinnnes 79 106,4 19 586,2 20 533,3 78 443,8 372,4 36 104,2 104,2
71 90,9 17 014,5 18 019,3 70 359,6 307,8 33 96,5 96,5
56 76,9 14 309,4 14 978,4 56 291,1 256,2 25 65,9 65,9
55 72,8 14 560,3 15 253,3 55 268,2 239,7 32 72,4 71,0
Veranderung gegeniiber dem Vorjahrin %
1996 evvnviiinniiinnnns -16,8 - 18,2 - 5,2 - 52 - 16,7 - 35,6 -29,9 - 21,3
1997 weviiiiiiiiannns -11,5 - 15,7 - 4,9 - 5,0 - 15,0 -30,3 -29,2 - 10,8 + 10,2 +10,3
1998 i - 14,1 -12,3 - 13,4 -13,1 - 8,2 -11,8 - 1,5 - 12,1 - 3,3 - 58
1999 i + 8,9 + 1,2 + 1,6 + 1,7 + 9,0 + 33,8 + 23,4 + 37,9 +76,3 + 75,6
2000 iieiiiinniiiannes - 8,1 - 11,2 - 4,7 - 52 - 8,2 - 1,0 + 4,0 - 10,0 + 3,5 + 8,2
2001 cooeviiinnieiannes -10,1 - 14,5 -13,1 -12,2 - 10,3 -19,0 -17,4 - 8,3 - 7,4 - 7,4
2002 civiiineeiannes -21,1 - 15,4 - 15,9 -16,9 - 20,0 -19,1 -16,8 - 24,2 -31,7 -31,7
2003 .eviiineiannes - 1,8 - 53 + 1,8 + 1,8 - 1,8 - 7,9 - 6,4 + 28,0 + 9,9 + 7,7
*) Unternehmen mit 20 Beschéftigten und mehr. 2) Einschl. Werkzeuge, Baustellen-, Betriebs- und Geschiftsausstattung.
1) Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe: Umsatz. 3) Fiir Hamburg Ergebnisse aus 1997.
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|
|
|
Beschaftigte | Unter-
| nehmen
von bis |
|
|
|
20 - 49 5
50 - 99 1
100 - 249
250 - 499
500 - 999
1000 und mehr
Insgesamt 7
20 - 49
50 - 99
100 - 249
250 - 499
500 - 999
1000 und mehr
Insgesamt
20 - 49
50 und mehr
Insgesamt
20 - 49
50 und mehr
Insgesamt
20 - 49
50 und mehr
Insgesamt
20 - 49 5
50 - 99 1
100 - 249
250 - 499
500 - 999
1000 und mehr
Insgesamt 7
20 - 49 3
50 - 99
100 - 249
250 - 499
500 - 999
1000 und mehr
Insgesamt 4
20 - 49
50 - 99
100 - 249
250 - 499
500 - 999
1000 und mehr
Insgesamt 1
20 - 49 2
50 - 99
100 - 249
250 - 499
500 - 999
1000 und mehr
Insgesamt 2

*) 20 Beschaftigte und mehr.

1 Beschaftigte,

Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und

Tiefbau

Bruttolohn- und -gehaltsumme in Unternehmen 2003 *)

nach Wirtschaftszweigen und Beschaftigtengrdhenklassen

Deutschland
| Beschaftigte | Bruttolohn- und -gehaltsumme
| === ===
| | darunter | |
| | === | | je | Anteil
| | | | ins- | Beschaf- | an der
| ins- | weiblich | in Arbeitsgemein- | gesamt | tigten | Jahresbau-
| gesamt | | schaften tatig | | | leistung
| | | | | |
| == e === === | ===
Anzahl % | Mill. EUR | EUR | %
45.1/45.2 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
284 159 676 12 116 469 0,3 4 114,3 25 766 27,5
444 98 145 6 428 800 0,8 2 724,4 27 1759 25,4
599 86 353 5 993 1 520 1,8 2 662,1 30 829 23,4
113 37 752 3 077 1 207 3,2 1 202,6 31 854 20,0
35 23 089 2 083 1 461 6,3 774,6 33 549 20,9
20 49 709 6 859 3 390 6,8 2 076,6 41 776 19,1
495 454 724 36 556 8 847 1,9 13 554,7 29 809 23,5
darunter
an Arbeitsgemeinschaften beteiligte Unternehmen
71 2 425 199 469 19,3 73,7 30 380 20,7
100 7 211 514 800 11,1 213,7 29 635 23,2
103 15 800 1 164 1 520 9,6 499,3 31 602 21,4
41 14 227 1198 1 207 8,5 450, 0 31 632 17,5
17 11 578 1 093 1 461 12,6 384,9 33 245 19,8
16 43 463 5 885 3 390 7,8 1 839,4 42 321 18,2
348 94 704 10 053 8 847 9,3 3 461,0 36 546 19,0
45.1 Vorbereitende Baustellenarbeiten
158 4 748 395 22 0,5 132,6 27 922 26,7
58 13 267 1 153 229 1,7 447,3 33 715 38,3
216 18 015 1 548 251 1,4 579,9 32 188 34,8
45.11 Abbruch-, Spreng-, Enttriimmerungsgewerbe, Erdbewegungsarbeiten
155 4 678 388 129,9 27 772 26,6
54 12 837 1 111 432,4 33 687 38,2
209 17 515 1 499 562,4 32 107 34,7
45.12 Test- und Suchbohrung
3 70 7 2,7 37 986 29,7
4 430 42 14,9 34 536 40,1
7 500 49 17,5 35 019 38,1
45.2 Hoch- und Tiefbau
126 154 928 11 721 447 0,3 3 981,7 25 700 27,6
411 95 970 6 257 788 0,8 2 663,7 27 755 25,3
583 84 234 5 809 1 495 1,8 2 596,5 30 825 23,3
109 36 560 2 974 1178 3,2 1 168,1 31 950 19,8
33 21 462 1 886 1 447 6,7 736,1 34 296 20,5
17 43 555 6 361 3 241 7,4 1 828,7 41 987 17,6
279 436 709 35 008 8 596 2,0 12 974,8 29 710 23,2
45.21 Hochbau, Briicken- und Tunnelbau u.A.
098 94 254 6 854 233 0,2 2 404,4 25 510 27,3
841 57 036 3 794 333 0,6 1 558,2 27 320 24,1
358 51 473 3 567 799 1,6 1 535,5 29 832 21,6
57 19 448 1 641 894 4,6 613,5 31 547 17,9
15 9 667 927 596 6,2 329,5 34 081 17,5
12 36 050 5 704 2 894 8,0 1 580,7 43 846 17,7
381 267 928 22 487 5 749 2,1 8 021,9 29 940 21,9
45.21.1 Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprdgten Schwerpunkt
529 16 504 1175 23 0,1 380,4 23 051 27,8
258 18 318 1 152 106 0,6 473,3 25 840 24,4
173 24 916 1 554 443 1,8 709,7 28 486 22,4
36 12 382 957 600 4,8 381,5 30 810 18,3
14 9 155 885 596 6,5 318,8 34 818 17,4
8 26 017 4 312 2 727 10,5 1 125,5 43 258 16,9
018 107 292 10 035 4 495 4,2 3 389,2 31 589 19,9
45.21.2 Hochbau (ohne Fertigteilbau)
104 62 699 4 625 148 0,2 1 599,5 25 511 26,6
396 26 082 1 854 182 0,7 724,1 27 761 22,1
115 16 679 1 265 124 0,7 509,9 30 570 18,6
13 .
2 . . . . . . .
630 117 554 9 355 863 0,7 3 329,9 28 327 22,0
R 5.2, 2003

Statistisches Bundesamt, Fachserie 4,



1 Beschaftigte,

Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
Bruttolohn- und -gehaltsumme in Unternehmen
nach Wirtschaftszweigen und Beschaftigtengroéhenklassen

2003 *)

Deutschland
| | Beschaftigte | Bruttolohn- und -gehaltsumme
| |====—mmmm s it
| | | darunter | |
Beschaftigte | Unter-— | | = e | je | Anteil
| nehmen | | | | ins- Beschaf- | an der
von bis | | ins- | weiblich | in Arbeitsgemein- | gesamt tigten | Jahresbau-
| | gesamt | | schaften tatig | | leistung
| | | | | |
== e el R ===
| Anzahl % | Mill. EUR EUR | %
45.21.3-45.21.5 Fertigteilbau im Hochbau
20 - 49 26 725 68 - - 22,7 31 303 26,9
50 - 99 11 728 94 20,6 28 228 23,4
100 - 249 7 1 053 141 33,7 31 963 18,9
250 - 499 - - - - - - - -
500 und mehr - - - - - - - -
Insgesamt 44 2 506 303 76,9 30 687 21,9
45.21.6/45.21.7 Briicken- und Tunnelbau u.A., Rohrleitungs- und Kabelleitungstiefbau
20 - 49 439 14 326 986 62 0,4 401,8 28 045 30,2
50 - 99 176 11 908 694 43 0,4 340,3 28 576 29,3
100 - 249 63 8 825 607 231 2,6 282,2 31 983 27,7
250 und mehr 11 5 517 507 52 0,9 201,5 36 517 34,3
Insgesamt 689 40 576 2 794 388 1,0 1 225,8 30 209 29,9
45.22 Dachdeckerei, Bauspenglerei, Abdichtungen und Zimmerei
20 - 49 902 25 795 2 289 644,2 24 973 28,2
50 und mehr 113 9 150 826 263,3 28 774 23,8
Insgesamt 1 015 34 945 3 115 907, 5 25 969 26,7
darunter
45.22.1 Dachdeckerei und Bauspenglerei
20 - 49 561 16 006 1 425 . . 397,7 24 849 28,5
50 und mehr 62 4 500 347 - - 116,1 25 799 24,6
Insgesamt 623 20 506 1 772 513,8 25 057 27,5
45.22.3 Zimmerei und Ingenieurholzbau
20 - 49 276 7 785 664 - - 192,2 24 682 27,1
50 und mehr 33 2 848 317 - - 87,8 30 814 21,2
Insgesamt 309 10 633 981 - - 279,9 26 325 25,0
45.23 Bau von Straben, Bahnverkehrsstrecken, Rollbahnen und Sportanlagen
20 - 49 517 16 148 1 098 74 0,5 426,0 26 378 26,4
50 - 99 261 18 478 1 089 219 1,2 523,6 28 337 27,8
100 - 249 110 16 650 1 054 374 2,2 542,1 32 557 26,3
250 - 499 35 11 239 700 140 1,2 351,2 31 252 22,0
500 und mehr 14 10 976 889 711 6,5 342,2 31 180 18,5
Insgesamt 937 73 491 4 830 1 518 2,1 2 185,1 29 733 24,3
darunter
45.23.1 Bau von StraBen, Rollbahnen und Sportanlagen
20 - 49 480 14 972 1 032 67 0,4 385,2 25 725 26,4
50 - 99 239 16 999 999 186 1,1 475,4 27 964 27,6
100 - 249 94 14 364 907 297 2,1 467,3 32 530 26,8
250 - 499 32 10 319 630 140 1,4 321,2 31 123 21,7
500 und mehr 12 9 633 753 710 7,4 291,9 30 305 17,2
Insgesamt 857 66 287 4 321 1 400 2,1 1 940,9 29 280 24,0
45.24 Wasserbau
20 - 49 10 322 22 - - 12,4 38 512 22,3
50 und mehr 4 1 218 102 37,2 30 579 22,5
Insgesamt 14 1 540 124 49,6 32 238 22,5
45.25 Sonstiger spezialisierter Hoch- und Tiefbau
20 - 49 599 18 409 1 458 130 0,7 494,7 26 874 29,3
50 und mehr 333 40 396 2 994 1173 2,9 1 316,0 32 577 26,1
Insgesamt 932 58 805 4 452 1 303 2,2 1 810,7 30 792 26,9
*) 20 Beschaftigte und mehr.
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Vorbereitende Baustellenarbeiten,

Hoch- und Tiefbau

2 Jahresbauleistung und sonstige Umsdtze in Unternehmen 2003 *)
nach Wirtschaftszweigen und Beschaftigtengroéhenklassen
Deutschland

Beschaftigte
von bis
20 - 49
50 - 99
100 - 249
250 - 499
500 - 999
1000 und mehr
Insgesamt
20 - 49
50 - 99
100 - 249
250 - 499
500 - 999
1000 und mehr
Insgesamt
20 - 49
50 und mehr
Insgesamt
20 - 49
50 und mehr
Insgesamt
20 - 49
50 und mehr
Insgesamt
20 - 49
50 - 99
100 - 249
250 - 499
500 - 999
1000 und mehr
Insgesamt
20 - 49
50 - 99
100 - 249
250 - 499
500 - 999
1000 und mehr
Insgesamt
20 - 49
50 - 99
100 - 249
250 - 499
500 - 999
1000 und mehr
Insgesamt
20 - 49
50 - 99
100 - 249
250 - 499
500 - 999
1000 und mehr
Insgesamt

Unter-
nehmen

158

216

155

209

ES

&
i
N
o

2 104
396
115

13

2 630

Im
Ausland
erbrachte
Jahresbau-
leistung 3)

97,2
139,9
109,0
188,7
365,0

2 099,8

96, 8
138,8
102,9
188,7
365,0
1 198,3
2 090,5

47,6
93,9
18,0
30,5
111,6

[

477,1

68,7

22,2
109,4

739,2

| | | | | | Unternehmen
| | | | darunter | | mit im
| | | | in | je | Ausland
Jahresbau-| darunter | sonstige | insgesamt | Arbeits- | Beschaf- | erbrachter
leistung | Hochbau | Ums&tze 1) | | gemein- | tigten | Jahresbau-
| | | | schaften | | leistung 3)
| | | |erbracht 2) | |
| | | | |
——————————————————————————————————————————————— === e e
Mill. EUR | S | EUR | Anzahl
45.1/45.2 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
14 940,7 9 292,9 223,1 15 163,8 0,6 94 966 170
10 737,5 5 129,1 236,5 10 974,1 1,4 111 815 75
11 383,9 4 924,2 348,6 11 732,5 2,6 135 867 46
6 008,1 2 365,3 198,4 6 206,5 6,0 164 402 23
3 700,7 1 152,3 210,4 3 911,1 13,1 169 391 13
10 859,6 5 724,9 482,6 11 342,2 11,8 228 172 10
57 630,5 28 588,6 1 699,6 59 330,1 4,7 130 475 337
darunter
an Arbeitsgemeinschaften beteiligte Unternehmen
355,8 146,6 6,6 362,3 25,0 149 410 6
920,0 414,8 19,0 939,0 15,9 130 219 7
2 336,9 1 041,5 66,8 2 403,6 12,5 152 129 13
2 575,3 1 198,2 69,0 2 644,3 14,0 185 867 6
1 944,8 667,9 140,2 2 085,1 24,6 180 088 8
10 104,4 5 587,4 481,2 10 585,5 12,6 243 553 8
18 237,1 9 056,4 782,8 19 019,9 14,5 200 835 48
45.1 Vorbereitende Baustellenarbeiten
496,8 139,2 23,6 520,4 1,5 109 611 4
1 168,6 135,9 64,1 1 232,7 4,2 92 912 8
1 665,4 275,1 87,17 1 753,1 3,4 97 313 12
45.11 Abbruch-, Spreng-, Enttrimmerungsgewerbe, Erdbewegungsarbeiten
487,9 139,2 23,6 511,4 1,5 109 330 3
1 131,5 135,9 59,6 1191,1 4,0 92 786 5
1 619,4 275,1 83,2 1 702,5 3,2 97 205 8
45.12 Test- und Suchbohrung
9,0 - - 9,0 128 381 1
37,0 - 4,5 41,6 96 655 3
46,0 - 4,5 50,5 101 096 4
45.2 Hoch- und Tiefbau
14 443,9 9 153,6 199,4 14 643,3 0,6 94 517 166
10 509,4 5 097,3 216,3 10 725,8 1,4 111 762 70
11 148,8 4 881,1 328,3 11 477,2 2,6 136 253 44
5 900,2 2 304,3 185,4 6 085,6 6,1 166 456 23
3 582,2 1 152,3 203,9 3 786,1 13,5 176 410 13
10 380,6 5 724,9 478,4 10 859,0 12,0 249 317 9
55 965,1 28 313,5 1 611,9 57 577,0 4,7 131 843 325
45.21 Hochbau, Briicken- und Tunnelbau u.A.
8 803,5 6 684,1 128,1 8 931,6 0,3 94 761 73
6 469,8 4 327,6 115,5 6 585,3 1,2 115 459 29
7 111,5 4 318,4 152,7 7 264,2 2,7 141 126 19
3 428,3 2 028,4 67,2 3 495,4 8,0 179 732 10
1 881,8 1 082,3 75,5 1 957,4 16,4 202 478 8
8 917,1 5 543,3 451,7 9 368,8 12,8 259 884 8
36 612,1 23 984,1 990, 7 37 602,8 5,6 140 346 147
45.21.1 Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprédgten Schwerpunkt
1 367,3 808, 6 29,0 1 396,3 0,1 84 601 11
1 942,0 1171,7 39,8 1 981,7 0,6 108 185 12
3 171,5 1 636,6 64,0 3 235,5 3,6 129 855 7
2 084,9 1 129,7 35,1 2 119,9 9,2 171 212 7
1 833,9 1 082,3 75,1 1 909,0 16,8 208 516 7
6 658,0 3 957,8 405,1 7 063,1 13,5 271 479 5
17 057,5 9 786,17 648,0 17 705,5 9,0 165 021 49
45.21.2 Hochbau (ohne Fertigteilbau)
6 022,8 5 752,8 80,8 6 103,6 0,3 97 347 49
3 279,0 3 052,6 55,7 3 334,7 1,8 127 856 12
2 741,1 2 457,0 73,7 2 814,8 1,8 168 766 7
. . . . . . 1
15 105,2 13 727,8 277,17 15 382,9 2,9 130 858 69
nichtindustriellen/nichthandwerklichen Tatigkeiten

*)
1)

20 Beschaftigte und mehr.
Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus

industriellen/handwerklichen Dienstleistungen
sowie Umsatz aus Handelsware und aus sonstigen

Statistisches Bundesamnt,

Fachserie 4,

R 5.2

v

2003

2) ARGE-Anteile
3) Nur Wirtschaftszweige
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Vorbereitende Baustellenarbeiten,

Hoch- und Tiefbau

2 Jahresbauleistung und sonstige Umsdtze in Unternehmen 2003 *)
nach Wirtschaftszweigen und Beschaftigtengroéhenklassen
Deutschland

Unter-
nehmen

Jahr
lei

esbau-
stung

|

|

|
darunter |
Hochbau |
|

|

|

sonstige
Umsétze 1)

darun
in
Arbei
gemei
schaf
erbrach

insgesamt

ter

ts-
n-

ten
t 2)

je

Beschaf-
tigten

Unternehmen

mit im
Ausland

erbrachter
Jahresbau-
leistung 3)

Im

Ausland
erbrachte
Jahresbau-

leistung 3)

Beschaftigte
von bis
20 - 49
50 - 99
100 - 249
250 - 499
500 und mehr
Insgesamt
20 - 49
50 - 99
100 - 249
250 und mehr
Insgesamt

20

49

50 und mehr
Insgesamt

20

49

50 und mehr
Insgesamt

20

49

50 und mehr
Insgesamt

20
50
100

500

u

49
99
249
499

nd mehr

Insgesamt

20

100
250
500

u

49
99
249
499

nd mehr

Insgesamt

20

49

50 und mehr
Insgesamt

20

49

50 und mehr
Insgesamt

45.21.6/45.21.

439
176
63
11
689

902
113
1 015

561

623

276

309

10

14

599
333
932

*) 20 Beschaftigte und mehr.
1) Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus
industriellen/handwerklichen Dienstleistungen
sowie Umsatz aus Handelsware und aus sonstigen

Statistisches Bundesamt,

[

45.

w =N

.23 Bau von StraBen,

e S

[

o o

Fachserie 4,

84,3
87,9
178,3

350, 4

45.21.3-45.21.5 Fertigteilbau im Hochbau

83,2
84,2
169,9

337,2

L9

=W

,8
L7

7 Bricken- und Tunnelbau u.A.,

88,2
89,6
180,1

121
123
171

142

Rohrleitungs- und Kabelleitungstiefbau

1 343,6
1179,2
1 033,8

599,9
4 156,5

’

’

0,7
0,4
3,2
1,7
1,4

’

93
99
117
108
102

Abdichtungen und Zimmerei

2 312,6
1 132,8
3 445,4

1 405,7
485,4
1 891,0

722,8
420,5

329,2 39,4 14,4
161,0 19,1 18,2
020,6 54,9 13,2
588,1 - 11,8
098, 9 132,3 57,6
22 Dachdeckerei, Bauspenglerei,
286,1 2 152,4 26,5
107,5 990,1 25,3
393,5 3 142,5 51,9
darunter
45.22.1 Dachdeckerei und Bauspenglerei
395,6 1 328,0 10,1
472,1 462,1 13,2
867,77 1 790,1 23,3
45.22.3 Zimmerei und Ingenieurholzbau
708, 4 667,2 14,4
413,4 344,4 7,1
121,8 1 011,6 21,5

612,4
886,7
060, 1
594, 4
854,5
008,1

45.23.1 Bau von StraBen,

457,4
720,9
740,5
477,9
696,2
092,9

55,5
165,5
221,1

45
686, 4

044,0
730,3

R 5.2

12,9
36,6
33,6
22,7

120,6

16,8
55,7
99,9
70,6

139,9

382,9

darunter
Rollbahnen und Sportanlagen

14,0
53,8
93,7
69,7
94,3

325,5

Bahnverkehrsstrecken,

1143,3

629,2
942,4
159,9
665,0
994,4
391,0

e N N

471, 4
774,17
834,2
547,6
790,5
418,5

e N

45.24 Wasserbau

55,6
172,4
228,0

’
’
’

’
’

1

o OO wWo W

0
1
2
2
0
3

’

.25 Sonstiger spezialisierter Hoch- und Tiefbau

304,1
732,717
1 036,8

, 2003

27,9
151,6
179,5

1 714,2
5 195,6
6 909,8

2,
4,
3

’

NN

89
123
98

87
107
92

92
147
107

100
105
129
148
181
127

98
104
127
149
185
127

172
141
148

93
128
117

787
028
146
730
437

654
803
596

822
857
219

844
642
521

Rollbahnen und Sportanlagen

893
119
727
145
708
784

276

697
975
873
000

788
544
077

120
616
504

nichtindustriellen/nichthandwerklichen Tatigkeiten

2) ARGE-Anteile
3) Nur Wirtschaftszweige

ooy s U1 o

N

47

62

25

31

19

24

B W oy o

Uw s 0oy

N

37

82

20,9
24,5
45,4

12,2

16,4

14,8
22,7

)
0
[GENRCEEE S o)

181,9

24,3
344,2
368,4



Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
3 Beschaftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Jahresbauleistung und
sonstige Umsdtze in Unternehmen 2003 nach L&ndern und BeschaftigtengréBenklassen *)

| | |
| | |
| | | Bruttolohn- | | | | |
Beschaftigte | Unternehmen | Be- | und | | | | | je
| | schaftigte | -gehalt- | Jahresbau- | darunter | sonstige | insgesamt | Beschaf-
von ... bis | | | summe | leistung | Hochbau | Umsatze 1) | | tigten
| | | | | | | |
| | | | | | | |
| === e e sttt | ===
| Anzahl | Mill. EUR | EUR
Deutschland insgesamt
20 - 49 5 284 159 676 4 114,3 14 940,7 9 292,9 223,1 15 163,8 94 966
50 - 99 1 444 98 145 2 724,4 10 737,5 5 129,1 236,5 10 974,1 111 815
100 - 249 599 86 353 2 662,1 11 383,9 4 924,2 348,6 11 732,5 135 867
250 - 499 113 37 752 1 202,6 6 008,1 2 365,3 198, 4 6 206,5 164 402
500 - 999 35 23 089 774, 6 3 700,7 1 152,3 210,4 3 911,1 169 391
1000 und mehr 20 49 709 2 076,6 10 859,6 5 724,9 482,6 11 342,2 228 172
Insgesamt 7 495 454 724 13 554,7 57 630,5 28 588,6 1 699,6 59 330,1 130 475
Baden-Wirttemberg
20 - 49 597 18 176 512,8 1 754,6 1 275,6 32,0 1 786,5 98 290
50 - 99 158 10 760 320,4 1 132,0 526,3 44,7 1 176,8 109 366
100 - 249 73 10 394 340,4 1 287,3 541,5 61,3 1 348,6 129 747
250 und mehr 24 18 562 780, 9 4 125,7 2 504,3 229,5 4 355,2 234 628
Insgesamt 852 57 892 1 954,5 8 299,6 4 847,7 367,5 8 667,0 149 711
Bayern
20 - 49 1 015 30 116 782,5 2 773,3 2 024,0 58,8 2 832,1 94 039
50 - 99 233 15 915 440,9 1 716,0 977,0 46,7 1 762,17 110 754
100 - 249 104 15 051 462,5 2 033,5 1 050,3 71,3 2 104,8 139 846
250 und mehr 43 27 178 1 001,3 4 973,3 2 470,2 267,5 5 240,8 192 832
Insgesamt 1 395 88 260 2 687,3 11 496,0 6 521,5 444,3 11 940,3 135 286
Berlin
20 - 49 119 3 498 89,6 327,5 168,5 1,9 329,4 94 168
50 - 99 31 2 073 55,2 293,5 195,2 3,5 297,0 143 287
100 - 249 11 . . . .
250 und mehr 2 . . . - . . .
Insgesamt 163 9 766 270,3 1 218,7 448,9 16,9 1 235,5 126 514
Brandenburg
20 - 49 238 7 356 161,6 655,3 321,8 6,9 662,2 90 026
50 - 99 77 5 148 107,4 459,8 180, 3 10,6 470, 4 91 384
100 - 249 22 3 260 69,8 372,2 158,8 8,3 380,5 116 723
250 und mehr 7 3 049 77,1 388,5 - 20,8 409, 3 134 253
Insgesamt 344 18 813 415,9 1 875,9 710,7 46,6 1 922,5 102 192
Bremen
20 - 49 27 801 28,7 101,3 29,0 1,8 103,1 128 690
50 - 99 16 1 089 30,4 104,6 25,7 0,2 104,9 96 282
100 und mehr 11 1 480 106, 3 227,0 26,8 13,8 240,17 162 665
Insgesamt 54 3 370 165,4 432,8 81,5 15,8 448,17 133 138
*) 20 Beschaftigte und mehr. sowie Umsatz aus Handelsware und aus sonstigen
1) Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus nichtindustriellen/nichthandwerklichen Tatigkeiten.

industriellen/handwerklichen Dienstleistungen

Statistisches Bundesamt, Fachserie 4, R 5.2, 2003



Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
3 Beschaftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Jahresbauleistung und
sonstige Umsdtze in Unternehmen 2003 nach L&ndern und BeschaftigtengréBenklassen *)

| | |
| | |
| | | Bruttolohn- | | | | |
Beschaftigte | Unternehmen | Be- | und | | | | | je
| | schaftigte | -gehalt- | Jahresbau- | darunter | sonstige | insgesamt | Beschaf-
von ... bis | | | summe | leistung | Hochbau | Umsatze 1) | | tigten
| | | | | | | |
| | | | | | | |
| === e e sttt | ===
| Anzahl | Mill. EUR | EUR
Hamburg
20 - 49 62 1 769 56,7 215,5 127,1 1,0 216,5 122 387
50 - 99 21 1 477 49,0 173,2 114,6 2,5 175,6 118 908
100 und mehr 11 2 755 99,5 530,3 289,1 24,6 555,0 201 440
Insgesamt 94 6 001 205,2 919,0 530,7 28,1 947,1 157 823
Hessen
20 - 49 341 9 901 264,2 940,9 524,9 12,7 953,6 96 310
50 - 99 94 6 353 188,3 711,9 246,5 15,4 727,3 114 485
100 - 249 37 5 557 169,5 736,1 167,5 27,2 763,2 137 345
250 und mehr 12 6 043 216,2 1 273,6 514,9 22,3 1 295,8 214 434
Insgesamt 484 27 854 838,2 3 662,4 1 453,9 77,5 3 739,9 134 269
Mecklenburg-Vorpommern
20 - 49 196 5 831 118,3 480,7 298,6 6,4 487,1 83 539
50 - 99 47 3 328 73,7 310,8 155,8 5,7 316,6 95 126
100 - 249 12
250 und mehr 1 . . . . . . .
Insgesamt 256 11 073 234,9 1 036,2 546,6 18,2 1 054,4 95 222
Niedersachsen
20 - 49 550 16 541 443,2 1 616,1 948,5 22,4 1 638,6 99 060
50 - 99 129 8 670 256,1 972,4 431,1 12,2 984, 6 113 560
100 - 249 68 10 210 338,3 1 510,8 625,4 24,5 1 535,3 150 370
250 und mehr 22 9 664 312,1 1 427,8 299,2 62,2 1 490,0 154 181
Insgesamt 769 45 085 1 349,7 5 527,2 2 304,3 121,2 5 648,4 125 283
Nordrhein-Westfalen
20 - 49 787 24 504 726,2 2 517,3 1 620,1 24,6 2 541,9 103 732
50 - 99 229 15 664 507,7 2 091,2 1131,1 32,1 2 123,3 135 550
100 - 249 104 15 209 534,4 2 184,4 1 069,2 50,6 2 235,0 146 953
250 und mehr 20 26 486 1 075,0 5 648,9 2 931,7 172,8 5 821,7 219 803
Insgesamt 1 140 81 863 2 843,2 12 441,7 6 752,1 280,1 12 721,8 155 404
Rheinland-Pfalz
20 - 49 249 7 539 205,6 738,7 417,8 15,1 753,8 99 991
50 - 99 83 5 742 179,5 692,17 262,5 12,8 705, 4 122 852
100 - 249 25 3 103 94,5 385,9 170,1 16,9 402,8 129 800
250 und mehr 8 2 600 82,7 409,7 129,1 18,8 428,5 164 819
Insgesamt 365 18 984 562,4 2 226,9 979,6 63,6 2 290,5 120 657
*) 20 Beschaftigte und mehr. sowie Umsatz aus Handelsware und aus sonstigen
1) Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus nichtindustriellen/nichthandwerklichen Tatigkeiten.

industriellen/handwerklichen Dienstleistungen

Statistisches Bundesamt, Fachserie 4, R 5.2, 2003



Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
3 Beschaftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Jahresbauleistung und
sonstige Umsdtze in Unternehmen 2003 nach L&ndern und BeschaftigtengréBenklassen *)

| | |
| | |
| | | Bruttolohn- | | | | |
Beschaftigte | Unternehmen | Be- | und | | | | | je
| | schaftigte | -gehalt- | Jahresbau- | darunter | sonstige | insgesamt | Beschaf-
von ... bis | | | summe | leistung | Hochbau | Umsatze 1) | | tigten
| | | | | | | |
| | | | | | | |
| === e e sttt | ===
| Anzahl | Mill. EUR | EUR
Saarland
20 - 49 62 1 800 51,6 155,4 81,4 2,8 158,3 87 919
50 - 99 28 1 847 57,5 179,5 73,7 1,4 180,9 97 958
100 und mehr 12 2 448 81,2 322,1 126,3 18,5 340,6 139 136
Insgesamt 102 6 095 190, 3 657,0 281,4 22,8 679,8 111 532
Sachsen
20 - 49 417 12 659 250,8 1 034,8 531,0 17,3 1 052,1 83 110
50 - 99 117 7 743 164,4 704,9 294,2 20,0 724,8 93 611
100 - 249 42 6 033 136,0 768,5 327,8 14,9 783,4 129 846
250 und mehr 13 7 522 222,8 833,3 94,3 6,0 839,3 111 575
Insgesamt 589 33 957 774,0 3 341,4 1 247,3 58,2 3 399,6 100 114
Sachsen-Anhalt
20 - 49 233 7 215 148,5 600, 7 343,0 4,0 604,7 83 809
50 - 99 68 4 691 102,4 433,2 185,1 10,3 443,4 94 528
100 - 249 31 4 174 97,6 465,1 . . . 113 324
250 und mehr 5 2 118 49,1 258,6 . . . 126 297
Insgesamt 337 18 198 397,6 1 757,5 724,8 31,1 1 788,6 98 287
Schleswig-Holstein
20 - 49 179 5 288 136,6 502,8 299,2 10,9 513,7 97 136
50 - 99 46 3 256 95,9 361,7 167,4 4,7 366,3 112 509
100 - 249 10 1 531 43,3 180,4 83,6 11,6 192,0 125 411
250 und mehr 4 1 694 55,1 304,6 . 55,1 359,38 212 369
Insgesamt 239 11 769 330,9 1 349,5 581,2 82,3 1 431,7 121 654
Thiiringen
20 - 49 212 6 682 137,4 525,9 282,1 4,4 530,4 79 371
50 - 99 67 4 389 95,6 400,2 162,5 13,8 414,0 94 331
100 - 249 32 . . . . . 100 325
250 und mehr 1 . . . - . . .
Insgesamt 312 15 744 334,9 1 388,7 576,4 25,3 1 414,0 89 815
*) 20 Beschaftigte und mehr. sowie Umsatz aus Handelsware und aus sonstigen
1) Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus nichtindustriellen/nichthandwerklichen Tatigkeiten.

industriellen/handwerklichen Dienstleistungen

Statistisches Bundesamt, Fachserie 4, R 5.2, 2003



Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
4 Aktivierte Bruttozugdnge an Sachanlagen
sowie neu gemietete und gepachtete neue Sachanlagen in Unternehmen 2003 *)
nach Wirtschaftszweigen und BeschaftigtengréBenklassen
Deutschland

neu
gemie-
tete
und
gepach-
tete
neue
Sach-
anlagen
ins-
gesamt

79,4
61,6
68,1
41,6
39,9
32,5

323,1

73,6
57,9
66,4
39,4
39,9
31,9

309,1

38,2
29,5
25,5
12,2

132,8

| Unternehmen | Aktivierte Bruttozugdnge an Sachanlagen | |
| === |- ———— | | Unter- |
| | dar- | | | Maschinen, | | | | | | nehmen |
| |  unter | | | maschi- | | | | | Ver- |mit neu
| | mit | | | nelle | | dar- | | |  kaufs-| gemie-
| | akti- | bebaute| Grund- | Anlagen, | | unter | je | im Ver-| erlése| teten
Beschaftigte | ins- | vierten| Grund-| stiicke | Betriebs- | insge- | selbst-| Be- | ha&lt- | aus dem| und
| ge- | Brutto-| stiicke| ohne | und | samt | er- | schaf- | nis | Abgang| gepach-|
von ... bis | samt | zu- | und | Bauten | Ge- | | stellte| tigten | zum Um-| von | teten
| | gangen | Bauten | | schafts- | |  Anla- | | satz 2)| Sach- | Sach-
| | an | | | aus-— | | gen 1)| | | anlagen| anlagen|
I | Sach- | | | stattung | | | I | | I
| lanlagen | | | | | | | | | |
| == - | === e e | === | === | === | === |-
| Anzahl | Mill. EUR | EUR | S IMill.EUR| Anzahl |Mill.EUR
45.1/45.2 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
20 - 49 5 284 4 278 37,4 15,8 314,8 368,0 16,6 2 305 2,4 64,8 985
50 - 99 1 444 1 259 47,0 7,2 228,0 282,2 23,9 2 876 2,6 52,1 393
100 - 249 599 552 28,7 3,9 248,3 280,9 10,5 3 253 2,4 41,8 187
250 - 499 113 107 15,9 6,8 119,6 142,4 4,2 3 772 2,3 26,9 41
500 - 999 35 35 12,3 . 95,9 . 13,0 . . 25,6 20
1000 und mehr 20 20 15,7 . 143,8 . 11,5 . . 43,4 12
Insgesamt 7 495 6 251 157,1 34,2 1 150,4 1 341,7 79,8 2 951 2,3 254,6 1 638
darunter
an Arbeitsgemeinschaften beteiligte Unternehmen
20 - 49 71 65 0,0 . 8,4 0,0 2,5 20
50 - 99 100 92 1,2 . 19,8 . 0,3 . . 4,17 43
100 - 249 103 100 4,5 0,5 41,8 46,8 1,6 2 960 2,0 8,6 36
250 - 499 41 39 2,2 2,17 44,7 49,6 0,8 3 489 2,0 9,5 18
500 - 999 17 17 3,3 0,2 45,6 49,2 1,9 4 246 2,7 13,7 9
1000 und mehr 16 16 15,1 - 113,1 128,2 11,4 2 950 1,3 41,7 9
Insgesamt 348 329 26,2 4,8 273,4 304,4 16,0 3 215 1,7 80,7 135
45.1 Vorbereitende Baustellenarbeiten
20 - 49 158 134 0,4 . 29,1 . 0,0 5,6 41
50 und mehr 58 52 1,4 . 51,7 . 1,0 . . 6,7 20
Insgesamt 216 186 1,8 1,2 80,9 83,9 1,0 4 658 4,7 12,3 61
45.11 Abbruch-, Spreng-, Enttrimmerungsgewerbe Erdbewegungsarbeiten
20 - 49 155 131 0,4 . 28,9 . 0,0 5,5 40
50 und mehr 54 48 1,4 . 49,4 . 1,0 . 6,4 20
Insgesamt 209 179 1,8 1,2 78,2 1,0 4 636 4,7 11,8 60
45.12 Test- und Suchbohrung
20 - 49 3 3 - - 0,3 0,3 - 3 584 3,0 . 1
50 und mehr 4 4 . - 2,4 - . -
Insgesamt 7 7 . - 2,6 - 0,5 1
45.2 Hoch- und Tiefbau
20 - 49 5 126 4 144 37,0 15,0 285,17 337,6 16,6 2 179 2,3 59,2 944
50 - 99 1 411 1 229 46,5 7,2 207,17 261,4 23,8 2 724 2,4 49,7 381
100 - 249 583 538 28,7 3,6 242,3 274,6 10,3 3 260 2,4 40,8 183
250 - 499 109 104 15,7 6,8 117,0 139,6 4,1 3 818 2,3 26,9 39
500 - 999 33 33 12,3 . 94,6 . 12,9 . . 23,6 20
1000 und mehr 17 17 15,1 . 122,2 . 11,0 . . 42,0 10
Insgesamt 7 279 6 065 155,2 33,0 1 069,6 1 257,8 78,17 2 880 2,2 242,3 1 577
45.21 Hochbau, Briicken- und Tunnelbau u.A.
20 - 49 3 098 2 528 23,1 14,0 156,7 193,8 9,5 2 056 2,2 33,2 555
50 - 99 841 735 37,3 4,2 105,9 147,3 20,1 2 583 2,2 31,3 224
100 - 249 358 327 17,0 2,1 111,0 130,1 8,6 2 527 1,8 20,0 103
250 - 499 57 56 8,3 2,8 50,8 62,0 1,8 3 186 1,8 8,6 19
500 - 999 15 15 1,1 0,3 27,6 29,0 1,3 2 998 1,7 7,5 8
1000 und mehr 12 12 10,1 - 90,9 101,0 5,8 2 803 1,1 27,2 8
Insgesamt 4 381 3 673 97,0 23,3 542,8 663,1 47,1 2 475 1,8 127,8 917
45.21.1 Hoch- und Tiefbau ohne ausgepragten Schwerpunkt
20 - 49 529 411 2,5 1,0 26,2 29,7 1,5 1 801 2,1 5,6 90
50 - 99 258 221 9,5 0,9 33,2 43,6 5,1 2 378 2,2 8,4 66
100 - 249 173 160 9,6 1,5 54,7 65,8 5,7 2 640 2,0 8,2 47
250 - 499 36 35 5,8 2,8 33,1 41,6 1,7 3 363 2,0 6,0 11
500 - 999 14 14 1,1 0,3 27,2 28,6 1,3 3 122 1,7 7,4 8
1000 und mehr 8 8 9,4 - 72,3 81,7 5,2 3 141 1,2 25,7 6
Insgesamt 1 018 849 37,9 6,6 246,5 291,0 20,5 2 712 1,7 61,3 228
45.21.2 Hochbau (ohne Fertigteilbau)
20 - 49 2 104 1 732 18,1 12,7 88,3 119,1 7,6 1 900 2,0 22,3 372
50 - 99 396 347 26,7 2,3 33,7 62,7 14,4 2 403 1,9 17,7 112
100 - 249 115 102 5,9 0,4 24,5 30,8 2,9 1 846 1,1 6,5 38
250 - 499 13 13 . - . . . . . . 3
500 - 999 - - - - - - - - - - -
1000 und mehr 2 2 . - . . . . B . -
Insgesamt 2 630 2 196 52,9 15,3 169,0 237,3 25,3 2 018 1,5 48,2 525
*) 20 Beschaftigte und mehr. Erzeugnissen und aus industriellen/handwerklichen Dienst-
1) Auch Bauten. leistungen sowie Umsatz aus Handelsware und aus sonstigen
2) Abgerechnete Bauleistungen, Umsatz aus sonstigen eigenen nichtindustriellen/nichthandwerklichen Tatigkeiten.
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Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
4 Aktivierte Bruttozugdnge an Sachanlagen
sowie neu gemietete und gepachtete neue Sachanlagen in Unternehmen 2003 *)
nach Wirtschaftszweigen und BeschaftigtengréBenklassen
Deutschland

| Unternehmen | Aktivierte Bruttozugdnge an Sachanlagen | |
| === |- ———— | | Unter- | neu
| | dar- | | | Maschinen, | | | | | | nehmen | gemie-
| | unter | | | maschi- | | | | | Ver- |mit neu | tete
| | mit | | | nelle | | dar- | | | kaufs-| gemie- | und
| | akti- | bebaute| Grund- | Anlagen, | | unter | je | im Ver-| erldse| teten | gepach-
Beschaftigte | ins- | vierten| Grund-| stiicke | Betriebs- | insge- | selbst-| Be- | ha&lt- | aus dem| und |  tete
| ge- | Brutto-| stiicke| ohne | und | samt | er- | schaf- | nis | Abgang| gepach-| neue
von bis | samt | zu- | und | Bauten | Ge- | | stellte| tigten | zum Um-| von | teten | Sach-
| | gangen | Bauten | | schafts- | |  Anla- | | satz 2)| Sach- | Sach- | anlagen
| | an | | | aus-— | | gen 1)| | | anlagen| anlagen| ins-
| | Sach- | | | stattung | | | | | | | gesamt
| lanlagen | | | | | | | | | |
=== [ mmm e | === [ === |======== | === [ ===
| Anzahl | Mill. EUR | EUR | S IMill.EUR| Anzahl |Mill.EUR
45.21.3-45.21.5 Fertigteilbau im Hochbau
20 - 49 26 21 - 0,7 0,5 7 0,3
50 - 99 11 10 - 1,4 0,1 2 .
100 - 249 7 6 - 1,4 0,2 3 0,5
250 - 499 - - - - - - -
500 und mehr - - - - - - - - - - -
Insgesamt 44 37 0,6 - 3,5 4,1 0,4 1 621 1,1 0,8 12 1,0
45.21.6/45.21.7 Briicken- u. Tunnelbau u.A., Kabelleitungstiefbau
20 - 49 439 364 2,3 0,2 41,5 44,0 0,4 3 073 3,3 4,9 86 9,3
50 - 99 176 157 0,7 37,6 0,2 5,1 44 9,2
100 - 249 63 59 . 30,4 . . . 5,1 15 6,5
250 und mehr 11 11 1,1 - 14,3 15,4 . 2 783 2,3 2,4 7 6,9
Insgesamt 689 591 5,6 1,4 123,8 130,8 0,8 3 224 3,1 17,5 152 31,9
45.22 Dachdeckerei, Abdichtung u. Zimmerei
20 - 49 902 739 3,5 31,6 2,5 5,5 160 9,0
50 und mehr 113 90 6,1 13,2 . 2,7 . . 1,8 29 3,8
Insgesamt 1 015 829 9,6 44,9 55,0 5,2 1573 1,6 7,3 189 12,7
darunter
45.22.1 Dachdeckerei
20 - 49 561 452 1,7 - 17,7 19,4 1 211 1,4 2,8 103 5,2
50 und mehr 62 47 0,2 - 5,0 5,2 . 1 148 1,0 0,6 17 2,1
Insgesamt 623 499 1,8 - 22,7 24,6 0,2 1 198 1,3 3,4 120 7,3
45.22.3 Zimmerei u. Ingenieurholzbau
20 - 49 276 236 1,7 11,4 2,5 40 2,3
50 und mehr 33 26 5,9 5,6 . . . . 1,0 5 1,0
Insgesamt 309 262 7,6 17,0 25,2 4,9 2 368 2,2 3,4 45 3,3
45.23 StraBenbau u. Eisenbahnoberbau
20 - 49 517 391 6,5 0,5 44,5 51,5 3,6 3 191 3,2 10,0 105 13,1
50 - 99 261 232 4,8 2,3 56,3 63,4 1,7 3 430 3,3 9,9 57 13,0
100 - 249 110 101 4,7 0,4 68,8 74,0 0,3 4 442 3,4 10,8 38 26,5
250 - 499 35 31 40,1 2,0 12,5 14 15,9
500 und mehr 14 14 . 43,5 . 0,9 . 20,4 10 23,4
Insgesamt 937 769 20,9 6,4 253,2 280,5 8,6 3 817 3,1 63,5 224 92,0
darunter
45.23.1 StraBenbau
20 - 49 480 360 6,4 0,5 36,3 43,2 3,5 2 888 2,9 8,3 90 8,5
50 - 99 239 211 4,2 1,2 49,7 55,1 1,5 3 241 3,1 9,4 50 11,4
100 - 249 94 85 1,0 0,4 43,2 44,7 0,3 3 110 2,3 10,1 32 23,4
250 - 499 32 28 35,7 1,3 12,1 13 11,4
500 und mehr 12 12 . 38,3 . 0,9 . 20,2 9 22,3
Insgesamt 857 696 15,9 5,3 203,3 224,4 7,6 3 386 2,7 60,0 194 77,0
45.24 Wasserbau
20 - 49 10 7 - - 0,7 0,7 - 2 292 1,2 0,1 1
50 und mehr 4 4 - 6,9 0,3 - -
Insgesamt 14 11 - 7,6 0,4 1
45.25 Spezialbau u. sonst. Tiefbau
20 - 49 599 479 3,9 0,4 52,1 56,4 1,1 3 063 3,3 10,5 123 13,1
50 und mehr 333 304 23,8 2,3 168,9 195,1 16,7 4 829 3,8 32,8 123 58,2
Insgesamt 932 783 27,7 2,17 221,0 251,4 17,8 4 276 3,7 43,3 246 71,3

*) 20 Beschaftigte und me
1) Auch Bauten.
2) Abgerechnete Bauleistu
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Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
5 Aktivierte Bruttozugdnge an Sachanlagen sowie Verkauf von Sachanlagen in Unternehmen 2003
nach Landern und Beschaftigtengrofenklassen *)

| Unternehmen | Aktivierte Bruttozugdnge an Sachanlagen |
|- ————————— | | Verkaufs-
| | darunter | | | Maschinen, | | | | | erlése
| | mit akti-| bebaute | | maschinel- | | | | | aus dem
Beschaftigte | | wvierten | Grund- |  Grund- | le Anlagen, | | darunter | je | im | Abgang
| insgesamt| Brutto- | sticke | stiicke | Betriebs- | insgesamt| selbst- | Beschdf- | Verhdlt- | von
von ... bis ... | | zugédngen | und | ohne | und Ge- | | erstellte| tigten | nis zum | Sach-
| | an | Bauten | Bauten | schéafts- | |Anlagen 1) | | Umsatz 2)| anlagen
| | Sach- | | | aus-— | | | | |
| | anlagen | | | stattung | | | | |
|==mmmm - | === [ === | === | ===
| Anzahl | Mill. EUR | EUR | % | Mill. EUR
Deutschland insgesamt
20 - 49 5 284 4 278 37,4 15,8 314,8 368,0 16,6 2 305 2,4 64,8
50 - 99 1 444 1 259 47,0 7,2 228,0 282,2 23,9 2 876 2,6 52,1
100 - 249 599 552 28,7 3,9 248,3 280,9 10,5 3 253 2,4 41,8
250 - 499 113 107 15,9 6,8 119,6 142,4 4,2 3 772 2,3 26,9
500 - 999 35 35 12,3 . 95,9 . 13,0 . . 25,6
1000 und mehr 20 20 15,7 . 143,8 . 11,5 . . 43,4
Insgesamt 7 495 6 251 157,1 34,2 1 150,4 1 341,7 79,8 2 951 2,3 254,6
Baden-Wirttemberg
20 - 49 597 508 4,7 0,5 34,7 39,9 1,7 2 196 2,3 5,2
50 - 99 158 140 1,1 0,8 25,4 27,4 0,3 2 542 2,2 4,9
100 - 249 73 66 1,2 . 29,7 . 0,2 3 064 2,4 6,3
250 und mehr 24 23 6,4 . 52,1 . 7,2 . 21,8
Insgesamt 852 737 13,5 2,4 141,9 157,8 9,3 2 725 1,9 38,1
Bayern
20 - 49 1 015 841 4,4 4,4 58,6 67,5 1,7 2 240 2,4 10,2
50 - 99 233 211 4,4 2,1 31,9 38,4 2,2 2 411 2,2 7,8
100 - 249 104 96 6,2 1,0 43,3 50,4 5,6 3 348 2,4 6,8
250 und mehr 43 41 18,9 4,5 87,3 110,7 5,5 4 075 2,2 26,4
Insgesamt 1 395 1 189 33,9 11,9 221,1 267,0 15,0 3 025 2,3 51,1
Berlin
20 - 49 119 82 . . 7,5 0,6
50 - 99 31 26 . - 2,7 .
100 - 249 11 11 - - 2,3 2,3 - 1 454 1,0 0,7
250 und mehr 2 2 - . . . - . . .
Insgesamt 163 121 5,9 . 25,5 . . . . 2,4
Brandenburg
20 - 49 238 182 1,3 0,1 13,0 14,5 0,2 1 966 2,2 1,8
50 - 99 77 70 1,5 12,4 0,4 . 2,3
100 - 249 22 21 0,8 5,7 . . .
250 und mehr 7 6 6,2 13,5 19,6 . 6 439 5,1
Insgesamt 344 279 9,8 0,1 44,5 54,5 0,8 2 897 3,0 6,5
Bremen
20 - 49 27 22 . - 0,7 - 0,3
50 - 99 16 14 . - 0,8 . . . 0,2
100 und mehr 11 10 - - 3,9 3,9 - 2 634 1,4 1,3
Insgesamt 54 46 0,1 - 5,4 5,5 1 632 1,1 1,9
*) 20 Beschaftigte und mehr. Erzeugnissen und aus industriellen/handwerklichen Dienst-
1) Auch Bauten. leistungen sowie Umsatz aus Handelsware und aus sonstigen
2) Abgerechnete Bauleistungen, Umsatz aus sonstigen eigenen nichtindustriellen/nichthandwerklichen Tatigkeiten.
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Vorbereitende Baustellenarbeiten,

Hoch- und Tiefbau

5 Aktivierte Bruttozugdnge an Sachanlagen sowie Verkauf von Sachanlagen in Unternehmen 2003
nach Landern und Beschaftigtengrofenklassen *)

bebaute
Grund-
stiicke
und
Bauten

je
Beschaf-
tigten

im
Verhalt-
nis zum
Umsatz 2)

Verkaufs-
erlése
aus dem
Abgang

von
Sach-
anlagen

| Unternehmen |
|—mm |
| | darunter | | Maschinen, | | |
| | mit akti-| | maschinel- | | |
Beschaftigte | | wvierten | Grund- | le Anlagen, | | darunter
| insgesamt| Brutto- | stiicke | Betriebs- | insgesamt| selbst-
von ... bis ... | | zugangen | ohne | und Ge- | | erstellte]
| | an | Bauten | schafts- | |Anlagen 1)
| | Sach- | | aus-— | | |
| | anlagen | | stattung | | |
|==mmmm - | === |
| Anzahl | Mill. EUR |
Hamburg
20 - 49 62 44 6,9 . -
50 - 99 21 19 - 3,1 3,1 -
100 und mehr 11 11 - 13,8
Insgesamt 94 74 23,8
Hessen
20 - 49 341 286 23,4 0,2
50 - 99 94 80 14,2 .
100 - 249 37 35 34,1 . 0,3
250 und mehr 12 12 23,6 24,3
Insgesamt 484 413 1,8 95,3 112,2 10,4
Mecklenburg-Vorpommern
20 - 49 196 154 9,0 0,4
50 - 99 47 43 5,4
100 - 249 12 11 3,5
250 und mehr 1 1 . .
Insgesamt 256 209 0,3 18,5 20,6 0,8
Niedersachsen
20 - 49 550 454 4,8 29,8 44,9 6,6
50 - 99 129 113 . 19,6 .
100 - 249 68 62 0,3 33,8 37,1
250 und mehr 22 21 . 35,2 . 1,7
Insgesamt 769 650 6,7 118,5 143,1 9,6
Nordrhein-Westfalen
20 - 49 787 621 4,3 48,5 60,1 2,0
50 - 99 229 188 1,2 32,5 51,2 8,8
100 - 249 104 99 0,6 34,8 37,3 1,7
250 und mehr 20 20 . 59,7 . 2,3
Insgesamt 1 140 928 6,1 175,6 211,4 14,9
Rheinland-Pfalz
20 - 49 249 209 0,6 19,2 20,5 .
50 - 99 83 77 0,4 22,5 23,2 0,4
100 - 249 25 23 7,6 0,4
250 und mehr 8 8 . 12,5 0,8
Insgesamt 365 317 2,7 61,8 66,5 1,7

*) 20 Beschaftigte und mehr.
1) Auch Bauten.

2) Abgerechnete Bauleistungen,
Fachserie 4,
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Vorbereitende Baustellenarbeiten,
Aktivierte Bruttozugdnge an Sachanlagen sowie Verkauf von Sachanlagen in Unternehmen 2003

5

Hoch- und Tiefbau

nach Landern und Beschaftigtengrofenklassen *)

bebau
Grund
stiick

und
Baute

te

e

n

je
Beschaf-
tigten

im
Verhalt-
nis zum
Umsatz 2)

Verkaufs-
erlése
aus dem
Abgang

von
Sach-
anlagen

| Unternehmen |
|—mm |
| | darunter |
| | mit akti-|
Beschaftigte | | wvierten |
| insgesamt| Brutto- |
von ... bis ... | | zugédngen |
| | an |

| | Sach-

| | anlagen
|==mmmm - |
| Anzahl |
20 - 49 62 58
50 - 99 28 26
100 und mehr 12 12
Insgesamt 102 96
20 - 49 417 326
50 - 99 117 95
100 - 249 42 37
250 und mehr 13 12
Insgesamt 589 470
20 - 49 233 179
50 - 99 68 57
100 - 249 31 28
250 und mehr 5 5
Insgesamt 337 269
20 - 49 179 152
50 - 99 46 38
100 - 249 10 10
250 und mehr 4 4
Insgesamt 239 204
20 - 49 212 160
50 - 99 67 62
100 - 249 32 26
250 und mehr 1 1
Insgesamt 312 249

*) 20 Beschaftigte und mehr.
1) Auch Bauten.

2) Abgerechnete Bauleistungen,
Fachserie 4,

Statistisches Bundesamnt, R 5.2,

2003

W W
= o u

Umsatz aus sonstigen eigenen

| Maschinen, | | |
| maschinel- | | |
Grund- | le Anlagen, | | darunter |
stiicke | Betriebs- | insgesamt| selbst-
ohne | und Ge- | | erstellte]
Bauten | schafts- | |Anlagen 1)
| aus-— | |
| stattung | | |
________________________________________________________ ‘
Mill. EUR |
Saarland
6,3 .
- 6,3 6,3 -
8,3
20,9
Sachsen
. 24,7 26,0 1,2
0,2 16,6 20,8 2,5
- 17,7
. 29,7
0,4 88,7 97,4 4,4
Sachsen-Anhalt
0,0 11,8 13,3 0,6
0,5 16,0 19,5 0,3
11,3 0,3
. 5,8 .
0,8 44,9 53,7 1,2
Schleswig-Holstein
0,2 8,6 11,8 0,4
- 5,1
- 5,5
- 9,9 . .
0,2 29,1 37,5 0,7
Thiiringen
12,1 0,8
13,6 0,1
8,2 0,2
0,3 34,9 36,9 1,1

400

053
684

867

1 849
4 150

950

237

186

2 344

w o

Erzeugnissen und aus industriellen/handwerklichen Dienst-
leistungen sowie Umsatz aus Handelsware und aus sonstigen

nichtindustriellen/nichthandwerklichen T&tigkeiten.



Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe
1 Beschaftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Umsatz in Unternehmen 2003 *)
nach Wirtschaftszweigen und BeschaftigtengroBenklassen

Deutschland
| | Beschaftigte | | Umsatz
I == I ==
| | | darunter | Bruttolohn- | |
Beschaftigte | Unternehmen | | weiblich | und | | je
| | insgesamt | | —gehaltsumme | Insgesamt | Beschaftigten
I I | | I |
von ... bis | | | | | |
=== == | ===
| Anzahl | Mill. EUR | EUR
45.3/45.4/45.5 Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe
20 - 49 5 448 159 642 19 825 3 828,8 12 639,9 79 177
50 - 99 944 62 409 6 558 1 554,6 5 516,38 88 398
100 - 249 268 38 541 4 044 1 110,5 4 043,9 104 924
250 und mehr 48 28 230 3 076 967, 6 3 675,8 130 208
Insgesamt 6 708 288 822 33 503 7 461,5 25 876,4 89 593
45.3 Bauinstallation
20 - 49 3 448 102 059 12 835 2 447,17 8 371,0 82 021
50 - 99 688 46 040 4 814 1 149,8 4 202,1 91 271
100 - 249 204 29 118 3 058 838,6 3 155,6 108 372
250 und mehr 42 24 732 2 770 858,2 3 337,9 134 963
Insgesamt 4 382 201 949 23 477 5 294,2 19 066,6 94 413
45.31 Elektroinstallation
20 - 49 1 358 40 814 4 888 932,3 2 947,6 72 221
50 - 99 315 21 139 2 043 505,7 1 737,8 82 209
100 und mehr 116 21 755 2 105 614,7 2 103,3 96 683
Insgesamt 1 789 83 708 9 036 2 052,7 6 788,8 81 101
45.32 Dammung gegen Kdlte, Warme, Schall und Erschiitterung
20 - 49 172 5 057 483 131,4 484,4 95 787
50 und mehr 66 8 902 709 286,6 1 157,6 130 035
Insgesamt 238 13 959 1 192 418,0 1 642,0 117 628
45.33 Klempnerei, Gas-, Wasser-, Heizungs- und Liftungsinstallation
20 - 49 1 857 54 537 7 240 1 339,1 4 784,6 87 731
50 - 99 317 21 182 2 414 536,9 2 042,3 96 418
100 und mehr 92 20 109 2 680 674,4 2 905,4 144 483
Insgesamt 2 266 95 828 12 334 2 550,4 9 732,3 101 560
45.34 Sonstige Bauinstallation
20 - 49 61 1 651 224 45,0 154,3 93 474
50 und mehr 28 6 803 691 228,2 749,2 110 122
Insgesamt 89 8 454 915 273,2 903,5 106 870

*) 20 Beschéaftigte und mehr
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Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe
1 Beschaftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Umsatz in Unternehmen 2003 *)
nach Wirtschaftszweigen und BeschaftigtengroBenklassen

Deutschland
| | Beschaftigte | | Umsatz
I == I ==
| | | darunter | Bruttolohn- | |
Beschaftigte | Unternehmen | | weiblich | und | | je
| | insgesamt | | —gehaltsumme | Insgesamt | Beschaftigten
I I | | I |
von ... bis | | | | | |
=== == | ===
| Anzahl | Mill. EUR | EUR
45.4/45.5 Sonstiges Ausbaugewerbe, Vermietung von Baumaschinen und -ger&ten und Bedienungspersonal
20 - 49 2 000 57 583 6 990 1 381,1 4 269,0 74 136
50 - 99 256 16 369 1 744 404,8 1 314,7 80 315
100 und mehr 70 12 921 1 292 381,3 1 226,2 94 898
Insgesamt 2 326 86 873 10 026 2 167,2 6 809,8 78 388
45.41 Stuckateurgewerbe, Gipserei und Verputzerei
20 - 49 254 7 287 635 183,0 543,1 74 534
50 und mehr 35 3 015 253 87,1 325,2 107 874
Insgesamt 289 10 302 888 270,1 868, 4 84 291
45.42 Bautischlerei und -schlosserei
20 - 49 309 8 908 1 213 214,4 779,0 87 446
50 und mehr 32 2 235 315 68,2 245,5 109 832
Insgesamt 341 11 143 1 528 282,6 1 024,4 91 936
45.43 FuBboden-, Fliesen- und Plattenlegerei, Raumausstattung
20 - 49 398 11 197 1 705 290,9 1 052,9 94 037
50 und mehr 42 3 893 496 111,9 460,0 118 156
Insgesamt 440 15 090 2 201 402,8 1 512,9 100 259
darunter
45.43.2 Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerei
20 - 49 219 6 155 741 161,2 512,0 83 178
50 und mehr 19 1 305 129 33,9 125,4 96 115
Insgesamt 238 7 460 870 195,1 637,4 85 441
45.44 Maler- und Glasergewerbe
20 - 49 985 28 580 3 238 653,2 1 743,0 60 985
50 - 99 154 9 763 990 228,3 645,2 66 091
100 und mehr 47 8 748 825 246,1 706, 8 80 800
Insgesamt 1 186 47 091 5 053 1 127,5 3 095,0 65 725
darunter
45.44.1 Maler- und Lackierergewerbe
20 - 49 929 27 027 2 949 615,9 1 614,2 59 725
50 - 99 150 9 553 947 223,0 623,1 65 229
100 und mehr 45 8 532 792 239,0 687,4 80 568
Insgesamt 1 124 45 112 4 688 1 078,0 2 924,7 64 833
45.45/45.50 Baugewerbe, a.n.g., Vermietung von Baumaschinen -gerdten mit Bedienpersonal
20 - 49 54 1 611 199 39,6 151,0 93 714
50 und mehr 16 1 636 157 44,6 158,1 96 630
Insgesamt 70 3 247 356 84,2 309,1 95 183

*) 20 Beschaftigte und mehr
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Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe
2 Aktivierte Bruttozugdnge an Sachanlagen
sowie neu gemietete und gepachtete neue Sachanlagen in Unternehmen 2003 *)
nach Wirtschaftszweigen und Beschaftigtengrofenklassen
Deutschland

| Unternehmen | aktivierte Bruttozugdnge an Sachanlagen | | |
| == e | | Unter- | neu
| | dar- | | |Maschinen, | | | | | | nehmen | gemie-
| |  unter | | | maschi- | | | | | Ver- | mit neu| tete
| | mit | | | nelle | | dar- | | | kaufs- | gemie- | und
| | akti- | bebaute| Grund- | Anlagen, | | unter | je |im Ver-—| erlose | teten | gepach-
Beschaftigte | ins- | vierten| Grund- | sticke | Betriebs-| insge- | selbst-| Be- | halt- | aus dem | und | tete
| ge- | Brutto-| sticke | ohne | und | samt | er— | schaf- | nis | Abgang | gepach-| neue
von ... bis | samt | zu-— | und | Bauten | Ge- | | stellte| tigten | zum | von | teten | Sach-
| | gadngen | Bauten | | schafts- | | Anlagen| | Umsatz| Sach- | neuen | anlagen
| | an | | | aus- | | | | | anlagen | Sach- | ins-
| | Sach- | | | stattung | | | | | | anlagen| gesamt
| | anlagen]| | | | | | | | I |
| === e |====== [-===——= [===== [===—— |======
| Anzahl | Mill. EUR | EUR | % [Mill. EUR| Anzahl |Mill.EUR
45.3/45.4/45.5 Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe
20 - 49 5 448 4 390 19,6 0,6 166,0 186,3 2,7 1 167 1,5 44,5 1 144 66,4
50 - 99 944 828 11,4 0,1 64,9 76,4 0,7 1 224 1,4 22,3 291 33,0
100 - 249 268 248 4,4 0,3 42,2 46,9 1,6 1 218 1,2 5,8 104 15,3
250 und mehr 48 48 4,8 - 41,9 46,7 1,5 1 655 1,3 8,7 26 33,0
Insgesamt 6 708 5 514 40,2 1,0 315,1 356,3 6,5 1 234 1,4 81,3 1 565 147,7
45.3 Bauinstallation
20 - 49 3 448 2 826 12,1 0,3 102,6 114,9 1,7 1 126 1,4 21,1 778 42,8
50 - 99 688 608 5,3 0,1 43,2 48,7 0,6 1 057 1,2 19,0 222 25,7
100 - 249 204 190 3,1 0,3 32,6 36,0 1,4 1 238 1,1 4,2 83 12,2
250 und mehr 42 42 4,1 - 32,8 36,8 1,4 1 490 1,1 7,9 23 30,9
Insgesamt 4 382 3 666 24,6 0,7 211,2 236,5 5,1 1171 1,2 52,2 1 106 111,5
45.31 Elektroinstallation
20 - 49 1 358 1 111 3,6 0,1 40,9 44,6 0,7 1 093 1,5 7,3 306 16,3
50 - 99 315 278 2,7 0,0 18,4 21,1 0,1 998 1,2 3,7 105 9,4
100 und mehr 116 108 5,3 0,3 22,8 28,4 1,6 1 304 1,3 2,6 51 10,2
Insgesamt 1 789 1 497 11,6 0,4 82,1 94,1 2,4 1 124 1,4 13,6 462 35,9
45.32 Dammung gegen Kdlte, Warme, Schall und Erschiitterung
20 - 49 172 134 . 0,1 5,3 0,0 1,0 35 2,0
50 und mehr 66 59 . - 9,7 . 0,2 . . 1,2 22 10,1
Insgesamt 238 193 3,3 0,1 15,0 18,5 0,3 1 325 1,1 2,2 57 12,0
45.33 Klempnerei, Gas-, Wasser-, Heizungs- und Liftungsinstallation
20 - 49 1 857 1 531 6,8 0,0 53,7 60,5 0,8 1 110 1,3 12,4 421 19,7
50 - 99 317 281 0,8 - 20,4 21,2 0,5 1 001 1,0 14,2 104 14,2
100 und mehr 92 87 1,4 0,0 19,0 20,4 0,9 1 014 0,7 5,2 38 22,4
Insgesamt 2 266 1 899 9,0 0,1 93,1 102,1 2,2 1 066 1,0 31,8 563 56,4
45.34 Sonstige Bauinstallation
20 - 49 61 50 - 2,6 0,2 0,3 16 4,8
50 und mehr 28 27 . 0,1 18,4 . 0,1 . 4,2 8 2,3
Insgesamt 89 77 0,7 0,1 21,0 21,8 0,2 2 578 2,4 4,5 24 7,1
*) 20 Beschaftigte und mehr
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Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe
2 Aktivierte Bruttozugdnge an Sachanlagen

sowie neu gemietete und gepachtete neue Sachanlagen in Unternehmen 2003 *)

nach Wirtschaftszweigen und BeschaftigtengroBenklassen
Deutschland

| Unternehmen | aktivierte Bruttozugdnge an Sachanla
| === ==

| | dar- | | |[Maschinen, | | |

| |  unter | | | maschi- | | |

| | mit | | | nelle | | dar- |
| | akti- | bebaute| Grund- | Anlagen, | | unter | je
Beschaftigte | ins- | vierten| Grund- | stiicke | Betriebs-| insge- | selbst-| Be
| ge- | Brutto-| stiicke | ohne | und | samt | er- | scha
von ... bis | samt | zu- | und | Bauten | Ge- | | stellte| tigt

| | gangen | Bauten | | schafts- | | Anlagen|

| | an | | | aus-— | | |

| | Sach- | | | stattung | | |

| | anlagen]| | | | | |
=== [ = |=====
| Anzahl | Mill. EUR | EU
45.4/45.5 Sonstiges Ausbaugewerbe, Vermietung von Baumaschinen und -gerédten
20 - 49 2 000 1 564 7,5 0,3 63,5 71,3 1,0 1
50 - 99 256 220 6,0 0,0 21,7 27,8 0,1 1
100 und mehr 70 64 2,0 0,0 18,7 20,8 0,3 1
Insgesamt 2 326 1 848 15,6 0,4 103,9 119,9 1,4 1

45.41 Stuckateurgewerbe, Gipserei und Verputzerei
20 - 49 254 206 0,5 0,2 7,5 8,2 0,0 1
50 und mehr 35 33 0,1 0,0 4,1 4,2 0,0 1
Insgesamt 289 239 0,6 0,2 11,5 12,3 0,1 1
45.42 Bautischlerei und -schlosserei

20 - 49 309 232 4,0 0,1 10,4 14,5 0,6 1
50 und mehr 32 26 0,8 - 2,6 3,5 0,0 1
Insgesamt 341 258 4,8 0,1 13,1 18,0 0,6 1
45.43 FuBboden-, Fliesen- und Plattenlegerei, Raumaussta

20 - 49 398 310 . - 12,1 0,1

50 und mehr 42 34 . - 3,4 . 0,1
Insgesamt 440 344 2,7 - 15,5 18,2 0,2 1

darunter

45.43.2 Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerei

20 - 49 219 170 . - . . 0,1

50 und mehr 19 14 - - . . -

Insgesamt 238 184 0,1 - 6,7 6,8 0,1

45.44 Maler- und Glasergewerbe

20 - 49 985 769 2,6 0,0 22,0 24,6 0,3
50 - 99 154 132 2,8 - 10,7 13,5 0,1 1
100 und mehr 47 43 2,0 0,0 15,9 17,9 0,1 2
Insgesamt 1 186 944 7,4 0,0 48,6 56,0 0,5 1

darunter
45.44.1 Maler- und Lackierergewerbe

20 - 49 929 722 2,6 0,0 20,4 23,0 0,1
50 - 99 150 129 2,8 - 10,6 13,4 0,1 1
100 und mehr 45 41 2,0 0,0 15,3 17,3 0,1 2
Insgesamt 1 124 892 7,4 0,0 46,4 53,8 0,3 1
45.45/45.50 Baugewerbe, a.n.g., Vermietung von Baumaschinen -gerdten
20 - 49 54 47 0,0 0,0 11,5 11,5 0,0 7
50 und mehr 16 16 - - 3,8 3,8 0,0 2
Insgesamt 70 63 0,0 0,0 15,2 15,3 0,0 4

*) 20 Beschéaftigte und mehr
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gen | | |
77777777777 | | Unter- | neu
| | | nehmen | gemie-
| | Ver- | mit neu] tete
| | kaufs- | gemie- | und
|im Ver-| erlése | teten | gepach-
- | halt- | aus dem | und | tete
f- | nis | Abgang | gepach-| neue
en | zum | von | teten | Sach-
| Umsatz| Sach- | neuen | anlagen
| | anlagen | Sach- | ins-
| | | anlagen| gesamt
I I I |
il Bttt [ === [======== |========
R | % [Mill. EUR| Anzahl |Mill.EUR

und Bedienungspersonal

239 1,7 23,4 366 23,6
695 2,1 3,3 69 7,4
609 1,7 2,5 24 5,3
380 1,8 29,1 459 36,2
123 1,5 4,2 42 1,5
378 1,3 0,6 13 1,1
198 1,4 4,8 55 2,5
625 1,9 1,5 56 3,5
558 1,4 0,5 6 1,0
612 1,8 2,0 62 4,6
ttung
4,1 88 4,2
. . 0,4 13 1,7
207 1,2 4,5 101 5,9
2,0 43 1,5
. . 0,2 4 0,4
906 1,1 2,2 47 1,8
862 1,4 6,8 165 7,8
381 2,1 1,7 42 3,5
048 2,5 2,1 14 3,0
190 1,8 10,5 221 14,3
852 1,4 4,6 153 6,8
404 2,2 1,7 41 3,3
032 2,5 1,8 13 2,9
192 1,8 8,1 207 13,0
mit Bedienpersonal
169 7,6 6,8 15 6,6
295 2,4 0,5 5 2,4
713 5,0 7,3 20 9,0
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IV C5

Qualitdtsmerkmale der Statistik:

Beschidftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im Baugewerbe
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Allgemeine Angaben zur Statistik

Bezeichnung der Statistik: Beschaftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im
Baugewerbe (Investitionserhebung im Baugewerbe)

Berichtszeitraum: Der Berichtszeitraum ist jeweils das Kalenderjahr.

Erhebungstermin: Die Erhebungsunterlagen werden im 2. Quartal nach Ende des
Berichtsjahres versandt.

Periodizitdt : jahrlich
Regionale Gliederung: Bund, Land, Regierungsbezirk, Kreis

Erhebungsgesamtheit, Zuordnungsprinzip der Erhebungseinheiten: Alle Unternehmen im
Baugewerbe mit 20 und mehr Beschdftigten. Der Erhebungsbereich der
Investitionserhebung wird auf der Grundlage der EU-einheitlichen NACE abgegrenzt und
umfasst den Abschnitt F ,Baugewerbe“. Die Erhebungsgesamtheit umfasst alle
Unternehmen, die ausschlieBlich oder {iberwiegend in diesem Abschnitt tatig sind
(Haupttatigkeit). Die Haupttatigkeit der Unternehmen ist die Tatigkeit, die den grofiten
Beitrag zur Wertschopfung des gesamten Unternehmens leistet.

Erhebungseinheiten: Erhebungseinheit ist das Unternehmen. Als Unternehmen gilt die
kleinste rechtliche Einheit, die aus handels- und/oder steuerrechtlichen Griinden Biicher
fiihrt und bilanziert. Es ist jeweils das gesamte Unternehmen einzubeziehen einschlieilich
aller produzierender und nicht produzierender Teile, jedoch ohne Zweigniederlassungen im
Ausland.

Rechtsgrundlagen: Rechtsgrundlage fiir diese Statistik sind das Gesetz tiber die Statistik im
Produzierenden Gewerbe (ProdGewStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Marz
2002 (BGBL. 1S.1181), zuletzt gedndert durch Artikel 104 der Verordnung vom 25.
November 2003 (BGBI. | S. 2304) sowie die Verordnung (EG, Euratom) Nr. 58/97 des Rates
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vom 20. Dezember 1996 iiber die strukturelle Unternehmensstatistik (ABl. EG Nr. L 14 S. 1),
zuletzt gedndert durch Anhang Il Nr. 69 der Verordnung (EU) Nr. 1882/2003 des
Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. September 2003 (ABl. EG Nr. L 284 S. 1), in
Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.I
S. 462, 565), zuletzt gedndert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 21. August 2002 (BGBI.
S.3322).

Geheimhaltung und Datenschutz: Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16
Bundesstatistikgesetz grundsatzlich geheim gehalten. Nur in ausdriicklich gesetzlich
geregelten Ausnahmefillen diirfen Einzelangaben ibermittelt werden. Die Namen und
Adressen der Befragten werden in keinem Fall an Dritte weitergegeben. Nach § 16 Abs. 6
Bundesstatistikgesetz ist es moglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der
Aufgabe  unabhdngiger  wissenschaftlicher  Forschung fiir die  Durchfiihrung
wissenschaftlicher Vorhaben, Einzelangaben dann zur Verfiigung zu stellen, wenn diese so
anonymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhdltnisméafig groBen Aufwand an Zeit,
Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kdonnen. Die
Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Empfanger von Einzelangaben
sind.

Zweck und Ziele der Statistik

Erhebungsinhalte: Zum Erhebungsprogramm der Investitionserhebung gehdren die Tatigen
Personen, die Bruttolohn- und Bruttogehaltssumme, der Umsatz, die Investitionen nach
Arten, die gemieteten und gepachteten Sachanlagen sowie die Verkaufserlése aus dem
Abgang von Sachanlagen. Bei den Unternehmen des Bauhauptgewerbes wird zusatzlich die
Jahresbauleistung erfragt.

Zweck der Statistik: Die Investitionserhebung liefert wichtige Informationen Uber die
Bauleistung, die Beschdaftigung und die Investitionen der Bauunternehmen zur Beurteilung
der Wirtschaftsentwicklung und Investitionstatigkeit im Baugewerbe auch auf regionaler
Ebene. Die Ergebnisse werden im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zur
Bestimmung der Bruttoanlageinvestitionen bendétigt. Als Teil der strukturellen
Unternehmensstatistik der Europdischen Gemeinschaft dienen diese Ergebnisse auch als
Datenbasis fiir die Wirtschaftspolitik auf nationaler und internationaler Ebene.

Hauptnutzer der Statistik: Zu den Hauptnutzern der Investitionserhebung im Baugewerbe
zdhlen die Ministerien, die Europdische Kommission, die Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen des Bundes und der Lander. Daneben zdhlen Forschungsinstitute,
Wirtschaftsverbdnde und die Unternehmen selbst zu wichtigen Interessenten der
statistischen Ergebnisse.

Einbeziehung der Nutzer: Fachspezifische Fragen oder Anregungen seitens der Hauptnutzer
derlnvestitionserhebung werden in den vom Statistischen Beirat eingesetzten
Fachausschuss ,,Produzierendes Gewerbe“ eingebracht. Die von den Nutzern gewiinschten
Verdnderungen im bestehenden Erhebungsprogramm lassen sich auf nationaler wie auch
auf europdischer Ebene im Rahmen von Gesetzgebungsverfahren umsetzen.

Erhebungsmethodik

Art der Datengewinnung: Die Investitionserhebung ist eine Primdrerhebung bei allen
Unternehmen des Baugewerbes mit 20 und mehr Beschaftigten. Auskunftspflichtig sind die
Inhaber(-innen) oder Leiter(-innen) dieser Unternehmen.

Stichprobenverfahren: Totalerhebung mit Abscheidegrenze (mehr als 20 Beschiftigte)
Hinweise auf Saisonbereinigungsverfahren: nicht relevant

Erhebungsinstrumente und Berichtsweg: Die Erhebung erfolgt mittels Fragebogen dezentral
iber die Statistischen Landesamter. Vom Statistischen Landesamt werden die ermittelten
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Ergebnisse an das Statistische Bundesamt weiter geleitet. Das Statistische Bundesamt stellt
aus den Landerergebnissen das Bundesergebnis zusammen.

Belastung der Auskunftspflichtigen: Die Belastung der befragten Unternehmen hdlt sich in
Grenzen, da die Beantwortung der Fragen grofitenteils dem Rechungswesen entnommen
werden kann. Aufgrund der Abschneidegrenze werden die kleineren Bauunternehmen (mit 1
bis 19 Beschaftigten) durch die Investitionserhebung nicht belastet.

Dokumentation des Fragebogens: Die Erhebungsvordrucke fiir die Investitionserhebung im
Bauhaupt- und Ausbaugewerbe (Stand 2003) befinden sich neben den dazugehorigen
Erlduterungen im Anhang.

Genauigkeit

Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit: Die Ergebnisse der Investitionserhebung
sind aufgrund der Einbeziehung aller Unternehmen des Berichtskreises sowie aufgrund der
gesetzlichen Auskunftspflicht und der geringen Antwortausfallrate als zuverldssig
einzustufen. Moderne Verfahren bei der Plausibilitatspriifung und fachkundige Mitarbeiter
sorgen fiir einen hohen Qualitdtsstandard.

Stichprobenbedingte Fehler: Keine, da Totalerhebung mit Abschneidegrenze.

Nicht-stichprobenbedingte Fehler:

Fehler in der Erfassungsgrundlage: Die Ergebnisse der Investitionserhebung bei Unter-
nehmen des Baugewerbes mit 20 Beschéftigten und mehr beziehen sich auf eine Grundge-
samtheit, liber die durch die laufende statistische Berichterstattung gute Kenntnisse
vorliegen und die im Rahmen der Registerfiihrung stdandig aktualisiert wird. Fehler in der
Erfassungsgrundlage kénnen dadurch minimiert werden.

Antwortausfdlle: Antwortausfalle sind dufierst gering, da es eine gesetzliche Verpflichtung
zur Auskunftserteilung gibt. Antwortausfalle werden durch ein maschinelles Verfahren,
orientiert am Durchschnitt des jeweiligen Wirtschaftszweigs, eingeschéatzt.

Aktualitdt und Piinktlichkeit

Erfahrungsgemaf’ greifen die Unternehmen fiir die Beantwortung der Fragen im Rahmen der
Investitionserhebung auf den Jahresabschluss zuriick. Aus diesem Grund werden die
Erhebungsunterlagen erst im 2. Quartal des auf das Berichtsjahr folgenden Jahres
verschickt. Erste vorldaufige Bundesergebnisse werden bereits 10 Monate nach Ende des
Berichtsjahres an die EU gemeldet. Erste endgiiltige Ergebnisse stehen nach rund 12
Monaten zur Verfiigung.

Zeitliche und rdumliche Vergleichbarkeit:

Die Ergebnisse fiir die einzelnen Merkmale kdnnen von Jahr zu Jahr miteinander verglichen
und die zwischenzeitlichen relativen Verdnderungen mit ausreichender Sicherheit
festgestellt werden. Aufgrund der Umstellung der Baugewerbestatistik auf NACE rev. 1 ist der
Vergleich der Ergebnisse ab 1995 mit denen vorrangegangener Berichtsjahre nur bedingt
moglich. Eine aussagefdhige regionale Darstellung innerhalb Deutschlands ist auf Grundlage
der Landerergebnisse gewdhrleistet. Die Ergebnisse fiir Deutschland insgesamt werden vom
Statistischen Amt der Europdischen Gemeinschaft fiir Strukturvergleiche auf europdischer
Ebene herangezogen

Beziige zu anderen Erhebungen:

Die in der Investitionserhebung erhobenen Merkmale iiberschneiden sich zu einem geringen
Teil mit den Tatbestdnden anderer Erhebungen innerhalb des Verarbeitenden Gewerbes. Zu
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nennen sind hier insbesondere die Merkmale ,,Umsatz“ und ,,Beschéaftigte”, die sowohl in
der Investitionserhebung als auch in der Kostenstrukturerhebung gefiihrt werden. Diese
zentralen Merkmale werden auf beiden Seiten benétigt, um eine Angleichung der Ergebnisse
der Kostenstrukturerhebung an die jeweils aktuellen Ergebnisse der Investitionserhebung
vornehmen zu kénnen.

Weitere Informationsquellen

Die Bundesergebnisse der Investitionserhebung fiir das Bauhaupt- und Ausbaugewerbe
werden auf der Homepage des Statistischen Bundesamtes online veroffentlicht
(www.destatis.d¢ und werden dort kostenlos zum download bereitgestellt.

Weitere Informationen enthalten folgende Veroffentlichungen:

Wirtschaft und Statistik, Heft 12/2003, ,,Baugewerbe in Deutschland*

Wirtschaft und Statistik, Heft 2/2005, ,,Strukturentwicklung des Baugewerbes und
Bedeutung kleinerer Unternehmen*

Bei Fragen oder Anmerkungen zur Investitionserhebung im Baugewerbe wenden Sie sich
bitte an:

Statistisches Bundesamt

Gruppe IV C,,Struktur der Industrie, Handwerk, Energie, Gewerbeanzeigen“
65180 Wiesbaden

Tel.: 0611/75 - 4408

Fax: 0611/75 - 3963

E-Mail: baugewerbe-struktur@destatis.de

Ihr Ansprechpartner ist Herr Vollmoller


http://www.desatis.de/

Statistisches Landesamt 11| STATISTISCHE AMTER
—— DES BUNDES UND DER LANDER

Jahreserhebung einschl. Investitionserhebung bei (bei Rickiragen bits angeber)
Unternehmen des Bauhauptgewerbes 2004
Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau e

Org.Einheit

Anschrift + Hausnummer

Die Richtigkeit der erteilten Auskiinfte
Postalische Anschrift des Amtes wird bestatigt PLZ, Ort

Datum, Unterschrift:
Bei Riickfragen erreichen Sie uns unter

Tel.:

Fax.:
Ansprechpartner/-in fiir Riickfragen E-Mail:
(freiwillige Angabe)
Name:

Vielen Dank

fur Ihre Mitarbeit.

Telefon, Fax oder E-Mail:
Rechtsgrundlagen und Hinweise

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren! stehen im Erlauterungsteil zum
Fragebogen.
Unternehmensnummer Statistik-Nr. Geschaftsjahr (Angabe jeweils mit Tag, Monat, Jahr)
‘ ‘ } von bis 2004
Bitte beachten Sie bei den mit gekennzeichneten Positionen die beigefligten Erlauterungen. Alle Angaben sind fiir das

Gesamtunternehmen zu machen. An Arbeitsgemeinschaften beteiligte Unternehmen melden einschl. ihrer Arge-Anteile.

A Tatige Personen Ende September des Geschaftsjahres 2004

1 Gesamtzahl der tatigen Personen einschl. tatiger Inhaber/-innen und tatiger Anzahl
Mitinhaber/-innen sowie unbezahlt mithelfender Familienangehdriger -
1.1 darunter: weiblich 352
1.2 in Arbeitsgemeinschaften tatig (Arge-Anteile) 351
2 B Lohne und Gehalter im Geschaftsjahr 2004
Bruttolohnsumme einschl. Vergiitungen fiir gewerblich Auszubildende sowie Brutto- In vollen Euro
gehaltsumme einschl. Vergitungen fiir kaufmannisch und technisch Auszubildende o

3 . . . s
B C Jahresbauleistung im Inland und sonstige Umsatze (ohne Umsatzsteuer)
o 1 Jahresbauleistung im Geschiftsjahr 2004

1.1 Summe der im Geschaftsjahr 2004 abgerechneten Bauleistungen -

1.2 Besténde an angefangenen und noch nicht abgerechneten Bauleistungen, teilfertigen und
fertigen Arbeiten, einschl. fertiggestellter Bauten, die noch keinen Kaufer gefunden haben

1.21 am Anfang des Geschéftsjahres 2004 359
1.2.2 am Ende des Geschéaftsjahres 2004 360
1.3 Selbsterstellte Anlagen (nur Bauleistungen) 361
1.4 Jahresbauleistung = (358 ./. 359 + 360 + 361) 362
1.4.1 darunter: Hochbau 363
? 2 Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus industriellen/ handwerklichen
8 Dienstleitungen einschl. Umsatz aus Handelsware und aus sonstigen Tatigkeiten o
2.1 Jahresbauleistung und sonstige Umsitze = (362 + 364) 365
2.1.1 darunter:  in Arbeitsgemeinschaften erbracht (Arge-Anteile) 366
Investitionserhebung 2004 Seite 1

Platzhalter Unternehmensnummer



Bitte korrigieren Sie falls erforderlich lhre Anschrift

Name und Adresse des Unternehmens

Ricksendeanschrift:

Name des Amtes

Anschrift
Bp Jah lei im Ausl
Jahresbauleistung im Ausland In vollen Euro
im Geschéftsjahr 2004 367
E Investitionen (ohne Umsatzsteuer) im Geschaftsjahr 2004
1 Erworbene und selbsterstellte Sachanlagen fiir betriebliche Zwecke einschl. Anlagen im Bau, soweit aktiviert.
Bitte nicht den Bestand an Sachanlagen angeben, sondern die Bruttozugange ohne Umbuchungen.
1.1 Grundstiicke mit Geschéafts-, Fabrik-, Wohn- und anderen Bauten (einschl. Gleisanlagen,
Kanalbauten, Parkplédtze usw., Bauarbeiten auf Grundstiicken, Eigenbauten auf fremden
Grundstiicken) 369
1.2 Grundstiicke ohne (eigene) Bauten (einschl. GrundstiickserschlieBungskosten u. &.) 370
1.3 Baugerate, Maschinen und maschinelle Anlagen (z.B. Kréne, Baumaschinen) sowie Bau-
stellen-, Betriebs- und Geschéaftsausstattungen (einschl. Werkzeuge, Geriiste und
Geriistteile, Schalungen, aktivierte geringwertige Wirtschaftsgiiter und Fahrzeuge) 371
1.4 Bruttozuginge insgesamt = (369 + 370 + 371) 372
1.4.1 darunter:  Selbsterstellte Anlagen (einschl. Geb&ude/GroRreparaturen), soweit aktiviert 373
14.2 Anschaffungswert der in gebrauchtem Zustand erworbenen Bauten und
zugehorigen Grundstiicke o
14.3 Wert der aktivierten Sachanlagen, die an Dritte vermietet oder verpachtet wurden
bzw. fiir die Vermietung oder Verpachtung bestimmt sind -
2 Wert der neu gemieteten und gepachteten neuen Sachanlagen; soweit nicht unter E 1 gemeldet
Bitte hier keine Jahresmieten oder den Bestand angeben, sondern die Zugange
2.1 Grundstlcke mit neuen Geschafts-, Fabrik-, Wohn- und anderen Bauten 376
2.2 Neue Baugeréate, Maschinen, maschinelle Anlagen sowie Baustellen-, Betriebs- und
Geschaftsausstattungen (einschl. Fahrzeugen, EDV- und Telefonanlagen) o
2.3 Wert der neu gemieteten und gepachteten neuen Sachanlagen insgesamt=(376+377) 5,5
2.4  Wert der mit Finanzierungsleasing beschafften Sachanlagen 379
.
F Verkaufserlose aus dem Abgang von Sachanlagen (ohne Umsatzsteuer)
im Geschéftsjahr 2004 381
darunter: Erlése aus dem Verkauf von Grundstlicken ohne Bauten -
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Statistisches Landesamt

Erlauterungen zur Jahreserhebung einschl. Investitionserhebung

bei Unternehmen des Bauhauptgewerbes

(Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau fiir das Jahr 2004)

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die jahrliche Unternehmens- einschl. Investitionserhebung wird bei
héchstens 35 000 Unternehmen des Baugewerbes durchgefiihrt.
Sie liefert Ergebnisse und Informationen Uber die Struktur, den
Umfang und die Entwicklung der Bauleistung, der Beschaftigung
sowie der Investitionen und ist somit ein wichtiger Indikator fiir
die Beurteilung der Wirtschaftsentwicklung sowohl durch die
staatlichen als auch privaten Institutionen.

Daruber hinaus dient die Erhebung der Durchflihrung der struk-
turellen Unternehmensstatistik der Europaischen Gemeinschaft.

Rechtsgrundlagen

- Gesetz Uber die Statistik im Produzierenden Gewerbe
(ProdGewStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.
Marz 2002 (BGBI. | S. 1181), zuletzt gedndert durch Artikel
104 der Verordnung vom 25. November 2003 (BGBI. | S.
2304)

- Verordnung (EG, Euratom) Nr. 58/97 des Rates vom 20.
Dezember 1996 Uber die strukturelle Unternehmensstatistik
(EG-VO Nr. 58/97) (ABI. EG Nr. L 14 S. 1), zuletzt geéndert
durch Anhang Il Nr. 69 der Verordnung (EU) Nr.1882/2003
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 29.
September 2003 (ABI. EU Nr. L 284 S. 1)

- Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. |
S. 462, 565), zuletzt geandert durch Artikel 16 des Gesetzes
vom 21. August 2002 (BGBI. | S. 3322).

Erhoben werden die Tatbestande zu § 5 Ziffer | ProdGewStatG und
Anhang 4 Abschnitt 4 Nr. 3 (Code 15 31 0) der EG-VO Nr. 58/97.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 9 ProdGewStatG und
Artikel 6 Abs. 2 EG-VO Nr. 58/97 in Verbindung mit §§ 15 und 18
BStatG. Hiernach sind die Inhaber oder Leiter der Unternehmen
auskunftspflichtig.

Gemal § 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungs-
klage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine auf-
schiebende Wirkung.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grund-
satzlich geheimgehalten. Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten
Ausnahmefallen durfen Einzelangaben tubermittelt werden.

Eine Ubermittlung der erhobenen Angaben ist nach § 10
ProdGewStatG in Verbindung mit § 16 Abs. 4 BStatG an oberste
Bundes- oder Landesbehdérden in Form von Tabellen mit
statistischen Ergebnissen zulassig, auch soweit Tabellenfelder nur
einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 47 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. August 1998 (BGBI. | S.
2546), das zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 9. Dezember
2004 (BGBI | S. 3220) geandert worden ist, werden der
Monopolkommission fir die Begutachtung der Entwicklung der
Unternehmenskonzentration zusammengefasste Einzelangaben
Uber die Vomhundertanteile der groten Unternehmensgruppen,
Unternehmen, Betriebe oder fachlichen Teile von Unternehmen des
jeweiligen Wirtschaftsbereichs Ubermittelt. Hierbei diurfen die
zusammengefassten Einzelangaben nicht weniger als drei
Einheiten betreffen und keine Riickschlisse auf zusammengefasste
Angaben von weniger als drei Einheiten ermdglichen.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fir die Personen, die
Empfanger von Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmale, Trennen und Léschen, laufende
Nummern/Ordnungsnummern, Statistikregister

Name und Anschrift des Unternehmens, Name und Telefonnummer
der fir eventuelle Rickfragen zur Verfugung stehenden Person
sowie Geschéaftsjahr, Ort, Datum und Unterschrift sind Hilfs-
merkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der Erhe-
bung dienen. Sie werden nach Abschluss der Priifung der Angaben
auf Vollstéandigkeit und Schllssigkeit vom Erhebungsvordruck
getrennt, gesondert aufbewahrt und mit Ausnahme von Name und
Anschrift des Unternehmens spatestens nach Abschluss der nach-
sten Erhebung vernichtet.

Die verwendete Unternehmensnummer dient der Unterscheidung
der in die Erhebung einbezogenen Unternehmen. Sie besteht aus
einer laufenden, frei vergebenen jedoch landerspezifischen Num-
mer sowie einer Nummer, die den wirtschaftlichen Schwerpunkt des
Unternehmens darstellt.

Die Hilfsmerkmale Name und Anschrift des Unternehmens, die
Unternehmens-Nr. sowie der Schwerpunkt der Tatigkeit werden
zusammen mit den Angaben zu den tatigen Personen und zum
Gesamtumsatz in das Unternehmensregister flr statistische
Verwendungszwecke (Statistikregister) aufgenommen. Rechts-
grundlagen hierfur sind § 13 BStatG und die Verordnung (EWG)
Nr. 2186/93 des Rates vom 22. Juli 1993 Uber die innergemein-
schaftliche Koordinierung des Aufbaus von Unternehmensregistern
fur statistische Verwendungszwecke (ABI. EG Nr. L 196 S. 1),
geandert durch Anhang Il Nr. 15 der Verordnung (EU) Nr.
1882/2003 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 29.
September 2003 (ABI. EU Nr. L 284 S. 1)

Nach § 8 Abs. 2 des Statistikregistergesetzes vom 16. Juni 1998
(BGBI. I S. 1300), das zuletzt durch Artikel 38 des Gesetzes vom
23. Dezember 2003 (BGBI | S. 2848) geandert worden ist, werden
zusatzlich zu den erhobenen Angaben die Angaben zu
Eintragungen in die Handwerksrolle aus dem Statistikregister
libernommen.

Berichtskreisabgrenzung

Die Erhebung erstreckt sich auf Unternehmen des Bauhaupt-
gewerbes.

Als Unternehmen gilt die kleinste Einheit, die aus handels-
und/oder steuerrechtlichen Griinden Blicher fiihrt und bilanziert.

Rechtlich selbstdndige Tochtergesellschaften, Betriebsflihrungs-
gesellschaften usw. missen getrennt berichten. (An Arbeitsge-
meinschaften beteiligte Unternehmen bitte auch die entsprechen-
den Zusatzerlauterungen beachten!).

Arbeitsgemeinschaften sind auf Zeit gebildete BGB-Gesellschaf-
ten, bei denen sich zwei oder mehr selbstdndige Bauunternehmer
(nattrliche oder juristische Personen) gegenseitig verpflichten, ein
Bauvorhaben gemeinsam auszufiihren.

Die Meldung ist grundsétzlich fiir das Gesamtunternehmen
einschl. aller produzierenden und nichtproduzierenden Teile
abzugeben.

Die Angaben sollen sich hinsichtlich der Bautatigkeit - mit Aus-
nahme der Fragebogenposition IV. - nur auf die Bautatigkeit im
Inland erstrecken.

Zweigniederlassungen im Ausland sind nicht einzubeziehen.

Soweit die vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genuigen sorgfaltige Schatzungen. s. BI.3!



Tatige Personen

Tétige Personen sind:

- tatige Inhaber und tatige Mitinhaber,

- unbezahlt mithelfende Familienangehérige, soweit sie min-
destens 55 Stunden im Monat im Unternehmen tatig sind,

- Personen, die in einem Arbeitsverhéltnis zum Unternehmen
stehen (z.B. auch Vorstandsmitglieder, Direktoren, Volon-
tare, Praktikanten und Auszubildende),

- Personen mit Altersteilzeitregelungen.

Voll als tatige Personen zu zdhlen sind:

- Erkrankte, Urlauber, Personen, die lediglich Ubungen bei
der Bundeswehr ableisten, im Mutterschutz oder Erzie-
hungsurlaub befindliche Personen und alle sonstigen vor-
Ubergehend Abwesenden,

- Streikende und von der Aussperrung Betroffene, solange
das Arbeitsverhaltnis nicht geldst ist,

- Saison- und Aushilfsarbeiter, Teilzeitbeschéftigte, Kurz-
arbeiter, Schlechtwettergeldempfanger.

Nicht zu melden sind:

- Empfanger von Vorruhestandsgeld,

- standig im Ausland tatige Personen (mindestens 1 Jahr),

- zum Grundwehrdienst bzw. Zivildienst Einberufene,

- Arbeitskrafte, die als Beauftragte anderer Unternehmen im
meldenden Unternehmen Montage- oder Reparaturarbeiten
durchflihren,

- unbezahlt mithelfende Familienangehdrige mit weniger als
55 Stunden im Monat,

- Strafgefangene.

Lohne und Gehaélter

Bei den Bruttoldhnen und Bruttogehaltern ist die Summe der
lohnsteuerpflichtigen Bruttobeziige (Bar- und Sachbeziige)
anzugeben.

Diese Betrage sind

- ohne Arbeitgeberanteile zur Kranken-, Pflege-, Renten-
und Arbeitslosenversicherung

- ohne Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes,

- ohne Winterbau-Umlage,

- ohne Aufwendungen fir die betriebliche Alters-, Invalidi-
tats- und Hinterbliebenenversorgung,

- ohne gezahltes Vorruhestandsgeld,

- ohne geleistete Zuschlisse der Bundesanstalt fir Arbeit
(z.B. Kurzarbeitergeld, Winterausfallgeld ab 101.
witterungsbedingte Ausfallstunde, Leistungen nach
dem Altersteilzeitgesetz)

anzugeben.

Den Gehaltern sind auch die Bezlige von Gesellschaftern,
Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kraften zuzu-
rechnen, soweit sie steuerlich als Einklinfte aus nichtselb-
standiger Arbeit anzusehen sind.

Einzubeziehen sind auch Zahlungen fiir eine Beschaftigung,
die nur wegen Unterschreitung der Steuerpflichtgrenzen
steuerfrei sind.

ﬂ Umsatz aus

Jahresbauleistung im Inland und sonstige
Umsitze

Die Jahresbauleistung und die sonstigen Umsétze setzen

sich zusammen aus:

Wert der Jahresbauleistung

+ Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus
industriellen/handwerklichen Dienstleistungen

+ Umsatz aus Handelsware

+ Umsatz aus sonstigen nichtindustriellen/nichthandwerk-
lichen Tatigkeiten

Einzubeziehen sind:

- Erlése aus Lieferungen und Leistungen an mit dem Unter-
nehmen verbundene rechtlich selbstandige Konzern- und
Verkaufsgesellschaften,

- auch etwa getrennt in Rechnung gestellte Kosten flr
Fracht, Porto, Verpackung.

Nicht einzubeziehen bzw. abzusetzen sind:

- den Kunden in Rechnung gestellte Umsatzsteuer,
Preisnachlasse (Rabatte, Boni, Skonti, Abzlige, die auf be-
grindeten Beanstandungen beruhen u.dgl.) sowie Retou-
ren,

Ertrage, die nicht unmittelbar aus laufender Produktionsta-
tigkeit resultieren, wie Erlése aus dem Verkauf von Anla-
gegutern, aus der Verpachtung von Grundstlicken, Zinser-
trage, Dividenden u.dgl.

Jahresbauleistung

Die Jahresbauleistung ist die Summe aller vom Unterneh-
men im Geschéftsjahr erbrachten Bauleistungen, einschl.
der Leistungen aus eigener Nachunternehmertatigkeit sowie
der Leistungen von Fremd- und Nachunternehmern.
Vorauszahlungen oder Anzahlungen, denen keine Leistung
gegenubersteht, dlrfen hier nicht berticksichtigt werden.

Die Jahresbauleistung umfasst abgerechnete sowie angefan-
gene und noch nicht abgerechnete Bauleistungen fir Dritte,
Bauleistungen an Gebauden, die noch keinen Kaufer gefun-
den haben, Bauleistungen fiir eigene Zwecke des Unterneh-
mens (selbsterstellte Anlagen).

Bei der Jahresbauleistung handelt es sich also nicht um den
steuerbaren baugewerblichen Umsatz, wie er fiir Betriebe
im Monatsbericht und in der Totalerhebung zu melden ist.

Bestidnde an angefangenen und noch nicht abgerechne-
ten Bauten

Die Bestande an angefangenen und noch nicht abgerechne-
ten Bauten (einschl. fertiggestellter Bauten, die noch keinen
Kaufer gefunden haben) sind, wenn es sich um Leistungen
des eigenen Unternehmens handelt, zu Herstellungskosten
zu bewerten.

Der Bewertung von Fremd- und Nachunternehmerleistun-
gen sind Vertragspreise zugrunde zu legen.

Anzahlungen und Abschlagszahlungen auf diese Bestande
sind nicht abzusetzen.

Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus
industriellen/handwerklichen Dienstleistungen

Erfragt wird der Umsatz (Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen) aus allen im Rahmen einer sonstigen Produk-
tionstatigkeit des Unternehmens entstandenen Erzeugnis-
sen (Baustoffe, Betonwaren, Kies, Zimmereierzeugnisse
usw.), soweit nicht in der eigenen Bauleistung abgerechnet,
ohne Ricksicht auf den Zahlungseingang sowie der Umsatz
aus industriellen/handwerklichen Dienstleistungen wie Gera-
tereparaturen fiir Dritte.

Einzubeziehen sind auch Umsatze aus dem Verkauf von
Waren, die in Lohnarbeit bei anderen Unternehmen herge-
stellt wurden, sowie Erlése fir verkaufsfahige Produktions-
rickstande und ahnliche Materialien (z.B. bei der Produktion
anfallender Schrott und Material, das bei Abbrucharbeiten an-
fallt).

Umsatz aus Handelsware

Als Umsatz aus Handelsware gilt der Umsatz von fremden
Erzeugnissen, die im allgemeinen unbearbeitet und ohne fer-
tigungstechnische Verbindung mit eigenen Erzeugnissen
weiterverkauft werden.

sonstigen nichtindustriellen/nichthand-

werklichen Tatigkeiten



Hierzu zahlen im Wesentlichen:

- Umsatze aus der Vermietung und Verpachtung von Gera-
ten, betrieblichen Anlagen und Einrichtungen (einschl.
Leasing),

- Erlése aus Wohnungsvermietung (von betrieblich und
nichtbetrieblich genutzten Wohngebauden), jedoch ohne
Erl6se aus Grundstiicksverpachtung,

- Honorare fiir Architekten- und Ingenieurleistungen sowie fir
Gutachtertatigkeiten,

- Erlése aus der Veraufierung von Patenten und der Vergabe
von Lizenzen,

- Provisionseinnahmen,

- Erlése aus Transportleistungen fir Dritte (Lohnfuhren),

- Erlése aus Belegschaftseinrichtungen (z.B. Erlése einer
vom Unternehmen auf eigene Rechnung betriebenen Kan-
tine).

Jahresbauleistung im Ausland erbracht

Erfragt wird der Wert aller vom Unternehmen im Ausland
erbrachten Bauleistungen einschlief3lich der Anteile in Ar-
beitsgemeinschaften. Einzubeziehen sind alle eigenen Bau-
leistungen, unabhangig von ihrer Abrechnung oder Anzahlung
einschlielllich Bestdnde an angefangenen und noch nicht
abgerechneten Bauten.

Bei Umrechnungen von fremder Wahrung in Euro bitten wir
den amtlichen Mittelkurs der Frankfurter Borse fir das jewei-
lige Jahr anzuwenden.

Die im Ausland erbrachte Jahresbauleistung darf nicht Be-
standteil der unter IIl. 1 angegebenen (inlandischen) Jahres-
bauleistung sein.

Investitionen

Als Investitionen gelten die im Geschaftsjahr aktivierten
Bruttozugdnge an Sachanlagen und der Wert der im Ge-
schaftsjahr neu gemieteten und gepachteten neuen Sach-
anlagen.

Hier sind die im Geschéaftsjahr aktivierten Bruttozugidnge an
Sachanlagen (ohne als Vorsteuer abzugsfahige Umsatz-
steuer) anzugeben.

Dazu zahlen beim Leasing-Nehmer auch solche sog. Lea-
sing-Giiter, die vom Leasing-Nehmer zu aktivieren sind.
Einzubeziehen ist der auf dem Anlagenkonto aktivierte Wert
(Herstellungskosten) der selbsterstellten Anlagen. Ferner
sind die noch im Bau befindlichen Anlagen (angefangene Ar-
beiten fur betriebliche Zwecke, soweit aktiviert) mitzumelden.

Falls ein besonderes Sammelkonto "Anlagen im Bau" gefihrt
wird, sind nur die Bruttozugange ohne die schon zu Beginn
des Geschéftsjahres auf diesem Sammelkonto ausgewiese-
nen Bestédnde zu melden. Anzahlungen sind nur einzubezie-
hen, soweit sie abgerechneten Teilen von im Bau befindlichen
Anlagen entsprechen und aktiviert sind.

Nicht einzubeziehen sind der Erwerb von Beteiligungen,
Wertpapieren usw. (Finanzanlagen), der Erwerb von Konzes-
sionen, Patenten, Lizenzen u.a. immateriellen Vermogens-
gegenstanden sowie der Erwerb von ganzen Unternehmen
oder Betrieben, Zugange an Sachanlagen in Zweigniederlas-
sungen im Ausland, die bei Investitionen entstandenen Fi-
nanzierungskosten sowie der Erwerb ehemals im Unterneh-
men eingesetzter Mietanlagen.

Es sollen die im Geschéftsjahr mit eigenen Arbeitskraften
selbsterstellten Anlagen (einschl. in Bau befindlicher Anla-
gen) mit dem auf dem Anlagenkonto aktivierten Wert (Her-
stellungskosten) als Leistungen des eigenen Unternehmens
angegeben werden. Unter Position Ill. 1c innerhalb der Jah-
resbauleistung sollen nur die selbsterstellten Anlagen - soweit
sie Bauleistungen sind - ausgewiesen werden; unter Position
V. wird der Wert aller selbsterstellten Anlagen erfragt; also
auch selbsterstellte Maschinen, Werkzeuge,

Modelle fur das eigene Unternehmen, Versuche usw., soweit
diese aktiviert wurden.

Abschreibungen auf die selbsterstellten Anlagen sind nicht
abzusetzen.

Hier ist der Wert (ohne als Vorsteuer abzugsfahige Umsatz-
steuer) der im Geschéftsjahr z.B. von Leasingfirmen, vom
Hersteller direkt oder von Unternehmen der gleichen Unter-
nehmensgruppe (z.B. Besitzgesellschaften) uber mittel- oder
langfristige Miet- bzw. Pachtvertrage neu gemieteten und
gepachteten neuen Sachanlagen (einschl. Ersatzbeschaf-
fungen im Rahmen laufender Leasingvertrage) anzugeben,
soweit sie nicht beim Leasing-Nehmer aktiviert sind (vgl.
0). O

Zu den geleasten oder Uber andere Formen der Anlagemiete
bezogenen Sachanlagen zahlen insbesondere Gebaude,
EDV- und Telefon-Anlagen, Blromaschinen, Kraftfahrzeuge,
Baugerate sowie Maschinen und maschinelle Anlagen.
Einzubeziehen sind hier auch Anlagen, die durch
Finanzierungsleasing neu beschafft wurden und unter Pos.
2 d) nochmals gesondert zu melden sind.

Nicht einzubeziehen sind die Anmietung von Sachanlagen
fur die Mietdauer bis zu einem Jahr, von gebrauchten In-
vestitionsgltern sowie von unbebauten Grundstlcken.

Liegt der Wert nicht vor, gentigen sorgféaltige Schatzungen.

Hier ist der Wert (ohne Umsatzsteuer) der im Berichtsjahr mit
Finanzierungsleasing neu gemieteten Sachanlagen zum
Zeitpunkt der Lieferung an den Leasingnehmer anzugeben,
der im Leasingvertrag Ublicherweise als Berechnungs-
grundlage aufgefiihrt ist.

Beim Finanzierungsleasing finanziert der Leasinggeber eine
vom Leasingnehmer getroffene Investitionsentscheidung.
Charakteristisch fir Finanzierungsleasingvertrage ist, dass
eine unkiindbare Grundmietzeit vereinbart wird, die in der
Regel der gesamten oder Uberwiegenden wirtschaftlichen
Nutzungsdauer des Leasingobjektes entspricht. In dieser Zeit
decken die Leasingraten, ggf. einschlieflich einer
vereinbarten Abschlusszahlung, alle Anschaffungs- und
Herstellungskosten sowie Neben- und Finanzierungskosten
und die Gewinnmarge des Leasinggebers ab. Wahrend der
Vertragsdauer kann der Leasingnehmer das geleaste Gut in
einer Weise nutzen, die den Rechten und Pflichten eines
Eigentimers entspricht. Er ist zustandig fur Wartung,
Instandhaltung oder den Ersatz des Leasinggutes bei Verlust,
Diebstahl, Beschadigung oder vorzeitigem Verschleiy und
tragt damit das Investitionsrisiko. Am Ende der Vertragsdauer
hat der Leasingnehmer haufig die Option, das Gut zu einem
vereinbarten Restwert zu erwerben.

Der Wert der mit Finanzierungsleasing beschafften Anlagen
ist in der Regel auch in den Positionen 2 a) bis 2 c) enthalten.

Nicht einzubeziehen sind hier Anlagen, die fir eine
unbestimmte, jederzeit kindbare Dauer gemietet sind, bei
denen der Leasinggeber fir Instandhaltung, Instandsetzung
und Ersatz zustandig ist und die vom Leasinggeber wahrend
ihrer Nutzungsdauer Ublicherweise an mehrere Leasing-
nehmer vermietet werden (sog. Operating-Leasing). Entspre-
chende Angaben kénnen aber in den Positionen 2 a) bis 2 c)
enthalten sein.

Verkaufserlose aus dem Abgang von Sach-
anlagen

Hier ist die Gesamtsumme der Erlése (also nicht Restbuch-
werte oder Buchgewinne), auch Erlése aus dem Verkauf von
Anlagen als Schrott anzugeben, nicht aber die Erlése aus
der VerauRerung ganzer Betriebe, aus Betriebsaufspaltungen
und sale-and-lease-back-Geschaften.



Zusatzerlauterungen fir an Arbeitsgemeinschaften beteiligte Unternehmen

Ziel der Unternehmens- einschl. Investitionserhebung ist die Bereit-
stellung wichtiger Strukturdaten fir den Wirtschaftsbereich Bau-
hauptgewerbe. Dies setzt voraus, dal die einzelnen Unternehmen
ihrer Leistungsstéarke gemaf erfalt und dargestellt werden missen.
Die Leistungsstarke eines an Arbeitsgemeinschaften beteiligten
Bauunternehmens, die beispielsweise an der Zugehdrigkeit zu einer
bestimmten Beschaftigten- oder UmsatzgréRenklasse gemessen
werden kann, wird nicht nur von der unternehmenseigenen
Tatigkeit, sondern z.T. auch erheblich durch seine
Arbeitsgemeinschaftsaktivitaten mitbestimmt.

Aus diesem Grund ist es erforderlich, bei allen in Frage kom-
menden Merkmalen die auf Arbeitsgemeinschaften entfallen-
den Anteile den unternehmenseigenen Daten hinzuzurechnen.

Sollten die vorhandenen Unterlagen fiir eine exakte Berechnung
der jeweiligen Arbeitsgemeinschaftsanteile nicht ausreichen, so
genugen sorgfaltige Schatzungen.

A. Titige Personen

Bei der Gesamtzahl der tatigen Personen sind den im Unter-
nehmen selbst Beschaftigten auch die an Arbeitsgemein-
schaften abgestellten Personen hinzuzurechnen; hat die Ar-
beitsgemeinschaft Arbeitskrafte unmittelbar eingestellt, so
sind diese - in Hohe des jeweiligen Arbeitsgemeinschaftsan-
teils It. Arge-Vertrag - in die Meldung einzubeziehen.

Beispiel:

Ihr Unternehmen hat eine Belegschaft von 100 Personen, da-
von sind 20 Personen an Arbeitsgemeinschaften abgestellt.
Von der Arbeitsgemeinschaft wurden 30 Personen unmittel-
bar eingestellt, der Arbeitsgemeinschaftsanteil ihres Unter-
nehmens ist ein Drittel = 10 Personen. Gesamtzahl der tati-
gen Personen ist = 100 + 10 = 110.

Bei der Darunter-Position "darunter in Arbeitsgemeinschaften
tatig" sind zu melden 20 + 10 = 30 tatige Personen.

B. Lohne und Gehalter

Hier sind die Léhne und Gehalter fur an Arbeitsgemeinschaf-
ten abgestellte tatige Personen mit anzugeben, unabhangig
davon ob diese auf der unternehmenseigenen Lohn- und Ge-
haltsliste oder auf der Lohn- und Gehaltsliste der Arbeitsge-
meinschaft stehen. Hinzu kommen noch die Léhne und Ge-
halter der tatigen Personen, die von der Arbeitsgemeinschaft
unmittelbar eingestellt wurden, jedoch ebenso wie bei der
Zahl der tatigen Personen nur in HOhe des jeweiligen Ar-
beitsgemeinschaftsanteils It. Arge-Vertrag.

C. Jahresbauleistung

Einzubeziehen ist die in Arbeitsgemeinschaften anteilig er-
brachte Jahresbauleistung. Wurde die Jahresbauleistung in
Arbeitsgemeinschaften erbracht, die ihre Tatigkeit im Be-
richtsjahr begonnen und beendet haben, so ist der antei-

lige Wert dieser Bauleistung - gemeinsam mit dem unter-
nehmenseigenen Wert - unter lll. 1a "Summe der im Ge-
schaftsjahr abgerechneten Bauleistungen" anzugeben.

Waurde die Bauleistung in Arbeitsgemeinschaften erbracht, die
ihre Tatigkeit vor dem Berichtsjahr begonnen und im Be-
richtsjahr beendet haben, so ist der anteilige Wert der
Bauleistung der vor dem Berichtsjahr erbracht wurde -
gemeinsam mit dem unternehmenseigenen Wert - unter Ill.
1b4 "Bestande an angefangenen und noch nicht abgerechne-
ten Bauten einschlieRlich fertiggestellter Bauten, die noch
keinen Kaufer gefunden haben, am Anfang des Geschifts-
jahres" anzugeben. Der anteilige Gesamtwert dieser Bau-
leistung ist unter Ill. 1a "Summe der im Geschaftsjahr abge-
rechneten Bauleistungen" mit anzugeben.

Waurde die Bauleistung in Arbeitsgemeinschaften erbracht, die
ihre Tatigkeit im Berichtsjahr begonnen haben und iiber
das Berichtsjahr hinaus noch existieren, so ist der
anteilige Wert dieser Bauleistung - gemeinsam mit dem un-
ternehmenseigenen Wert - unter Ill. 1by "Bestdnde an ange-
fangenen und noch nicht abgerechneten Bauten einschl. fer-
tiggestellter Bauten, die noch keinen Kaufer gefunden haben,
am Ende des Geschiftsjahres" anzugeben.

Wourde die Bauleistung in Arbeitsgemeinschaften erbracht, die
ihre Tatigkeit vor dem Berichtsjahr begonnen haben und
iiber das Berichtsjahr hinaus noch existieren, so ist der
anteilige Wert dieser Baubestande beim Anfangsbestand an
Bauten unter Ill. 1bq, bzw. beim Endbestand an Bauten
unter Ill. 1bo mitzumelden.

Um Doppelzdhlungen zu vermeiden, miissen Umsatzer-
I6se aus Lieferungen und Leistungen an Arbeitsgemein-
schaften und Ergebnisanteile von Arbeitsgemeinschaften
- sofern sie mitverbucht wurden - eliminiert werden (vgl.
Baukontenrahmen 1987, Kontengruppe 51).

Investitionen

Die Bruttozugange an aktivierten Sachanlagen, die bei Ar-
beitsgemeinschaften unmittelbar gebucht wurden, sind unter
V. 1a - V. 1c in die Meldungen einzubeziehen, allerdings nur
in Héhe des jeweiligen Arbeitsgemeinschaftsanteils It. Arge-
Vertrag.

Beispiel:

Von der Arbeitsgemeinschaft, an der lhr Unternehmen betei-
ligt war, wurden 120 000 DM unmittelbar investiert, der Ar-
beitsgemeinschaftsanteil betragt ein Drittel, auf Ihr Unter-
nehmen entfallen 40 000 DM Investitionen.

Entsprechendes gilt fir die unmittelbar von den Arbeitsge-
meinschaften neu gemieteten und gepachteten neuen
Sachanlagen. Die Zugange an gemieteten und gepachteten
Sachanlagen sind unter V. 2a - V. 2c in Hohe des jeweiligen
Arbeitsgemeinschaftsanteils It. Arge-Vertrag einzubeziehen.

Verkaufserlése aus dem Abgang von Sachanlagen



isti STATISTISCHE AMTER
Statistisches Landesamt I IR

Unternehmensnummer

Jahreserhebung einschl. Investitionserhebung bei (bei Ruckfragen bit angeben):
Unternehmen des Ausbaugewerbes 2004
Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe Ricksendedatum bitte bis spatestens: Name des Amtes

Org.Einheit

Anschrift + Hausnummer

Die Richtigkeit der erteilten Auskiinfte
Postalische Anschrift des Amtes wird bestétigt PLZ, Ort

Datum, Unterschrift:
Bei Riickfragen erreichen Sie uns unter

Tel.:

Fax.:
Ansprechpartner/-in fiir Riickfragen E-Mail:
(freiwillige Angabe)
Name:

Vielen Dank

fur Ihre Mitarbeit.

Telefon, Fax oder E-Mail:

Rechtsgrundlagen und Hinweise

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren! stehen im Erlauterungsteil zum

Fragebogen.
Unternehmensnummer Statistik-Nr. Geschaftsjahr (Angabe jeweils mit Tag, Monat, Jahr)
} ‘ ‘ von bis 2004

Bitte beachten Sie bei den mit | gekennzeichneten Positionen die beigefiigten Erlauterungen. Alle Angaben sind fiir das
Gesamtunternehmen zu machen. Sie sollen sich hinsichtlich der Bautatigkeit nur auf die Bautatigkeit im Inland erstrecken.

1 e . -
o A Tatige Personen Ende September des Geschaftsjahres 2004
Gesamtzahl der tatigen Personen einschl. tatiger Inhaber/-innen und tatiger Anzahl
Mitinhaber/-innen sowie unbezahlt mithelfender Familienangehdriger o
darunter: weiblich 352
B Lohne und Gehalter im Geschaftsjahr 2004
. .. .. ) ) . In vollen Euro
Bruttolohnsumme einschl. Vergutungen fir gewerblich Auszubildende sowie
Bruttogehaltsumme einschl. Vergitungen fiir kaufmannisch und technisch Auszubildende -
C Umsatz (ohne Umsatzsteuer) im Geschaftsjahr 2004
g Umsatz aus eigenen Erzeugnissen sowie Wert der fur Dritte geleisteten Lohnar-
6 beiten und Erldse fiir Reparaturen, Instandhaltungen, Installationen, Montagen
u.a. (einschl. Materialien) einschl. Umsatz aus Handelsware und aus sonstigen
nichtindustriellen/nichthandwerklichen Tatiakeiten 368
D Investitionen (ohne Umsatzsteuer) im Geschaftsjahr 2004
1 Erworbene und selbsterstellte Sachanlagen fiir betriebliche Zwecke einschl. Anlagen im Bau, soweit aktiviert

Bitte nicht den Bestand an Sachanlagen angeben, sondern die Bruttozugange ohne Umbuchungen.

1.1 Grundstiicke mit Geschafts-, Fabrik-, Wohn- und anderen Bauten (einschl. Gleisanlagen,
Kanalbauten, Parkplédtzen usw. einschl. Bauarbeiten auf noch nicht bebauten sowie auf
bereits bebauten Grundstiicken, Eigenbauten auf fremden Grundstiicken)

369

1.2  Grundstiicke ohne (eigene) Bauten (einschl. GrundstiickserschlieBungskosten u. &.) 370

Investitionserhebung 2004 Seite 1

Platzhalter Unternehmensnummer



Bitte korrigieren Sie falls erforderlich Ihre Anschrift

Name und Adresse des Unternehmens

Ricksendeanschrift:

Name des Amtes
Anschrift

1.3

1.4.2

1.4.3

2.1

2.2

Seite 2

Baugerate, Maschinen und maschinelle Anlagen sowie Baustellen-, Betriebs-
und Geschéaftsausstattungen (einschl. Werkzeugen, Geriisten und Gerdstteilen,
aktivierter geringwertiger Wirtschaftsgiiter und Fahrzeugen)

Bruttozugédnge insgesamt = (369 + 370 + 371)

darunter: Selbsterstellte Anlagen (einschl. Gebduden und selbst durchgefiihrter
GroBreparaturen), soweit aktiviert

Anschaffungswert der in gebrauchtem Zustand erworbenen Bauten und
zugehorigen Grundstiicke

Wert der aktivierten Sachanlagen, die an Dritte vermietet oder verpachtet
wurden bzw. fiir die Vermietung oder Verpachtung bestimmt sind

Wert der neu gemieteten und gepachteten neuen Sachanlagen (einschl. fiir
Umweltschutz); soweit nicht unter D 1 gemeldet
Bitte hier keine Jahresmieten oder den Bestand angeben, sondern die Zugange

Grundstlicke mit neuen Geschéfts-, Fabrik-, Wohn und anderen Bauten
(einschl. Parkplatzen)

Neue Baugerate, Maschinen, maschinelle Anlagen sowie Baustellen-, Betriebs- und
Geschaftsausstattungen (einschl. Fahrzeugen, EDV- und Telefonanlagen)

Wert der neu gemieteten und gepachteten neuen Sachanlagen
Insgesamt = (376 + 377)

Wert der mit Finanzierungsleasing beschafften Sachanlagen
(Diese Angaben sind in der Regel auch in Pos. 2.1 bis 2.3 enthalten.)

In vollen Euro

371

372

373

374

375

376

377

378

379

Verkaufserlose aus dem Abgang von Sachanlagen (ohne Umsatzsteuer)

im Geschiftsjahr 2004

darunter: Erlése aus dem Verkauf von Grundstliicken ohne Bauten

381

382

Investitionserhebung 2004



Statistisches Landesamt

Erlauterungen zur Jahreserhebung einschl. Investitionserhebung

bei Unternehmen des Ausbaugewerbes

(Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe)
fur das Jahr 2004

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die jahrliche Unternehmens- einschl. Investitionserhebung wird bei
héchstens 35 000 Unternehmen des Baugewerbes durchgefiihrt.
Sie liefert Ergebnisse und Informationen Uber die Struktur, den
Umfang und die Entwicklung der Bauleistung, der Beschéaftigung
sowie der Investitionen und ist somit ein wichtiger Indikator fiir
die Beurteilung der Wirtschaftsentwicklung sowohl durch die
staatlichen als auch privaten Institutionen.

Dartiber hinaus dient die Erhebung der Durchfihrung der
strukturellen Unternehmensstatistik der Europdischen Gemein-
schaft.

Rechtsgrundlagen

- Gesetz Uber die Statistk im Produzierenden Gewerbe
(ProdGewsStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.
Marz 2002 (BGBI. | S. 1181), zuletzt geandert durch Artikel
104 der Verordnung vom 25. November 2003 (BGBI. | S.
2304)

- Verordnung (EG, Euratom) Nr. 58/97 des Rates vom 20.
Dezember 1996 Uber die strukturelle Unternehmensstatistik
(EG-VO Nr. 58/97) (ABI. EG Nr. L 14 S. 1), zuletzt gedndert
durch Anhang Il Nr. 69 der Verordnung (EU) Nr.1882/2003
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 29.
September 2003 (ABI. EU Nr. L 284 S. 1)

- Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. |
S. 462, 565), zuletzt geandert durch Artikel 16 des Gesetzes
vom 21. August 2002 (BGBI. | S. 3322).

Erhoben werden die Tatbestdnde zu § 5 Ziffer | ProdGewStatG
und Anhang 4 Abschnitt 4 Nr. 3 (Code 15 31 0) der EG-VO Nr.
58/97.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 9 ProdGewStatG und
Artikel 6 Abs. 2 EG-VO Nr. 58/97 in Verbindung mit §§ 15 und 18
BStatG. Hiernach sind die Inhaber oder Leiter der Unternehmen
auskunftspflichtig.

Gemal § 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungs-
klage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine auf-
schiebende Wirkung.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grund-
satzlich geheimgehalten. Nur in ausdricklich gesetzlich geregelten
Ausnahmefallen durfen Einzelangaben tbermittelt werden.

Eine Ubermittlung der erhobenen Angaben ist nach § 10
ProdGewStatG in Verbindung mit § 16 Abs. 4 BStatG an oberste
Bundes- oder Landesbehdérden in Form von Tabellen mit
statistischen Ergebnissen zulassig, auch soweit Tabellenfelder nur
einen einzigen Fall ausweisen.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fir die Personen, die
Empfanger von Einzelangaben sind.

Nach § 47 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. August 1998 (BGBI. | S.
2546), das zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 9. Dezember
2004 (BGBI | S. 3220) geandert worden ist, werden der
Monopolkommission fiir die Begutachtung der Entwicklung der
Unternehmenskonzentration zusammengefasste Einzelangaben
Uber die Vomhundertanteile der groRten Unternehmensgruppen,

Unternehmen, Betriebe oder fachlichen Teile von Unternehmen des
jeweiligen Wirtschaftsbereichs Ubermittelt. Hierbei dirfen die
zusammengefassten Einzelangaben nicht weniger als drei Ein-
heiten betreffen und keine Ruckschlisse auf zusammengefasste
Angaben von weniger als drei Einheiten ermdglichen.

Hilfsmerkmale, Trennen und Loschen, laufende
Nummern/Ordnungsnummern, Statistikregister

Name und Anschrift des Unternehmens, Name und Telefonnummer
der fur eventuelle Rickfragen zur Verfigung stehenden Person
sowie Geschéftsjahr, Ort, Datum und Unterschrift sind Hilfs-
merkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der Erhe-
bung dienen. Sie werden nach Abschluss der Priifung der Angaben
auf Vollstandigkeit und Schllssigkeit vom Erhebungsvordruck
getrennt, gesondert aufbewahrt und mit Ausnahme von Name und
Anschrift des Unternehmens spatestens nach Abschluss der nach-
sten Erhebung vernichtet.

Die verwendete Unternehmensnummer dient der Unterscheidung
der in die Erhebung einbezogenen Unternehmen. Sie besteht aus
einer laufenden, frei vergebenen jedoch landerspezifischen Num-
mer sowie einer Nummer, die den wirtschaftlichen Schwerpunkt des
Unternehmens darstellt.

Die Hilfsmerkmale Name und Anschrift des Unternehmens, die
Unternehmens-Nr. sowie der Schwerpunkt der Tatigkeit werden
zusammen mit den Angaben zu den tatigen Personen und zum
Gesamtumsatz in das Unternehmensregister flur statistische
Verwendungszwecke (Statistikregister) aufgenommen.
Rechtsgrundlagen hierfur sind § 13 BStatG und die Verordnung
(EWG) Nr. 2186/93 des Rates vom 22. Juli 1993 Uber die innerge-
meinschaftliche Koordinierung des Aufbaues von Unternehmens-
registern fir statistische Verwendungszwecke (ABI. EG Nr. L 196 S.
1), gedndert durch Anhang Il Nr. 15 der Verordnung (EU) Nr.
1882/2003 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 29.
September 2003 (ABI. EU Nr. L 284 S. 1)

Nach § 8 Abs. 2 des Statistikregistergesetzes vom 16. Juni 1998
(BGBI. | S. 1300), das zuletzt durch Artikel 38 des Gesetzes vom
23. Dezember 2003 (BGBI | S. 2848) geandert worden ist, werden
zusatzlich zu den erhobenen Angaben die Angaben zu
Eintragungen in die Handwerksrolle aus dem Statistikregister
Ubernommen.

Berichtskreisabgrenzung

Die Erhebung erstreckt sich auf Unternehmen des Ausbaugewer-
bes.

Als Unternehmen gilt die kleinste Einheit, die aus handels-
und/oder steuerrechtlichen Griinden Blicher fiihrt und bilanziert.

Rechtlich selbstandige Tochtergesellschaften, Betriebsfiihrungsge-
sellschaften usw. missen getrennt berichten.

Die Meldung ist grundsatzlich fiir das Gesamtunternehmen ein-
schlieBlich aller produzierenden und nichtproduzierenden Teile
abzugeben.

Die Angaben sollen sich hinsichtlich der Bautatigkeit nur auf die
Bautéatigkeit im Inland erstrecken.

Zweigniederlassungen im Ausland sind nicht einzubeziehen.

Soweit die vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, gentigen sorgfaltige Schatzungen.



A

Tatige Personen

Tétige Personen sind:

- tatige Inhaber und tatige Mitinhaber,

- unbezahlt mithelfende Familienangehdrige, soweit sie min-
Xdestens 55 Stunden im Monat im Unternehmen tétig sind,

- Personen, die in einem Arbeitsverhaltnis zum Unternehmen
stehen (z.B. auch Vorstandsmitglieder, Direktoren, Volon-
tare, Praktikanten und Auszubildende),

- Personen mit Altersteilzeitregelungen.

Voll als titige Personen zu zéhlen sind:

- Erkrankte, Urlauber, Personen, die lediglich Ubungen bei
der Bundeswehr ableisten, im Mutterschutz oder Erzie-
hungsurlaub befindliche Personen, und alle sonstigen vor-
Ubergehend Abwesenden,

- Streikende und von der Aussperrung Betroffene, solange
das Arbeitsverhaltnis nicht geldst ist,

- Saison- und Aushilfsarbeiter, Teilzeitbeschaftigte, Kurzar-
beiter, Schlechtwettergeldempfanger.

Nicht zu melden sind:

- Empfanger von Vorruhestandsgeld,

- standig im Ausland tatige Personen (mindestens 1 Jahr),

- zum Grundwehrdienst bzw. Zivildienst Einberufene,

- Arbeitskrafte, die als Beauftragte anderer Unternehmen im
meldenden Unternehmen Montage- oder Reparaturarbeiten
durchfiihren,

- unbezahlt mithelfende Familienangehdrige mit weniger als
55 Stunden im Monat,

- Strafgefangene.

Lohne und Gehilter

Bei den Bruttoldhnen und Bruttogehéltern ist die Summe der
lohnsteuerpflichtigen Bruttobeziige (Bar- und Sachbe-
zlige) anzugeben.

Diese Betrage sind

- ohne Arbeitgeberanteile zur Kranken-, Pflege-, Renten-
und Arbeitslosenversicherung

- ohne Beitrdge zu den Sozialkassen des Baugewerbes,

- ohne Winterbau-Umlage,

- ohne Aufwendungen fur die betriebliche Alters-, Invalidi-
tats- und Hinterbliebenenversorgung,

- ohne gezahltes Vorruhestandsgeld,

- ohne geleistete Zuschisse der Bundesanstalt fir Arbeit
(z.B. Kurzarbeitergeld, Winterausfalligeld ab 101.
witterungsbedingte Ausfallstunde, Leistungen nach
dem Altersteilzeitgesetz)

anzugeben.

Den Gehaltern sind auch die Bezlige von Gesellschaftern,
Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kraften zuzu-
rechnen, soweit sie steuerlich als Einkinfte aus nichtselb-
standiger Arbeit anzusehen sind.

Einzubeziehen sind auch Zahlungen flr eine Beschaftigung,
die nur wegen Unterschreitung der Steuerpflichtgrenzen
steuerfrei sind.

Umsatz

Als Umsatz gilt, unabhangig vom Zahlungseingang, der Ge-
samtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen
an Dritte (ohne Umsatzsteuer) einschl. Erlése aus Lieferun-
gen und Leistungen an mit dem Unternehmen verbundene
rechtlich selbstandige Konzern- und Verkaufsgesellschaften.

Einzubeziehen sind auch etwa getrennt in Rechnung ge-
stellte Kosten fiir Fracht, Porto, Verpackung.

Abzusetzen sind Preisnachlasse (Rabatte, Boni, Skonti, Ab-
zige, die auf begriindeten Beanstandungen beruhen u.dgl.)
sowie Retouren.

Nicht zum Umsatz zahlen Ertrége, die nicht unmittelbar aus
laufender Produktionstatigkeit resultieren, wie Erlése aus dem
Verkauf von Anlagegitern, aus der Verpachtung von
Grundstiicken, Zinsertrage, Dividenden u.dgl.

Umsatz aus eigenen Erzeugnissen schlieft ein:

- Umsatz aus ausbaugewerblichen Leistungen,

- Umsatze aus dem Verkauf von allen im Rahmen einer
sonstigen Produktionstatigkeit des Unternehmens entstan-
denen Erzeugnissen, soweit diese nicht in der eigenen
Ausbauleistung abgerechnet wurden,

- Umsatze aus dem Verkauf von Waren, die in Lohnarbeit bei
anderen Unternehmen hergestellt wurden,

- Umsatze aus dem Verkauf von Nebenerzeugnissen,

- Erlése fir verkaufsfahige Produktionsriickstande (z.B. bei
der Produktion anfallender Schrott u. A.).

Bei Erldsen fur Reparaturen, Instandhaltungen, Installationen,

Montagen u. A. sind die Erlése fiir die bei diesen Leistungen

verbrauchten Materialien (z.B. Ersatzteile, Zubehdr, Hilfs- und

Betriebsstoffe) einzubeziehen.

Als Umsatz aus Handelsware gilt der Umsatz von fremden
Erzeugnissen, die im allgemeinen unbearbeitet und ohne fer-
tigungstechnische Verbindung mit eigenen Erzeugnissen
weiterverkauft werden.

Zum Umsatz aus sonstigen nichtindustriellen/nicht-

handwerklichen Tatigkeiten zédhlen im Wesentlichen:

- Umsatze aus der Vermietung und Verpachtung von Gera-
ten, betrieblichen Anlagen und Einrichtungen (einschl.
Leasing),

- Erlése aus Wohnungsvermietung (von betrieblich und
nichtbetrieblich genutzten Wohngebauden), jedoch ohne
Erl6se aus Grundstlicksverpachtung,

- Honorare fiir Architekten- und Ingenieurleistungen sowie fir
Gutachtertatigkeiten,

- Erlése aus der Verauferung von Patenten und der Vergabe
von Lizenzen,

- Provisionseinnahmen,

- Erlése aus Transportleistungen fiir Dritte (Lohnfuhren),

- Erlése aus Belegschaftseinrichtungen (z.B. Erlése einer
vom Unternehmen auf eigene Rechnung betriebenen Kan-
tine).

Investitionen

Als Investitionen gelten die im Geschaftsjahr aktivierten
Bruttozugange an Sachanlagen und der Wert der im Ge-
schaftsjahr neu gemieteten und gepachteten neuen Sach-
anlagen.

Hier sind die im Geschéftsjahr aktivierten Bruttozugénge an
Sachanlagen (ohne als Vorsteuer abzugsfahige Umsatz-
steuer) anzugeben.

Dazu zahlen beim Leasing-Nehmer auch solche sog. Lea-
sing-Giiter, die vom Leasing-Nehmer zu aktivieren sind.

Einzubeziehen ist der auf dem Anlagenkonto aktivierte Wert
(Herstellungskosten) der selbsterstellten Anlagen. Ferner
sind die noch im Bau befindlichen Anlagen (angefangene Ar-
beiten fur betriebliche Zwecke, soweit aktiviert) mitzumelden.

Falls ein besonderes Sammelkonto "Anlagen im Bau" gefihrt
wird, sind nur die Bruttozugange ohne die schon zu Beginn
des Geschaftsjahres auf diesem Sammelkonto ausgewiese-
nen Bestadnde zu melden. Anzahlungen sind nur einzubezie-
hen, soweit sie abgerechneten Teilen von im Bau befindli-
chen Anlagen entsprechen und aktiviert sind.

Nicht einzubeziehen sind der Erwerb von Beteiligungen,
Wertpapieren usw. (Finanzanlagen), der Erwerb von Konzes-



sionen, Patenten, Lizenzen u.a. immateriellen Vermogens-
gegenstande sowie der Erwerb von ganzen Unternehmen
oder Betrieben, Zugange an Sachanlagen in Zweigniederlas-
sungen im Ausland, die bei Investitionen entstandenen Fi-
nanzierungskosten sowie der Erwerb ehemals im Unterneh-
men eingesetzter Mietanlagen.

Es sollen die im Geschéftsjahr mit eigenen Arbeitskraften
selbsterstellten Anlagen (einschl. in Bau befindlicher Anla-
gen) mit dem auf dem Anlagenkonto aktivierten Wert (Her-
stellungskosten) als Leistungen des eigenen Unternehmens
angegeben werden. Zu den selbsterstellten Anlagen gehdren
auch selbsterstellte Maschinen, Werkzeuge, Modelle fir das
eigene Unternehmen, Versuche usw., soweit diese aktiviert
wurden.

Abschreibungen auf die selbsterstellten Anlagen sind nicht
abzusetzen.

Hier ist der Wert (ohne als Vorsteuer abzugsfahige Umsatz-
steuer) der im Geschéftsjahr z.B. von Leasingfirmen, vom
Hersteller direkt oder von Unternehmen der gleichen Unter-
nehmensgruppe (z.B. Besitzgesellschaften) tber mittel- oder
langfristige Miet- bzw. Pachtvertrage neu gemieteten und
gepachteten neuen Sachanlagen (einschl. Ersatzbeschaf-
fungen im Rahmen laufender Leasingvertrdge) anzugeben,
soweit sie nicht beim Leasing-Nehmer aktiviert sind

(vgl. 7).

Zu d@z geleasten oder Uber andere Formen der Anlagen-
miete bezogenen Sachanlagen zahlen insbesondere Gebau-
de, EDV- und Telefonanlagen, Biromaschinen, Kraftfahr-
zeuge, Baugerate sowie Maschinen und maschinelle Anla-
gen. Einzubeziehen sind hier auch Anlagen, die durch
Finanzierungsleasing neu beschafft wurden und unter Pos.
2 d) nochmals gesondert zu melden sind.

Nicht einzubeziehen sind die Anmietung von Sachanlagen

fur die Mietdauer bis zu einem Jahr, von gebrauchten In-
vestitionsgltern sowie von unbebauten Grundstiicken.

Liegt der Wert nicht vor, gentigen sorgfaltige Schatzungen.

Hier ist der Wert (ohne Umsatzsteuer) der im Berichtsjahr mit
Finanzierungsleasing neu gemieteten Sachanlagen zum
Zeitpunkt der Lieferung an den Leasingnehmer anzugeben,
der im Leasingvertrag Ublicherweise als Berechnungs-
grundlage aufgefiihrt ist.

Beim Finanzierungsleasing finanziert der Leasinggeber eine
vom Leasingnehmer getroffene Investitionsentscheidung.
Charakteristisch fur Finanzierungsleasingvertrage ist, dass
eine unkiindbare Grundmietzeit vereinbart wird, die in der
Regel der gesamten oder Uberwiegenden wirtschaftlichen
Nutzungsdauer des Leasingobjektes entspricht. In dieser Zeit
decken die Leasingraten, ggf. einschlieBlich einer
vereinbarten Abschlusszahlung, alle Anschaffungs- und
Herstellungskosten sowie Neben- und Finanzierungskosten
und die Gewinnmarge des Leasinggebers ab. Wahrend der
Vertragsdauer kann der Leasingnehmer das geleaste Gut in
einer Weise nutzen, die den Rechten und Pflichten eines
Eigentimers entspricht. Er ist zustdndig fir Wartung,
Instandhaltung oder den Ersatz des Leasinggutes bei Verlust,
Diebstahl, Beschadigung oder vorzeitigem Verschlei? und
tragt damit das Investitionsrisiko. Am Ende der Vertragsdauer
hat der Leasingnehmer haufig die Option, das Gut zu einem
vereinbarten Restwert zu erwerben.

Der Wert der mit Finanzierungsleasing beschafften Anlagen
ist in der Regel auch in den Positionen 2 a) bis 2 c) enthalten.

Nicht einzubeziehen sind hier Anlagen, die fir eine
unbestimmte, jederzeit kindbare Dauer gemietet sind, bei
denen der Leasinggeber fir Instandhaltung, Instandsetzung
und Ersatz zustandig ist und die vom Leasinggeber wahrend
ihrer Nutzungsdauer Ublicherweise an mehrere Leasing-
nehmer vermietet werden (sog. Operating-Leasing). Entspre-
chende Angaben kénnen aber in den Positionen 2 a) bis 2 c)
enthalten sein.

Verkaufserlose aus dem Abgang von Sach-
anlagen

Hier ist die Gesamtsumme der Erlése (also nicht Restbuch-
werte oder Buchgewinne), auch Erldse aus dem Verkauf von
Anlagen als Schrott, anzugeben, nicht aber die Erlése aus
der VerauRerung ganzer Betriebe, aus Betriebsaufspaltungen
und sale-and-lease-back-Geschéaften.



	Titel
	Inhalt
	Vorbemerkung
	Erläuterungen zur Umstellung der Veröffentlichungen auf den Euro
	Methodische Erläuterungen zum Tabellenteil
	Erhobene Merkmale
	Zusammenfassende Übersicht Unternehmen, Beschäftigte, Jahresbauleistung und sonstige Umsätze sowie Investitionen im Baugewerbe 1995 bis 2003
	Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
	1 Beschäftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme in Unternehmen 2003 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen
	2 Jahresbauleistung und sonstige Umsätze in Unternehmen 2003 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen
	3 Beschäftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Jahresbauleistung und sonstige Umsätze in Unternehmen 2003 nach Ländern und Beschäftigtengrößenklassen
	4 Aktivierte Bruttozugänge an Sachanlagen sowie neu gemietete und gepachtete neue Sachanlagen in Unternehmen 2003 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen
	5 Aktivierte Bruttozugänge an Sachanlagen sowie Verkauf von Sachanlagen in Unternehmen 2003 nach Ländern und Beschäftigtengrößenklassen

	Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe
	1 Beschäftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Umsatz in Unternehmen 2003 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen
	2 Aktivierte Bruttozugänge an Sachanlagen sowie neu gemietete und gepachtete neue Sachanlagen in Unternehmen 2003 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen

	Qualitätsbericht: Investitionserhebung im Baugewerbe
	Allgemeine Angaben zur Statistik
	Zweck und Ziele der Statistik
	Erhebungsmethodik
	Genauigkeit
	Aktualität und Pünktlichkeit
	Zeitliche und räumliche Vergleichbarkeit
	Bezüge zu anderen Erhebungen
	Weitere Informationsquellen

	Jahreserhebung einschl. Investitionserhebung bei Unternehmen des Bauhauptgewerbes 2004 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau
	Erläuterungen zur Jahreserhebung einschl. Investitionserhebung bei Unternehmen des Bauhauptgewerbes (Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau für das Jahr 2004)
	Zusatzerläuterungen für an Arbeitsgemeinschaften beteiligte Unternehmen

	Jahreserhebung einschl. Investitionserhebung bei Unternehmen des Ausbaugewerbes 2004 Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe
	Erläuterungen zur Jahreserhebung einschl. Investitionserhebung bei Unternehmen des Ausbaugewerbes (Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe) für das Jahr 2004


